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Hausfrauen,
die Milliarden verwalten

Wissen sie aber auch , waö von ihnen abhängt?

.Bei idr verkommt nichts ! " Das galt von jeher als die
klirre und beste Anerkennung der wirtschaftlichen Tüchtig¬
keit einer Frau . Eine Mutier , die ihre Kinder eisern dazu er¬
zieht. kein Stückchen Brot liegcnzulassen und ihre » Teller,
wenn sic sich ihn auch voll genommen haben , auszuesscn , er¬
weist dem deutschen Bolle einen ungeheuren Dienst . Bon der
Erziehungsarbeit unserer heutigen Müller hängt die Er-
»äbrungsircibcii der künstigen Generation meistens ab.
Jugendliche essen im entscheidenden Alter eben mehr als Er¬
wachsene. Für sic richtig ; » sorgen » nd gut zu wirtschaften,
ist eine ungemein wichtige Leistung der Mütter.

Haben schon unsere Pater ihr Werturteil über die Mäd¬
chen und trauen von ihren Fähigkeiten , dem Berdcrb der
Nahrungsmittel erfolgreich cnrgegcnzuarbciten , abhängig
gemacht, so sollte uns das heute eine doppelte Lehre sein.
Es verkommt immer noch viel zu viel . Die Hausfrauen-
« rganisanonen haben heule schon den Frauen oft genug ein-
gcprägl . das ; durch ihre Hände der weitaus
xirößieTcildcsdeutschcnVolkseinkommcns,
ungeheure Werte , ausgegeben werden. Nach ganz
vorsichtigen Schätzungen aber gehen leider im durchschnitt-
dsichcn deutschen .Haushalt täglich für zwanzig Reichspsennig

piahrungsmiucl durch Fäulnis , Schimmel , Ranzigwerdcn
puw . verloren Steter Tropsen höhlt den Stein , sagt das
alte Sprichwort , und die wenigsten Menschen überlegen da¬
bei oder wissen darum , dast die deutsche Lebcnsmittelcinsuhr
ungesäbi dasselbe an Wert ausmacht , was eben durch diese
tziachlässigkcit täglich so nebenbei vcrlorcngeht.

Wir werden sicherlich bei Unvernünftigen aus ein Achscl-
::cken stoßen. „Wir können ' s eben nicht ändern ." Es gibt

la leider auch Zeitgenossen genug , die es „nicht notwendig"
haben , zu sparen und aus diese zwanzig Reichspsennig täg¬
lich zu achten. Es sind ja allerdings meistens auch diejenigen,
bw bei der Gemüsefrau und beim Kaufmann so unangenehm

Idurch ihre ewige Krittelei an den Preisen auffalle » . Nichts
»ist ihnen billig und gut genug , obgleich gerade sie cs sich
pveiiaus am besten leisten könnten und sollten , die Qualitäts-
tklasscn zu kaufen . Bekommt man dann sehr billige und häu-
Isig genug aber auch entsprechend minderwertige Ware , dann
Ischimpst man daheim doppelt weiter , anstatt sich zu über¬
legen . daß lehren Endes ein Kilogramm gutes Obst billiger

list als ein Kilo schlechteres und billigeres , dessen starker Pro-
« enisah angcsaulter Früchte cs teurer macht . Manche Men-
tschcn lernen aber niemals wirklich großzügig und auch billig
Izu rechnen!

für eine gute Borratswirtschast der Hausfrauen im alten
Stil geschaffen werden müssen.

Umso mehr aber werde » die Haussraucn von altem
Schlage und die jungen , stets lcrndereiten in den Zeiten der
„ Obstschwemme " ihrerseits durch das Einkochen , durch die

Erfindung wundervoll kalter oder auch warmer Obstmahl-
zcilen den Bauern und Händlern durch einen gesteigerten
Abkans zur Hilsc eilen . „Bei ihr verkommt kein Pfennig"
soll es von jedem Mädchen beißen , das in Deutschland hei¬
raten will . Und wer möchte es nichts?

Hupt nicht, fahrt lieber vorsichtig!
Als Opfer des Straßenverkehrs in der abgclaufcnen

Bloche sind wieder
152 Tote und 1159 Verletzte

zu beklage » . Ter Rcichsverkchrsminisicr weist diesmal aus
den ursächlichen Zusammenhang hin , welcher zwischen
Ltraßenlärm und StraftcnunfäUcn besteht . „ D c r
Slraßcnlärm" — so stellt er fest — „ macht harthörig
und nervös . Er must mit allen zulässigen Mitteln (Nach¬
prüfung der Fahrzeuge , Entziehung des Führerscheins usw .j
auss schärfste bekämpft werden . Knatternde und klappernde
Motorräder , herunlcrgcwirtschaftctc , geräuschvoll fahrende
Lastkraftwagen sind im Straßenverkehr unzulässig . I»
manche » Städten wird auch immer noch viel zu viel gehupt.
Hupt nicht ! Fahrt lieber vorsichtig !"

*
lir . Berlin , 7 . Juli.

(Londerdlenst unterer BeiNnei SchrNNenungt
152 Todesopfer im Straßenverkehr : das ist die er¬

schreckende Bilanz der vorigen Woche seinen reichlichen Pro¬
zentsatz hat leider auch Oldenburg geliefert . Die Schristllg .s.
Erschreckend vor allem , weil von neuem von einer Woche zur
anderen die Todesfälle sich vermehrt haben . In dem Zeit¬
alter des Verkehrs , vor allem in der Zeit der durch den
Führer und Reichskanzler eingeleiteten Motorisierung
Deutschlands sind wir alle , auch die Fußgänger , Verkehrs¬
teilnehmer . Die Unfallstatistik geht also auch uns alle an.
Und wir alle , ob wir ein Auto , ein Motorrad oder ein Fahr¬
rad besitzen , oder ob wir Fußgänger sind , müssen mithelscn,
daß der furchtbare » Entwicklung , die sich in dem stetigen
Ansteigen der Todesopfer im Verkehr offenbart , Einhalt
geboten wird . Wir alle müssen mithelsen , Unfälle zu ver¬

meiden . Der Rcichsverkehrsminister versieht die wöchent¬
lichen Berösscntlichungcn über die Opscr des Straßenver¬
kehrs mit Hinweisen aus entscheidende Ursachen von
Bcrkchrsunglücken und mit Ermahnungen , diese Ursachen zu
beseitigen . Diesmal hat er vor den Gefahren des Ltraßcn-
lärms gewarnt . „Hupt nicht ! Fahrt lieber vor-
sichtig ! " Fahrt vorsichtig und , so möchten wir ergänzend
hinzusügcn : Laust und geht vorsichtig! Das ist
das Wesentliche . Jeder Verkehrsteilnehmer muß sich stets
seiner Verpflichtung bewußt sei » , vorsichtig und umsichtig zu
sein , und aus dieser Verpflichtung heraus handeln . Aus das
Pflichtgefühl jedes einzelnen auch im Vcrkehrslcbcn kommt
es an . Tic polizeilichen und gesetzlichen Maßnahmen , die
schärferen Strafbestimmungen gegen mangelnde Vcrkebrs-
disziplin sind ja ebcnsalls vor allem dazu da , erzieherisch zu
wirken , mit anderen Worten : um das Pflichtgefühl bei jedem
einzelnen zu wecken und zu stärken.

Nach einer Veröffentlichung des Nationalen Sicbcr-
heitsausschusses in den Vereinigten Staaten , die der New-
yorker Berichterstatter des „Berliner Lokalanzeigers " wiedcr-
gibt , sind im Jahre I9Z5 in Amerika etwa 100 ltOO Menschen
bei Unfällen getötet worden , 37 090 davon bei Verkehrs-
unsällcn . Wir sehen , daß in Amerika der Verkehr , auch im
Verhältnis zu den Einwohnerzahlen , noch weit mehr Opfer
als in Deutschland fordert . Dabei ist zu bedenken , daß die
Todesopfer im Verkehr überall meist leistungsfähige und ge¬
sunde , im Durchschnitt auch jüngere Menschen sind , deren
Verlust für ihre Volksgemeinschaft besonders schmerzlich ist.
Tic Statistik des amerikanischen Sichcrheitsausschuffcs ist,
so finden wir , ein Mahnzeichen . Soll es auch bei » ns so weit
kommen?

Genf - die eueo-SWe Gefahr
Mit diesen Hausfrauen und Männern wird wohl nie¬

mals etwas anzusangen sein , weil sie alles besser wissen.
Wirklich lüchtige Hausfrauen und üaufleute hören niemals
aus zu lernen . Ter weitblickende Kaufmann wird sich eben
rechtzeitig einen Eis - oder Kühlschrank zulcgcn , wird nicht
ein Kilogramm mehr im beißen Fenster liegen haben , als er
daben muß , wird eben täglich mehr Gänge in den Keller in
den Kaus nehmen und die Jalousien gegen die Sonne rauf-
imd runtcrlaffcn . Er wird sich ein Thermometer in den Laden
und in die Werkstatt hängen und auch mal drauf sehen , wird
Wasser vor die Tür und auf den Fußboden sprengen und
seine Kunden entsprechend ermuntern , seine Arbeit und die
der Erzeuger durch den Einkauf von Qualitätsware zu er¬
leichtern.

Er und die Hausfrau müssen aber auch wissen , daß
draußen aus dem Lande ebenso scharf wie bei ihnen ein
rücksichtsloser, anstrengender Kamps gegen die vielen Schäd-
lingc. gegen den Kornkäfer auf dem Getreideboden durch
llmschaufcln , Licht und Lust , durch sorgsältige Auslese des
Saatgutes gegen den Kartossclkrebs und durch restlose Ver¬
wertung aller Abfälle vom Kartoffelkraut bis zum letzten
Knochen geführt wird . Ist cs nicht erschütternd zu wissen,
daß jährlich allein 20 090 Tonnen Butter durch unsach
gemäße Milchauswertung aus dem Lande verloren gehen,
die in den Molkereien für die deutsche Volkswirtschaft in-

Iicnsiv genutzt werden könnten?

Erfahrung seit Generationen und moderne Technik
geben der Hausfrau in der Stadt wie aus dem Lande wie¬
derum eine Fülle von Hilfsmitteln im Kampf gegen den
Verderb in die Hand . Die deutschen Haushaltungslehre-
rinncn könnten sich gerade jetzt ein ungeheures Verdienst er¬
werben , wenn sic täglich z . B . in diesen Hitzetagen den Mäd¬
chen zeigten , wie man durch ein Butterkühlgesäß Butter
kühlt , wie man Butter vor Licht schützen muß , Käse durch
Einschlagen in Salzwasser oder Essigtuch und durch die Käse¬
glocke , daß Fett in Zteintöpse gehört und eine angeschnittene
Wurst sich viel besser frisch hält , wenn sie an der Schnitt¬
fläche mit Butter bestrichen wird , daß Fleisch gleich aus dem
lapicr genommen und zwischen Porzellan oder Emaille ge¬
legt werden muß , daß man mit einem drehbaren Eierftän-

^ ^ vor dem Faulwcrden bewahrt . Man muß endlich
Mch einmal sich daraus cinstellen , daß Hunderttausende von

Großstädten keine geeigneten Keller besitzen,
Hkntralheizung das zum Kühlen geeignete Lsenloch

nervrangt hat und daß also erst wieder die Voraussetzungen

..Die sege «wüetige Anwendung der Völkerbundssatzung führt rum Weltkrieg"
Eine Unterredung mit dem Sauptvertreter Chiles

Berlin , 7 . Juli.

Der „Angriff" veröffentlicht in seiner Spätausgabe
am Dienstag eine Unterredung mit dem chilenische » Haupt
Vertreter beim Völkerbund und Botschafter in Nom , Rivas
Vicuna, der bekanntlich den überraschende » Vorstoß in
der Frage einer Reform des Völkerbundes unternommen hat.

In der Unterredung , in der die große Sorge deutlich
zum Ausdruck kommt , mit der nicht nur Ehile , sondern sümt
lichc südamerikanischcn Staaten die Entwicklung der Genfer
Einrichtung verfolgen , hob der chilenische Völkerbundsver-
treter unter Berufung aus die Neutralität Chiles
im Weltkrieg hervor , daß nunmehr der Augenblick ge¬
kommen sei , uni sich mit der Reform der Völker¬

bund s s a tz u n g zu befassen . Dabei müßten aber auch die
außenstehenden Nationen nach ihrer Ansicht gefragt werden.
Rivas Vicuna fährt dann fort : „ Was ferner die Reform
selbst beirisst , so ist cs noch verfrüht , einen genauen Wort¬
laut zu unterbreite » . Aber so viel können wir schon jetzt sagen,
daß cs ein unmöglicher Zustand ist , wenn bestimmte Artikel
der Völkerbundssatzung in den Vordergrund gestellt werden,
während die wichtigsten ganz in Vergessenheit geraten.

So wird ; . B . 'Artikel 8 , der die Abrü st u n g betrifft,
überhaupt nicht geachtet . Tie Völkerbundsstaaten haben die
schwere Verfehlung begangen , daß sie den gefährlichen Rü-
stungswcttlaus im Nachkriegscuropa nicht verhindert haben.
Es sind Weiler alle jene Verpflichtungen außer acht gelassen
worden , die vorbeugende Maßnahmen zur Verhinderung

t-
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Immer neue
Mympia - Kämpfer

treffen ein
Jeden Tag kommt nun eine
neue olvmpische Mannschaft
nach Berlin , um das Trai¬
ning für die große » Ent¬
scheidungen auszunehmen.
Unter den ersten befinden
sich hauptsächlich überseeische
Teilnehmer , die längere Zeit
brauche » , uni sich an das
Klima zu gewöhne » . Hier
sieht man die Begrüßung
der Pbilippinic » - Mann¬
schaft ans den , Babnhos
Fricdrichstraße in Berlin

durch vr . Ritter v . Halt.
(Prefle -Btld -Zentrale -N)
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tikel IS vorschreibt. LI « gegenwärtige Anwendung
der V ölkerb undssatzung führt zum Weltkrieg . So¬
lange diese Gefahre » nicht durch eine Reform beseitigt sind,
müssen wir un « da« Recht Vorbehalten , den Streitfall nach
freiem Ermesse» nach seinen Ursachen, Veraniworilichkeitc»
und Wirkungen ; u untersuchen, elie wir uns zu irgend¬
welchen Maßnahmen entschließen. '

Die französische Flugzeugkanone 23
LulNahetminMer Vierer Cot von der Anfrage peinlich berührt

Paris , 8 . Juli.
( Letzter Funkbericht)

Tie Veröffentlichung der von Henry de Aerillis in
der Kammer geplanten Anfrage über die A »slieserung von
Plänen der französischen Flugzeugkanone 23 an Sowjetrutz-
land hat den Lusisahriministcr sehr erregt , da es bisher
üblich war , die Anfrage » über die nationale Verteidigung
zuvor dem Ministerrat zuzuleiten . Der Luftsahrtminifter
befürchtet außerdem , wie er in den Wandelgängen der Kam¬
mer zu erkennen gab , daß sich durch diese Ansrage insofern
diplomatische Unzuträglichkeilen ergeben
könnten, als über die Ratur der Beziehungen zwischen
Frankreich und Sowjetrußland ein falscher Eindruck
erweckt werden könnte. Der Minister hat sich bereit erklärt,
am kommenden Freitag aus die Ansrage bezüglich der Flug¬
zeugkanone 23 zu antworten.

*
Lr. Berlin , 7 . Juli.

( LonderdienfI unserer Berliner Schrlslletliing)
Ter französische Oberst Bellanger hat sich ge¬

weigert , eine von ihm für ein Luftgeschütz erfundene besser«
Visiereinrichtung dem Lustsahrttninisterium vorzulegen,
wenn er nicht die Gewißheit habe , daß di» Erfindung nur
in der französischen Luftwaffe verwendet werde . In einem
Brief , der im »Echo de Paris' veröffentlicht wird , er¬
klärt der Oberst, das letzte Modell des 23 - Millimeter -Ge-
schützes gebe der französischen Luftwasse eine große Ueber-
legenheit . Allerdings sei das Geschütz ohne den Richt¬
apparat . an dessen Verbesserung er seit langem arbeite und
die er inzwischen fertiggestellt habe , unvollständig . Da «r
indes nur für Frankreich arbeite und keine Lust habe , das

Ergebnis seiner Erfindungen den Sowjet - auszuliesern,
gebe es für ihn nur zwei Wege. Entweder verpflichte sich
der Luflfahrtminister Pierre Cot . alle Erfindungen aus dem
Gebiete der nationalen Verteidigung ausschließlich für
Frankreich zu wahren , oder er weigere sich, seine Pläne
auszuliefern.

Dieser Vorfall zeigt uns zweierlei . Wir sehen einmal,
wie außerordentlich eng die militärische Zusammenarbeit
zwischen Frankreich und dem bolschewistischen Rußland ist.
Zum andern sehen wir von neuem , daß viele verständige
und verantwortungsbewußte Politiker und Militärs die
ungeheuren Gefahren des Russcnpaktes für ihr Vaterland
erkennen. Durch den französisch- sowjetrussischen Bündnis-
vertrag ist dem Bolschewismus der Weg in die Mitte
Europas geöffnet worden . Mit französischer Zustimmung
und Förderung erhielt die rote Armee in der Tschecho¬
slowakei, also in der Mitte des Kontinents , eine Flugzeug-
basis . Und über die Fortschritte in der Rüstungslechuik
scheint man den Moskauer Bnndesgenossen schnell und
genau auf dem Lausenden zu halten . Herr Bellanger sieht
in dieser Politik Landesverrat. Bellanger hat den
Mut gehabt , aus seiner Einsicht die Folgerungen zu ziehen.
Er hat gehandelt . Zuerst und vor allem als Patriot . Er
hat mit seiner Handlung aber auch ein abendländisches
Vcrautwortungsgesühl , ein abendländisches Gewissen offen-bart , das leider vielen Staatsmännern im heutigen Europa
verloren gegangen ist . Man schenkt einem Einbrecher kein
Brecheisen, so bemerkt « in Berliner Abendblatt zu der An-
gelegenheit . Man hat jedoch in den letzten beiden Jahren,
um im Bilde zu bleiben , im Bereich der europäischen Politik
. den Einbrechern ' die Brecheisen nachgerade kistenweise
geschenkt.

1 i <

kriegerischer Auseinandersetzungen verlangen . Es ist schließ¬
lich nicht « dafür getan worden , um den Artikel l !> anwend¬bar zu machen, der unhaltbare Zustände und damit Kriegs¬ursachen beseitigen soll . Solange der gegenwärtige Zustandandauerl , Hallen wir es für dringender , örtlich» Streitfälle
zu begrenzen und nicht in allgemeine Kriege militärischerund wirtschaftlicher Art ansarten zu lassen, wie es der Ar-

Anklagen flüchtiger Flieger
Tokio. 7. Juli.

In Hongkongbefinden sich nunmehr tü Flieger der Kanton-
armee, die fahnenflüchtig geworden sind . Sie veröffentlichen
einen Aufruf an das chinesische Volk, in dem sie die Führer der
Südwcstproviuzen als selbstsüchtige Volksfeinde bezeichnen , die
sich gegen die Einheit der Reiches versündigen. Sie erklären,
daß in der Fliegertruppe der Kanton -Armee starke Unzufrieden¬
heit herrscht , weil man an die japanseindlichen Beweggründeder Südweslgenerale nicht glaubt.

Aus japanischer Quelle wird die Flucht von weiteren zwölf
kwangflflugzeugen gemeldet, die Anfang Juli zu den Truppen
der Nankinger Regierung übergegangen sein sollen.

Tschitscherin gestorben
. Ter ehemalig« Volkskommissardes Auswärtigen , Georgij

Wasiilsewitsch Tschitscherin, ist nach langer , schwerer
Krankheit im Alter von 6s Jahren am Dienstag gestorben.

Fünfzig Todesopfer der Hitzewelle in NSA
Ter seit fünf Tagen andauernden Hitzewelle im Mirrel-

westcn sind bisher SO Personen zum Qpser gefallen. Davon
ertranken über 20 Personen beim Baden , weitere 2U
Personen erlitten Hitzschläge. Für Mittwoch wird ein
weiterer Temperaturanstieg besürchtet. Die Wetterwarte
Washington teilt mit , daß vor zwei oder drei Tagen keine
Wetteränderung zu erwarten fei . Infolgedessen muß mit
weiteren Türreschäden gerechnet werden.

Der amerikanischePosiminifter zur Durchführung de « Wahl-
feldzuges für Roosevelt beurlaub»

Präsident Roosevelt gab bekannt, daß er dem Post-
minister Farlev einen gehaltlosen Urlaub bewilligt habe, der
am 1. August beginnt und vis zum Abschluß der Präsidenten¬
wahl dauern soll . Farlev hat diesen Urlaub erbeten, um als
Vorsitzenderdes demokratischen NationalauSschusses den Wahl¬
feldzug für die Wiederwahl Roosevelt- zu leiten.

Tageüsraaen
Ehrenziveikarups In den, Bericht der amtlichen Strafrecht,,
nicht strafbar kominission legt Staatsselretär Freit.

ler die neue Auffassung d,^
Zweikampfes dar , wobei er gleichzeitig namens d«,Strasreauslommilsto » die gesetzliche Einführung eine,
Reichsehrcnordnung empfiehlt . Die Stellungnahme der n,,
tionalsozialistischen Polkssührung sei heute bereits eindeuij,
abgezeichnet. Ter Staatssekretär verweist aus die Ehren-
ordnungen der SA und SS sowie der Wehrmacht , in dene,in bestimmten Fällen die Ehrenwahrung mit der Waste alt
Pflicht herausgestellt sei . Selbstverständlich werde dabei voneiner Auffassung der Ehre ausgegangen , die nicht absia«,
mungs -, bildungS - oder standesgebunden sei . Soweit ein,
Ehrenwahrung mit der Waffe zugelassen oder vorgeschriebe,
sei , werde ein geordnetes Verfahren vorausgesetzt . Aus di«,
sen Grundsätzen ergebe sich , daß der Zweikampf , der alt
solcher anerkannt sei , nicht strafbar sein könne. Richr um«dem Gesichtspunkte deS Zweikampfes sei die sportliche Bo
tätigung zu betrachten, der der Ebarakter des Ehrenzwej.
kampses fehle. Tie Bestimmungsmensur biete heule snas,rechtlich keine anderen Probleme mehr wie irgendeine an¬dere Sportart , bei der Körperverletzungen auch vorkomme,
könnte» . Ter Staatssekretär kommt nach allem zu dem Er¬
gebnis , daß der Zweikampf als solcher kein strafrechtlicher
Problem sei . Andererseits bleibe unbestreitbar , daß sth,
erhebliche öffentliche Belange dabei berührt werden könnlen.
Es werde deshalb Aufgabe einer Reichscbrenordnung sei,
müssen, die der Staarsführung erforderlich erscheinende,
Sicherheiten einzubauen , um Auswüchsen begegnen z,können. Tie Reichsehrenordnung müßte die Möglichkeiter-
öffnen , amilich anerkannten Gemeinschaften das Recht z,
verleihen , Träger von Ehrenwahrungsverfahren zu sei»
auch soweit es sich um das Recht der Regelung der Ehre,!
Wahrung mit der Waffe handelt . Tabei könne auch die Bor¬
aussetzung eines geordneten Verfahrens und das Verbot
der Bindung der Fähigkeit zur Ebrenwahrung mir bei
Waffe an Abkunft, Besitz und Bildung ausgesprochen wer-
den. Ter Staatssekretär betont , daß mit einer solchen Rege¬
lung die bisherige Zwiespältigkeit der Zweikampfregclimg
beseitigt würde . Tie Folge wäre , daß Zweikämpfe , die keine
Ehrenkämpse sind , und ebenso zugelassene Zweikämpfe, die
unter gröblicher Mißachtung der Bedingungen ausgekochte,
werden , nicht als Zweikämpfe im Sinne des Gesetzes gelte»
würden . Die Strafbarkeit solcher Handlungen als Körper-
Verletzung würde gerecht sein und der Rechtsprechung keine
Schwierigkeiten bereiten.

«
Weltjugend Während der Olvmpischcn Spiel « wird de¬
in Teutschland kanntlich vor den Toren der Reichshaupl-

stadr das Internationale Jugend - Zeltlager
errichtet , das von allen Nationen , die an den Wertkämpse»
teilnehmen , beschickt wird . Die Einladung Teutschlands ist
bisher von fast sämtlichen europäischen Staaten aufgenom-
men worden . Jedes Land wird eine Abordnung von dreißig
Jugendlichen entsenden, die von der Grenze ab in Deutsch
land Gäste sein werden . Ihre Unterbringung erfolgt i,
einem Zeltlager im Westen der Reichshauprftadt im Ginne-
wald , dessen Aufbau die Wehrmacht übernommen bar. I»
32 großen Zelten werden die Jungen untergebracht . Ei»
ähnliches Lager , daS gleichfalls di« Wehrmacht ausbaut , wird
auf dem Gelände des HvchschulinstilutS für Leibesübungen
an der AvuS-Bahn entstehen. Hier sollen die Sportsmdenie»
untcrgebracht werden , die aus Anlaß deS Jnlernationale»
Kongresses der Sportstudenten während der Olympische»
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Italien bleibt weiterhin lern
Gegen Englands Flotte im Mittelmeer — ..Daily Telegraph " über die Dardanellealrage

Rom, 7. Juli,
Tie Aushebung der Sanktionen wird ln der römischen

Presse mir keinem Weil besprochen . Selbst die Ueberschrilien
zu den ganz knapp gehaltenen Senker Berichten haben keine
besondere Ausmachung. Man geht fast teilnahmslos Uber
die Aushebung der Sanktionen hinweg, betont aber um io lev-
Hafter das Fortbestehen der aus der Sankrionszeit tibrigblei-
benden und einseilig gegen Italien gerichteten Flottenab¬
machungen Großbritanniens im Mittelmeer , die auch der
Hauptgrund des Fernbleibens Italiens von der Tardancllen-
konferenz in Montreur seien.

Mit Befremden wird in den Londoner Berichten der römi¬
schen Presse sestgestellt , daß sich niemand in Großbritannien die
Frage vorlege, was eigentlich aus dielen Floiicnabmachungen
werden soll , nachdem die Sanktionen und damit auch die not¬
wendigen gegenseitigen Unterstützungen im Mittelmeer gegen
einen etwaigen italienischen Angriff verschwunden sind . Das
Wetterbestehen dieser Flotienabmachungen hätte nach Ansicht
des Londoner Korrespondenten deS im Verlag des . Giornal«
d'Jlalia ' erscheinenden MirragsblatteS . Piccolo' keine an¬
dere Wirkung als die Provokation Italiens . Ter Genfer Be¬

richterstatter des . Piccolo ' spricht von dem Fortbestehen der
gegen Italien gevtldeten Koalition , der eine ganze Reihe der
in Montreux vertretenen Staaten angehören. Diese Abmachun¬
gen seien unvereinbar mit dem Wunsch einer Rückkehr Italiens
zur Mitarbeit an den europäischen Fragen . Man frage sich,
welche Gefahren Großbritannien und die Übrigen Teilnehmer
dieser Flotlenabmachungen nach Aufhebung der Sanktionen
eigentlich noch bedrohen, und gegen welche Gesahren Groß¬
britannien gerade Griechenland und die Türkei schlitzen müsse,
mit denen Italien bekanntlichFreundschaftsverträg « abgeschlos¬
sen hätte . Von AngristSabsichten und VormachtSgelüsten Ita¬
liens im Mittelmeer könne man nach den wiederholten frei-
mütigen Erklärungen der italienischenRegierung nicht sprechen.
ES müsse angenommen werden, daß London die Flotlenab¬
machungen während der Verhandlungen fUr ein neues Gleich-
gewicht im Mittelmeer als Waffe gegen Italien be¬
nutzen wolle.

Schließlich wendet sich der Korrespondent scharf gegen die
Absicht Großbritanniens , der Türket durch ein besonderes Pro¬
tokoll , auch ohne Zustimmung Italiens , sofort das Recht auf
Befestigung der Dardanellen zuzuerkcnnen.

Me Morgenblätter melden
Fetzt Front gegen GrotzbrittmatenS Flotte tm Mtttelmeee

London, 8. Juli.
(Letzter Funttzerichi)

Dir führenden Morgenblättrr beurteilen di« Aussichten
er Merrengenkonseren, in Montreux mit aus-
rllendem Skeptizismus,

„Daily Telegraph" stellt fest, daß bisher keine
stitteilung von Italien eingcgangen sei, und daß mit einer
siiftimmung Italien « , u den geplanten Abmachungen
inbrscheinlich nicht gerrchnct werden könne . Italien
leibe der europäischen Politik weiterhin
rrn. Es wolle die Aufhebung der Sanktionen nicht als
fawei» dafür gelten lassen , daß die vsllerbundsstaaten de-
, t« feien, di« « ergangenheit , « vrrarssen. Diese Auffassung
ftalirns sei übrigens zutreffend. Die Lage in Montreux
irrde dadurch erschwert , daß ohne die Zustimmung Italien»
ie Meerrngrnkonvention nicht rechtsgültig abgcsndrrt wrr-
e« könne . Da« « eußrrste , was daher vorausfichtlich in
kentrrux rrziei» werden könne , fei eine Vereinbarung zwi-
che « den anderen Mächten über die Grundsätzeund vrdtn-
« ngrn und die Ausarbeitung eines Abkomme»»», dem
Italien später zuftimmen könnt « .

Durch dt« Dardanellenfragr feien übrigens beinah«
ämtlich« Konfliktstoffe der internationalen Pakt«« ans-

gerührt worden. So wolle die französische Abordnung i«
Hinblick auf den französtfch -sowjrtruffifchrn Pakt durch dir
neu« Aonventton nicht nur die Durchfahrt für Schiffe, son¬
dern auch dir Ueberfliegung der Meerenge sichern . An¬
scheinend schwebe den Franzosen vor, daß eine zur Unter¬
stützung Frankreichs bestimmte sowjetrussische Luftflotte in
der Lage sein müsse , dir Meerengen zu passiren . Rur auf dem
Wege über dir Dardanellen könne eine Luftstreitkraft schnell
nach Frankreich kommen , ohne da« Gebiet eines anderen
Staate » passieren zu müssen . Der Meinungsaustausch über
dies« Frage sei bisher vorläufiger Natur gewesen. Schon
dabei aber habe sich gezeigt, daß Moskau dem Plan nicht
sehr gewogen sei. Sowjetrußland befürchte anscheinend , daß
dann auch fremd« LustftrettkrSfte die Meerengen passieren
und das Schwarze Meer zur Lperalionsbafi » benutzen
könnten.

Frankreich sei ferner bemüht, für russische, nach den
französischen MittelmrerhSfen bestimmte Truppentransporte
frete Durchfahrt zu erhalten. England ergreife in dieser
Frage keine Partei.

I » sawjetrussischen Kreisen der Konferenz habe « an
anscheinend fetzt den Eindruck » daß die Wrftmächtr und be¬

sonders England von der Litwinowschrn Theorie des unteil
baren Friedens »drückten, und daß die Weltmächte mehr und
mehr davon Abstand nähmen , Verpflichtungen zur Unter¬
stützung Sowjetrußland - zu übernehmen.

Der „T i m c »"-Korrespondent in Montreux schreib!,
daß der englisch russische MeinungSkonflikl auf der Meer-
engenkonfercnz hartnäckiger Nalur fei . Im besten Fall«
werde die Konferenz längere Zeit dauern , als vorgesehen.

*
vo« Montreux bis Brüssel

Wünsche und Forderungen der französischen Blätter
Pari « , 8 . Juli.

(Letzter Funkbericht)
Ter sozialistisch« „Populaire" möchte gern, des

Italien sich an der Besprechung der Mittelmecrfragen betei¬
ligt . Es sind Wünsche und zugleich auch Drohung « » ,
die das Blatt in feinem Leitartikel an die Adresse Roms rit¬
tet . Frankreich habe den lebhaften Wunsch, daß Italien
gleichen Rechten und Pflichten an der Mtttelmeerpolitik teil¬
nehme . Tie einzige Möglichkeit dazu sei aber der feste Wik
in Montreux zu schnellen und bcfricdigendcn Ergebnissen p
kommen. Es handele sich nicht darum , Italien nach fast''
ftischer Art vor vollendete Tatsachen zu stellen. Jmmerbi»
müsse man Mussolini zu verftehcn geben, daß der AbsckUt
eines Mittelmecrpaktcs durch keine „Erpressung
verhindert oder auch nur verzögert werden könne . Dein
der Mittelmcerpakt sei einer der wichtigsten Trümpfe ««
kollektiven Sicherheit.

Tie Locarnobesprechungen in Brüssel weide«,
wie der Brüsseler Berichterstatter des „ Jour" zu wiiie»
glaubt , erst am 22. Juli beginnen , eS sei denn , daß Jtalie«
nicht teilnehme , wenn Deutschland nicht vertreten sei.
diesem Falle könnten die Besprechungen um acht Tage v«o
verlegt werden . Der Außenpolitik «! deS . Echo de Pari»
glaubt nicht, daß di« Vertreter Englands , Frankreichs u«
Belgiens sich bereit - über «in Programm für diese k»
sprechungen geeinigt hätten . Di « Genfer Uitterhaliungki
seien außerordentlich unbestimmt gewesen. Schon fetzt kü»-
digen sich Schwierigkeiten an . Dies behagt dem Versag
des Artikels nicht. Er tritt dafür « in . daß England , Fram-
reich und Belgien sich über ein gemeinsames Auftreten ei»»
gen aus Grund folgender Punkte : Verteidigung der fraiüß
stschen und belgischen Grenz «, Ucbereinftimmung der mm-
»irischen Vorbereitungen der drei Länder , Feststellung da
Haltung betreffs Mittel - und Osteuropa.
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Aiiele in Berlin weilen werden . Für dieses Lager liegen be-
» i,S Anmeldungen von dreißig Nationen vor . Di, Lager-
in allen werden Gelegenheit haben , täglich den Kämpfen auf

« ei-bssp- riseld bei,»wohnen . Außer den beiden erwähn-
,en 4 el,lagern errichten die Fachämier des Deutschen Reich«,
nunde « sür Leibesübungen eine Anyrhl Zeltlager , di« für
rund st» Stausend Insassen Platz bieten . In diesen Lagern
«oll die sportliche Jugend der verschiedenen Fachämter , die
zu den OlympischenSpielen nach Berlin kommt, untergebracht
werden.

Rundlunkapparate- Die ständig wachsend« Zahl der täg-
ilmlausch verlängert ! lich zur Ablieferung kommenden

allen Rundfunkgeräte bei
der Umlauschstelle veranlaßte die deutsche Rundfunkindustrie,
im Einvernehmen mit der Retchsrundsunkkammer , sowie der
Arbeitsgemeinschaft de « deutschen Rundsunkcinzelhandels
und der Wirtschaslssielleder deutschen Rundsunkgroßhändler,
die Umtauschaklion bis zum 14 . Juli 1936 einschließlich zu
verlängern. Hierdurch wird den Besitzern eines vor dem
zi Juli 193l auf den Markt gebrachten Rundfunkgeräte « noch
sür die Dauer von zwei Wochen Gelegenheit gegeben , einen
neuen und klangschönen Rundsunkempsänger zu besonders

günstigen Bedingungen zu erwerben . Ueber die Einzelheitenve « Umtauschadkommens und di« Anschrift der Sammelftelle« rterlen alle Rundsunkhändler AuSkunst.

Eine «eue Warmmg für Palästina
„ . . Jerusalem , 8 . Juli.Overtommlssar Wauchope richtete am Dienstagabenderneu , eine Rundsunkansprachr an di« Bevölkerung Palästinas.

A . ' undiglc die baldige Beendigung der Terrorakt« durchMilitär a» und teilte mit, daß im Notfälle weitere Verstär¬
kungen „eräuge,ogen würden . Ter Kommissar warnt « vor derossenvar Verbreitkien Ansicht , daß ein Widerstand gegen die
Militärmacht möglich sei . Die Ausrührer seien sür di « armeBevölkerung verantwortlich . Infolge Verminderung der Staat «-
einnayinrn würden Steuererdöhungen nötig, wa« sich wiederumauf den Leoensstand der Bevölkerung ungünstig auSwtrkenwerde. Ter Kommissar wies weiter aus die Unmöglichkeitärztlicher Behandlung infolge der Unsicherheit auf den Land-
straßen hm. Den Aerzten sei e » » ich, möglich , « ranke aus-
zusuchen . Dadurch werde vor allem die Ausbreitung der landes¬üblichen Augenkrankheiten gefördert , besonders bet den Kindern,von denen viele zu lebensgefährlicher Blindheit verurteilt seien.Der Kommissar wiederholt« schließlich den Londoner Beschluß
zur Entsendung eine« Untersuchungsausschuss««, sobald die Un-
ruhen beendet seien.

Unwetter über Europa
Unwetterschäden>m Rhein , und Mosrltal Unwetterkatastrophe im Lberelsaß

Koblenz, 8 . Juli.
Die zahlreichen Gewitter , die in der Nacht zum TienStag

über dem Mittelrheiugebier niedergingen , baden allerorts zum
Teil erhevlichen Schaden angerichtet. In zahlreichen Orten deS
Rhein - und MoseltaleS wurden die Gärten von den Schlamm-
und Gerölliuassen , die der wolkenbruchartige Regen von den
Hüben trieb , zugeschwemmt. In den höhergclegenen Feldern
wurde der ganze Mutterboden abgetrieben . Besonders hart
betroffen wurden außer einer Reihe von Moselorten auch die
am Rhein gelegenen Städte Andernach und Weißen-
thurm sowie verschiedene Dörfer an den Rheinhöhcn . In
Boppard iällic eiu Blitzstrahl eine hundertjährige Ulme,
die sich quer über die Straße legte und den Verkehr zwei
Zumdcn lang aushielt. Bei dem Sturz de- riesigen Baumes
wurde auch die Tclegraphenleitung der Reichsbahn zerschlagen.
Im Strandbad Boppard richtete das Unwetter schwere Ver-
Wüstungen an, die eine Benutzung der schönen Anlage vorerst
unmöglich machen. »

Im niederbergischen Land
Köln, 7. Juli.

Die zahlreichen Gewitter , die am DienStagnachmittag über
ganz Westdeutschland niedergingen , und die vor allem in den
Au - läusern des Belgischen Landes bedeutenden Schaden in
Feld und Flur anrichleten, haben in Opladen ein Todes¬
opfer gefordert . Sine 34 Jahre alte Frau wurde , als sie auf
dar Feld geben wollte, in der Nähe einer Starkstromleitung
vom Blitz getroffen und sofort getötet.

Aus den Landstraßen und auch in der Stadt Opladen
selbst wurden starke Bäume entwurzelt und zahlreiche Licht¬
leitungen zerstört. Felder und Wiesen stehen stellenweise unter
Walser, starte Verheerungen richtete das Unwetter auch aus
der Reich -autobatm an . Zwischen Opladen und Langenfeld
sind an vielen Stellen die Böschungen abgerutscht.
Zahlreiche Arbeiterkolonnen sind fieberhaft mit Ausräumung - -
arbeiten beschäftigt.

Auch in Leverkusen mußte die Feuerwehr mehrfach
etngretsen , um die zahlreichen vollgelaufencn Keller leerzugum-
pen. Zn Leverkusen -Bürrig drang das Wasser bis in die Ring¬
öfen der dortigen Ziegelei ein und vernichtete einen groben
Teil der Einrichtung. Tie Verluste an Fabrikationsvorrät -n
sind bedeutend . Zahlreiche Telephon- und Lelegraphenleiiun-
gen sind unterbrochen.

Slratzburg , 7. Juli.
Das Hintere Hahserberger Tal im Elsaß wurde am Mon-

tagnachmittag von einer schweren Unwerrerkatastrophe heim-
gesucht . In wenigen Minuten waren mehrere Ortschaften
völlig überschwemmt. Schutt- und Trümmerhaufen,
Sand - und Stetngerüll türmten sich in den Straßen . In Ur¬
bei « wurde ein 34 Jahre alter Schlosser von den Fluten mit¬
gerissen und ertrank.

*
Schwere Gewitter auch über Holland

Amsterdam, 7 . Juli.
In den NachmtttagSstunden des TienStag entluden sich

über Amsterdam und Rotterdam mehrere schwere Gewitter , die
von einem wolkenbrucharrigen Regen, wie er seit Jahren nicht
mehr zu verzeichnen war , begleitet waren . Ans den überflu¬
teten Straßen machten die Wassermassen jeglichen Verkehr un¬
möglich, und auch die Straßenbahn , die noch bei über fuß¬
hohem Wasser verkehrte, stand schließlich still . Zahlreich«
Keller wurden unter Wasser gesetzt und die Feuerwehr , die in
über 10V Fällen angerusen wurde , hatte alle Hände voll zu tun.
Bier Personen wurden durch Blitzschlag verletzt.

*

Schwere Unwetterschäden tn Nordlttauen
« owno, 7. Juli.

Ueber Nordlitauen sind schwere Unwetter niedergegangen,
die mit Gewitter und Hagelschlägen verbunden waren . Aus
Schaulcn wird gemeldet, daß von Wirbelstürmen gegen 300
Gebäude umgelegt worden sind . Tie Ernte von über
30 Dörfern ist vollständig vernichtet. Zahlreiche« Vieh ist dem
Unwetter zum Opfer gefallen. Verluste an Menschenlebensind
nicht zu beklagen. Der KretSches von Schaulcn bat die Regie¬
rung um sofortige Hilfsmaßnahmen sür die geschädigte Land-
wirtschast ersucht.

»
Hochwasserschäden tn Nordttalirn

Mailand , 7 . Juli.
Di« Dora Riparia ist nach einem hesttgen Wolkenbruch im

Gebiet von Ul; au « ihren Ufern getreten. Ta « Hochwasser hat
zwei Brücken eingerissen. Auch di« anderen Flüsse au« den
Alpentälern de « Gebiet« sübren Hochwasser . Die Hochwasser
de « Flusse« Gran Lomba bedrohen eine Ortschaft, so daß die
Einwohner zum Teil geflüchtet sind.

Der Koblenzer Sittlichkettsprozeb
Noblen«, 7. Juli.

In der siebenten Verhandlung - Woche im Prozeß gegen
die Frcinziskanerbnider beschäftigte sich da « Gericht am

iensiag mit drei weiteren Angeklagten.
Ter 24 Jahre alte Sebastian Werte «, genannt Bruder

Kasper , trat 1930 in das Franziskanerkloster Waldbreitbach
ein. Bei seiner Vernehmung sagte der Angeklagte , daß er
M2 zum ersten Male von den sittlichen Verfehlungen im
Kloster gehört habe. Er selbst habe diese widerlichen Tinge
nicht geglaubt. Ter Vorsitzende bemerkt dazu : Sie hätten
jedoch besser diese Tinge geglaubt , dann wäre es mit Ihnen
dielleicht nicht so weit gekommen, denn heute müssen Sie ja
zugeben, daß Sie in dieser Beziehung eine ziemliche Schuld
aus dem Kerbholz haben . ' Der AngcNagte ist 1933 von dem
Franziskanerbruder Markus bet der Nachtwache verführt
worden und hat sich in der Folge auch mit den FranziS-
lanerbrüdern Gregor und Hermann Joseph homosexuell
dngangen. Ter Staatsanwalt wie« auf die WiderstandS-' ligleir hin, mit der der Angeklagte jeder Versuchung er-

tge » sei. Begünstigt worden sei das schamlose Treiben durch
me im Kloster gebildeten FreundschastSklubS , die eine ver-
hangin - volle Rolle gespielt hätten . Ter Staatsanwalt be¬
antragte ein Jahr zwei Monate Gefängnis . Da « Gericht
derurieilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafeda » einem Jahr und drei Monaten. Sieben
Monate der Untersuchungshaft wurden aus di« Strafe an¬
gerechnet.

Ter zweite Angeklagte ist der 1915 in Westfalen geborene
FranziSkanerbruder Basilidut . Aus Grund einer Zettungs-
aifteige , in der junge Männer zum Eintritt in da- Fran-
zitkanerkloster aufgefordert wurden , kam der Angeklagte im
Juli 1934 als Postulant nach Daldbreltbach . Ter AngeNagte
ist geständig , mit den Brüdern Jldesons und Romuald wi¬
dernatürlicheUnzucht getrieben zu haben . Ter Staatsanwalt
wie « darauf hin , daß der Angeklagte trotz aller guten Vor¬
sätze sich immer wieder homosexuell betätigt habe . In wcni-

Wochen habe er sich schwerer sittlicher Versehlungen
schuldig gemacht, sür die der Staatsanwalt «in Jahr vier
Monate Gefängnis beantragte . Der Staatsanwalt stellt«
hierzu seft : Dies« jungen Leute find unschuldig in dal Kloster
gekommen , sind einem allen raffinierten Routinier in die
Hände gefallen und sittlich verkommen oder sie wußten in
*h" r sexuellen Not nicht mehr rin noch auS und gerieten
? ' °" vandtloS in den kreis der Unzucht treibenden Brüder,
ss ist schon so , daß die Hauptschuld an allen diesen Dingen« ne Institution trifft , die in unserer heutigen Zeit keine
Enftenzberechtigung mehr hat . Wenn man hier hört , daßall « diese Scheußlichkeiten im Kloster, trotzdem sie be-" < war « n . nicht b « k » mpft wurden , dann ist di»
ganze Organisation überhaupt nicht mehr zu verstehen.

Da « Gericht verurteilte den Angeklagten wegen wider¬
natürlicher Unzucht zu fünf Monaten Gefängni « .
Die Strafe ist durch die erlittene Untersuchung- Hast ver¬
büßt.

Al« dritter Angeklagter hatte sich der 23 Jahre alte
FranziSkanerbruder Agricola zu verantworten . Der An¬
geklagte erklärte , daß er im Jahre 1931 in die Franzis¬
kaner-Genossenschaft eingetreten sei . Die Zustände im Kloster
hätten ihn später wieder veranlaßt , auSzutrelen . Im Falle
de« jugendlichen Bruder « Agricola ergab die Zeugenver-
nehüiung wieder ein erschreckende « Bild sittlicher Verwirrun¬
gen. Der Staatsanwalt wies aus die wüsten Orgie » hin , dt«
der Angeklagte mit seinen Klostergenossen in Szene gesetzt
hatte und beantragte ein Jahr und drei Monate Gefängnis.

Es erging folgendes Urteil : DaS Verfahren wird
auf Grund des Straffreiheitsgesetzes vom 7 . August 193«
eingestellt. Der Haftbefehl wird aufgehoben . In der
Urteilsbegründung wird ausgeführt , daß die dem Angeklag¬
ten zur Last gelegten Fäll « bi« auf einen nicht restlo« nach-
gewiesen werden konnten . Da mit Rücksicht auf die Tat¬
bestände in einem Falle eine höher « Strafe als sech« Monat«
nicht zu erwarten war , sei da- Gericht gezwungen gewesen,
die Amnestie anzuwenden.

Iahreülagmlg deutscher Filmtheater
Dresden , 7 . Juli.

Am DienStag begann in Dresden die Reichsjahres-
tagung deutscher Filmtheater mit einer ArbeitSsttzung der
Fachgruppe Filmtheater der Reichsfilmkammer . St wur-
den organisatorische , wirtschaftliche und kulturell« Fragen
behandelt , wobei u. a. der Vorsitzende des Fachausschüsse« ,
Fuhrmann, und der Leiter der Fachgruppe Filmtheater,
vr . Quandt, bat Wort ergriffen . Reichskulturwart
Hinkel nahm gleichfalls an der ersten ArbeitSsttzung teil
und sprach über die durchgeführt « Sntjudung d« S Kultur,
leben - . Er berichtete ferner über die lebendig « Kultur-
schulungSarbeit.

Am Rachmittag wurden di« Tagungsteilnehmer im
Festsaal d « S Dresdener Rathauses von Oberbürgermeister
Zörner empfangen . An dem Empfang nahmen u. a. der
Präsident der Reichsfilmkammer , Staat - minister a. D.
Prosessor vr . Lehntch, und Reich- kulturwaltrr Hans
Hinkel teil . Am Abend vereinten sich dt« Teilnehmer der
Reichstagung zu einem « egrützungsabend im „Weißen
Hirsch' .

Die gehl der Rundfunkteilnehmer a» l . Juli
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen

Reich betrug am 1 . Juli 1S3S 7 430 319 gegen 7517240 am
1 . Juni 1SÄ. Im Lause de » Monat « Juni tft mithin «tn« Ab-
nahm, von SS 921 Teilnehmern «ingelreten. Unter der Gesamt-
zahl vom 1 . Juli besanden sich 570 591 TeUnehmer, denen di«
Rundfunkgebühren erlassen sind.

In wenige« geilen:
Ter Retchsforstmeister Generaloberst Goring hat dem

Reviersörster Ritschet und dem Hilsssörster Goebel von
der Försterei Kimk , Kreis Oppeln , sür ihr lapseres Verhalle»
bei der Unschädlichmachungder Eisenbahnräuber Gebrüder
Schüller im Forst bei Poppelau seine besondere Anerkennung
ausgesprochen und ihnen den vor einiger Zeit geschossenen
Ehrenhtrschsänger verilehen.

Gencralseldniarschall von Blomberg besichtigt in den
Tagen vom 7. bi« 9 . Juli Siandorie des Heere«, der Kriegs¬
marine und der Luflwasse in , Bereich des Wehrkreiskomman¬
dos ll Stettin , der Marinestaiion der Ostsee und des Lsiftkreis-
kowmandos Vl (Kiel>

Ter Präsident der Reichs Thealerkammer, Ministerialrat
Or. Rainer Schlösser, hat den bisherigen Beirat des
Leiter« der Fachschaftsbühne, OberspieUeiler Bernhard
Herr mann, zum Leiter der Fachschaftsbühne ernannt.

Da« diesjährige Reichstrefsen der deutschen Tiplom-
landwirte in Goslar brachte in erster Linie zwei vornehm¬
lich aus wetlanschaulicheSchulung abgestellteLehrgänge.

Am Dienstag vormittag traf in Berlin der Präsident des
chinesischen obersten Reichsaniie- sür Prüfungen , Tai Chi-
Tao, ei » .

Zu dem bevorstehenden Weltkongreß für Freizeit und Er-
bolung in Hamburg tras mit dem Dampser . Kassel ' die erste
Arbeiterehrenavordnung in Hamburg ein.

Ein mit großen Schwierigkeiten verbundener Diebstahl
wurde von mehreren Tälern auf der Insel Wilhelmstein im
Steinbuder Meer verübt . Man stahl den aus einem
Jockel stehenden Steinernen Löwen. Die vier Zentner schwere
Figur wurde vom Sockel gestoßen und dann anscheinend über
Pfähle hinweg in ein Boot gebracht, mit dem sie befördert
wurde.

Senatspräsident Greiser tras am Dienstag früb mit
dem fahrplanmäßigen Zug wieder in Danzig ein. Eine große
Menschenmengebegrüßte den Scnatspiäsidentcn mit jubelnden
Heilrufen.

Auf Anordnung des Tanziger Polizeipräsiden¬ten sind die DienStagausgaben der sozialdemokratischen. Tan¬
ziger Volkssttmme' und des Zenlrumorgans » Tanziger Volkt-
zeitung ' beschlagnahmt worden.

Die Beschlußfassungüber die Ausweisung der ita¬
lienischen Journalisten wird am Freitag im Schwei¬
zer Bundesrat erfolgen.

Die schweizerischen Krastwagenbesitzer ließen am Sonntag
ihre Kraftfahrzeuge außer Betrieb , um aus diese Weise gegenden von der Regierung geplanten Alkobolbeimischungs-
zwang zu den Treibslossen zu protestieren.

Tie Meerengenkonferen; trat am Dienstag erneut
zusammen und unterzog die Bestimmungen des englischen Ent¬
wurfes über die Durchfahrt von Kriegsschiffen und deren
Aufenthalt im Schwarzen Meer in Friedenszeiten einer vor¬
läufigen Durchberatung. Eine Reihe wichtiger Punkte blieb in
der Schwebe.

Ter Finanzausschuß der französischen Kammer hat
den französischen Olhmpiakredit in Höhe von einer Million
Franken angenommen.

Streitend « Arbeiter der Litroen - Werke in Froncles
baden zwei leitende Direktoren gefangengesevt. In einer Se-
natLaussprachs teilte die französische Regierung aus Anfragemit , daß tn Zukunft Fabrikbesevungen nicht mehr geduldetwerden sollen . Es wurde ein Beamter nach FroncleS gesandt,der den Fall regeln soll.

Außenminister Eden hat auf Anraten seines Arztes einen
Erholungsurlaub angetreten.

In der Nacht zum Dienstag kam eS in Asaccio zu
schweren Zusammenstößen von Angehörigen der Rechtsparteien
mit der Polizei und Volksfront. Rund 500 Mann Gendarmerie
mußten in der Stadt zusammengezogen werden, um die Ord¬
nung wieder herzustellen. Aus beiden Seiten gab «S Verletzte.

In Lemberg wurden der Präsident der dortigen Hand¬werkskammer und der Tireklor der Handwerkerzentralkasse
wegen umfangreicher Unterschlagungen verhaftet.

Ter Oberste Gerichtshof der Sowjet -Ukraine hat das Ur¬
teil in einem großen Schauprozeß gegen ehimalige leitende
Angestellte des ukrainischen Gewerkschastsrales, darunter meh-
mcre Juden , gefällt, die der Unterschlagung angcklagt waren.
Drei der Hauptangeklagten wurden zum Tode durch Erschie¬
ßen verurteilt . 13 ihrer nächsten . Mitarbeiter ' erhielten Zuchi-
hausstrasen . ^

Aus dem Flugplatz Kauhava in Nordwestfinnland stieß
«tn finnisches Militärflugzeug mit dem Funkturm des Flug¬
platzes zusammen, fing Feuer und stürzte ab. Beide Insassen,
zwei Reserveoffiziere, verbrannten.

Die Feier des UnabbängigkeitStages tn USA er¬
brachte im ganzen Lande einen Rteienverkehr. Bisher ereigneten
sich 36 tödlich « Unglückssällesowie ungeheuer viele Verletzungen
durch Abschießen von Feuerwerk und Auiounsälle.

Die Behörden von Hsinkt« g haben eine politisch sehr
wichtige Verordnung erlassen, nach der die japanische Sprache
als obligatorisch an den Volks- und Mittelschulen eingesührt
wird . Dadurch wird die Weiterbildung tn höheren und Hoch¬
schulen nur in Japan möglich . Tas Studium in Lhina ver¬
wirkt die Möglichkeiteiner Anstellung im Staatsdienst.

Der letzte Transport bolivianischer Kriegs¬
gefangener tn Stärk « von 800 Mann hat Paraguay ver-
lassen . Die Soldaten kehren über Ebile nach Bolivien zurück.
Die Gesamtzahl der heimbeförderten bolivianischen Gefangenen
beträgt 345 Ossiziere und 16 8SO Mann . Ter Gefangenenaus¬
tausch ist nunmehr beendet.

In Oran (Nordafrtka) kam es erneut zu Zwischenfällen,
bei denen mobil« Garde und Militär zur Wiederherstellung der
Ordnung eingesetzt werden mußten. Bus beiden Seiten gab
eS Verletzte.

Furchtbare rnarxtsttsch» Bluttat bei Madrid
Dt « polizeilichen Nachforschungen nach dem Verbleib deS

seit einigen Tagen spurlos verschwundenen Sohnes de«
Eigentümers des Madrider Zirkus Price haben zu der
Aufdeckung einer furchtbaren marxistischen Bluttat gesübrt.
Der jung « Price wurde bei Pozuelo de Alarion , einem etwa
zwanzig Kilometer von Madrid «ntsernt liegenden Dorf an
einen Daum gefesselt und von fünf kugeln durchbohrt tot
ausgefunden . Sr gehört « der spanischen FaschistischenPartei
an . Die Polizei stellte fest , daß er vor einigen Tagen von
Marxisten aus der Stadt entführt worden ist. Bon de« Tä¬
tern fehlt jede Spur.
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Amtliche Bekanntmachungen
Der Amtshauptmann

Westerstede , den 3. Juli 193«
Die neben der ReichSNraße Nr . 75 Oldenburg - Zwischen
ahn veraeilelllen Radiaor - und Aiitzgäiigerwege sindniii sofortiger Wirkung ausschließlich jür solgendenVerkehr vesliinmk:
1 . der aus der Nordseike von Kilometer 1,8 )6 bis 6,26t

lausende Weg nur Iür Fußgänger,
2 . der aus der Südseite von Kilometer 1 .856 bi « 16,Hl»

lausende Weg aus der Strecke von Kitomeier 1,85Vbis 6,266 nur Iür Radlabrer . aus der Strecke von
Kilometer 6,206 vtS16,260 für Radsadrer u , Fußgänger

Radfahrern und Fußgängern ist aus den vorbezcichnetenStrecken die Benutzung der vesteinicn Fahrbahn bei
Vermeidung einer Selbstlose vis zu 156 RM oder ent
sprechender Hast untersagt

I Vgez , Bruns

HUusESns
« ouutag . 1L . Juli 1 » » a . nachm . 2 Uhr:

tiroy

E . Ihm«

Wegen « erkleinerg . es . I
ballS billig , u verkauo»Letten . » UenbW

'
LLlFlurgarderobe

^
« eleuK .̂

Roggemannstratze 25 van,,

I
'
i ' efk-

Lksuse
>m klauac iVlttesiinck

freute vevssnzkevte ^ ttjlrer .vkuttcie

l .euung VV weitst unck krau

MMb . vkk kkviiriiilkli MliilllWSSk.A
iaubund Weser - Sm«

am 11 . und lS . Juli in Oldenburg , in der . Union'
Sonnabend . 26 Uhr , Oefsentliche Kundgebuna. Ansprache des
RetchsvundcSieilerS Fritz AlbreghS - Berlin . 22 Uhr vis 3 Uhr
Kameradschastssest. Deutscher Tani und vorsUhrnngen

Sonntag , 11216 Ubr , Frauenversammlung.
Die Einwohnerschaft Oldenburgs ist herzlich dazu etngeladen . Ein¬tritt 56 Ps . Die Feftlettung

6»» ickss !« NLtvrljede Lüülmlttel «rkLlt
OesuQÜKvit uoü ävlcl

srdLU 6is natüriicd « ? r1»eds ä«r Î dsn »miN«l

troc ^llst äi« IsSbeosmMe! o !ekt »u»

üüdtt voU »uivM»1»sed d«i l 'vx vmä
enov ^Iiokt Lin!c»ak »al Vorrat uo6 vvr-
t»m«4ert äs » V«r6 «rvva von I^ d«osmUt« lQ

ist dsczuvm» d^xisaisck , ruvvrUlssix aoä billig

? W kiWsclien
» erm . ^ . vecüer
Inv . Ludwig Stendel

Itlöres . Liier Kom
Lange Sir . 7s , Eingang neben der
Hofapotveke — Telephon 3164
Auch Einzelflaschenverkaus«

M Famüten-Nachrichten
Lermöhlunlis-

Itus VvrmRülullß dvÜLlmk

« ans l ' kiel uncl
Uarg » ged . Uieleur

Olä . adarg, <i«a 8. 3uli 1938
Lckiern »tr »L« 58

Keburts -Anzeigen

VIllenbiiiges kirkbnll8 . Notkolt
7. 1. pb . 3065

MillS - raiilillkllk
« n 11 ^ 2 » ekt » .

lekl günktiv dekgen.
ru oerksukn

Ih. Schmidt, vereid . Berit.
ülrohcnmeer

Sellen schön ., ruhig und sonnig
Nähe Schlotzgrt . und Grt .slr . gel.

vsuplslr
ca . 1666 <,m groß , zu verkaufen.
N S Mant Makler , Tel . 4763
u . 41 . 2)l>lu Brüderstrabe 24

. SMliiis

« lud ..KMenctislt"
Sonntag, den 12 . Juli:

iuiiMZelleii - ös»
Hierzu laden srcundl . ein
ii . LKIen Vilie. llie tunygerellek,

ltsSiNks' lliezel
Xlein-Zcktepper

un6 klotormäker
OeoeeslVertretung Hamburg:

-47 t » .
IIunidu ^ U A

Rllsuvlreltei - kür Sen Vericauk geeucdt in Oickenburg,
Ostkriealanck uuä öiorck -liannover

für Hoch - und Mitieldruck.
neu und gebraucht , zu denkbar
niedrigen Preisen Uesen
SltttsvWerner.

Me krlHeklladv 6edur1 sioe » krLklixvll 8 t » m m k » lter,!
rslKsa in ösnlldLrer t 'reuäe »Q !

6üntksr Lckivseks uoä krgg
Vildeimin « ged . Hagel !

Rogonadurg, <ien 8 . Suli 1938
rrt . LrivatilllnUr vr . / eitler

rodes-Anzeigev

Oldenburg , den 6 . Juli 1936
Kurwtckstrahe 1

Heute nachmittag , 3 Ubr . ist unsere liebe Mutier . Groß¬mutter und Urgroßmutter

geb . OUmanns
im 82 . Lebensjahre sanst entschlafen

Um stille Teilnahme bitten
Ois ^ ngskörigen

Trauerteter am Freitag , dem 16. Juli , vorm . 16.45 Uhrin der Gerirudenkapelle . anschließend Beisetzung

Unsere Lerirksvettretung
dvNlläst » jed 8E8RRIDEl *» 21

KsMkfSllZcltSst
lies ältveterslien

Auch die Juliversammlung
sSllt aus

Ter KameradschastSsührer

westlich d . Weser bei Nienburg
zur Größe von 28 Hektar , ge¬
schlossen b„ kompl . Gebäude m.
ges . leb . und tot . Jnvcnt . nebst
Ernte zu bald . Antr . und günst.
Bed . zu verk . Anfragen unter
M D 717 an die Geschäftsstelle

dieser Blattes . Rückporto.

Verlause wegen beabsichtigter
Verlegung meiner Büros

roeikmilieiiligiis
mil Löttmi.

Aölluno um! Irsm!
nabe am Bahnboi Ncuenloop
belegen , bisherige Büros , für

Ladengeschäft geeignet.
Bernhd . Wellmann , Neuenkoop,

Fernrus Berne 66.

« S. Danuemaun)

Sonntag, den 12. Juli

Kroger vsll

2 K . -BademSntel , 76 und 86 cm
lang , und Ktnderscderbett zu vk

Sophienstratze 6 oben.

LHÄ -riseilikel
zu verlausen . Fr . Theillen,

Nadorster Straße 49. Tel . 4271

VerkauftM - ll. AllkSlber
von Vesten Kühen

FriedbosSw eg 31 , Telephon 3533

Zu verk . ein kleiner Feder -Roll
wagen . Tragkrast bis 25 Zentn.

« . « rokop , Kurwickstrabe 16,
Telepbon 3289.

ist in den . Nachrichten ' keine
Anzeige , Ne wird doch gelesen
und bring« für wenig Geld

guten Ersolg

Verengte « rsvkenlissseii ^ v.
Kuäolt vov Lvttsot»

LUrostiroäea 8—10 vv6 15—18 Vkr

zulvlekelden
jeaer Lrt

nur vom ? acdm » nn
ksrl 5clikell ösctil.

lih» ilt , i lllt !iit .. itri»»>g.

Wsckgläsen
Vüsing L Lo

NssreriLN ' . ^ - tz

la moiaor
WHnt - iH «-

» hstM»
varäoa rar

Koparatnr
gobraedt«

Lolunuolr - auä 8udvr »»odmr
» I« o « «

lang « 8tr »ü« 76

Uer neuelrumpl - ^unlosl

ittl 2850 . » ab Werk!

ir « »» » » «v » I
Oldenburg t. O . ,

>Jul .-Mos .-Platz 5. Rus 4741 !

Llizrielilizctte - Zlültle
sehr preiswert

>>« »»>« »»» » »»»»
Bürgereschstr . 57, b . Ltndenbos

n «L-,

kstvdöi»
ilsdlmarües
Lis^ vUiokstr. l?

SLwtl.

Würmer » nL-nP«-:
ulen inMagen und Da rm,
zehrenKlndern u .Erwachienen
die besten Satte weg Radikale
Besett . d Hoiavoid . SchaeierS

Wurm - Flock.
lAlleinverk . : Kreuz - Troaerir
Itztvlwrv , Inh . Avoib . Vüsiug.
iLange Straße 43. beim Markt

Oldenburg , den 7 . Juli 1936

Heute morgen , 7 .36 Ubr , entschlief nach schwerem Leiden
im 72 . Lebensjahre unsere liebe Schwester . Schwägerin
und Tante

fk-öulsin

vi « trousrnosn Oorcti ^ irisk

unci ^ ngskörig«

Trauerfeier stndet statt am Freitag , dem 16. Juli,
vormittags 9 .15 Ubr , in der Kapelle deS Evangelischen
Krankenhauses . Anschließend Überführung zur Ein¬
äscherung nach Bremen . Freundlich zugedachte Kranz
spenden zum Evangelischen Krankenhaus erbeten

Oldenburg , den 8 . Juli 1936
Gestern morgen starb nach langem Leiden meineliebe Richte

OvsO l^ IoSf-MollN
Im Namen aller Angehörigen

öliroirssk j-jsmsn
Die Beerdigung stndet Freitag , 16 Uhr . vom Svan
geltfchen Krankenhaus « aus statt

fMrs «>HSi » ies
varagan

vk« lldi « ctib,ut » n

ö»Neimek!le üegerlrilll L. K.

>Neuer KMer^
14 Kilo 1,18 RM.

feinster Apselmost I -Lit .-Flasche
78 Pf . neue große Matjes

» Heringe Stück 15 Pf ., feinste
iTortenkeks N Kilo nur 58 Pf.
IKK . Peters . Mmenitr . 45

v « r n» o » Z« p!

Kercrilrr önr
4-5-8iU« . looealskürvr . 2 türtx
Lo vollüoww « v « r
kör aur

kUI i» U i» »d

ls » vU« S1r » 0 « 2

8lvMptzl «K««»

tr »s«»

^
2lrl «n l. O« 2R»>

Zu verkaufen
2jährige eingetragene State
schwbr . St ., Schm. , r . vdf. u

bde . - ts . w.
Ru» . Hohe, Lemwerder.

5perI »tr>e»1«IIung
für Irsu « NR «fh » n

Sivran - Köcu» stoitüm«
SSSotal - Kiaickar

Untarkialclar - Lcstürran
Ltrümps » - dlanckrcstusi»
> u »»vos>I»»nckung » n uock

>ß» nck»rue>g » n »otott

>4^ tt» rn, »roL « - LtoueteoL»
I. I. pkon 3665

llönenseilen7 NkN
nach der neuesten Methode
unter Verwendg . anerkannt
best. Haarpflegemittel Halt¬
bare Dauerwelle auch bei ge¬
bleicht . und empstndl . Haar.

Salon sür Dauerwellen
Alwine Basselmann
HundSmühler Straße 6
ibeim Spritzenhaus)

Vs r r e i Lt
vom 10 . 7 . bi , 5 . s g

Dr. köriing
Xinckv' Sirtin

Vs r r e i rt
l) r.
trouanorrt

OottorpitroF , 2l )I

Vsri - sisf
ob 9 . luin

Ik. lniiik - IISiiuIinirli
v « re » l »t dl» -um IS. Soll

1isr » r -!t. vr . Onctlsn!
Erotz . ame . rl

Statt Ansage
PeterSs «I,« ,d . 6. Juli36
Heute nachmittag ent¬
schlief sanft und ruhig
nach schwerem , mil
Geduld ertragenem Lei¬
den unser lieber Vater,
Schwieger - und Groß¬
vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der

Bauer
? StSI ' !( a > L6f

im Aller von 78 Jahren
In tiefer Trauer im Na¬
men aller Angehörigen

Heinrich Kahler
uud Familie

Di « Beerdigung stndet
statt am Freitag , dem
16. Juli . 4 Ubr nachm .,
aus dem Frtedbol in
PeterSsedn . Traueran¬
dacht um 3. 15 Uhr im
Dterbehause

Hetratsgesuch
Junger , tüchtig . Landwirt , Mitte
der 36 , wünscht Einheirat in
größere Landwirtschaft . Selbiger
war stets in der Landwirtschaft
tätig und bat bereits seit Jahren
einemarößerenHos vorgestanden
vermögen ist vorhanden.

Strengste Verschwiegenheit
zugesichert , « ngeb . unt . ML 716

An di « Geschäftsstelle d. Blattes.

MklMWi,

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Heimgangeunserer lieben Entschlafenen sagen wir allen

vkirspsn ksirlictiztsn Donk
v . Oftmann «»» Fra « geb . Loschen

»ver «e» . den 7. Jul « 1936
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Kurioses aus England

Ser Klub der alten Mädchen
Sk unfatz, bereit » über 35 000 Mitglieder - Eine Staat - Pension gefordert

Wie aus London berichtet wird , fand dort kürzlicheine
eneralvcrsammlung des » KlubS der alten Mädchen" statt.

?o etwas gibt es in England . Es handelt sich um eine
crganisaiion aller Jungfern , die heute bereits über 35 000
Mitglieder umfassetz soll.

Vor einigen Jahren waren die alten Jungfern auch
in England vielfach dem bissigen Spott von seiten ihrer Mit-
memäie » ausgescyt und wurden in Lustspielen und Filmen
in jeder Beziehung verulkt . Diese Zeit scheint nun aber vor-
über zu sein , denn man kann immer und immer wieder fest¬
lichen, daß di« Lustspieldichter mit derartigen Mätzchen
eine keinen Beifall mehr ernten . Man hat scheinbar erkannt,
atz diese Einstellung der Menschen diesen alten Jungfern

gegenüber einer Revision bedarf . In der Tat ist das Los
dieser sitzcugbliebenen Frauen ein wesentlich anderes , als
das der Junggesellen . Allein schon der Sprachgebrauch be¬
weist , welcher Unterschied zwischen den „alten Jungfern"
und den „Junggesellen " gemacht wird : Bei den einen wird
vom Alter und bei den anderen von der Jugend gesprochen.

Mit erstaunlicher Energie . . .
Alle diese Umstände, die die alten Jungfern einst der-

biiicrten, haben dazu geführt , datz sich diese Frauen zu-
sanimenschlossen und zunächst einen Neinen Bund gründeten.
Mil jener die englischen Frauen auszeichnenden Energie

ar es jedoch bald gelungen , diesen kleinen Bund wesent¬
lich zu vergrößern . Schon nach kurzer Zeit wurde die
Organisation dieser „alten Mädchen " in ganz England be-
könnt und aus allen Gegenden des Britischen Reiches tra¬
ten die ledigen, allen Damen diesem Bunde bei. So hat sich

un Lause der Zeit ein ganz England umsassender „ Klub deralten Mädchen" entwickelt, der heule bereits über 35000
Mitglieder zählt . In den Räumen dieses Bundes sin¬ken allwöchentlich Zusammenkünste statt , zu denen sich die
Mitglieder zu freundschaftlichen Beratungen einsinden . Bon
Zeit zu Zeit findet außerdem eine Generalversammlungstatt, zu der aus allen Teilen des Landes Deputationen in
London eintrefsen . Hier werden dann von verschiedenenRednerinnen alle sür den Klub wichtigen Fragen behandelt.

Forderungen an Staat und Gesellschaft
Aus der jüngsten Generalversammlung sind nun zumersten Male auch Forderungen an Staat und Gesellschaft

gestellt worden . Ter „ Klub der alten Mädchen" verlangt,daß seinen Mitgliedern die gleichen Rechte eingeräumt wer¬den, wie sie die Witwen auch besitzen . Ferner wies man
daraus hin , daß die Erwerbs »,öglichkeiten der alten Fräu-lein im Lause der Zeit wesentlich schwieriger geworden seien,als sie bisher waren , weshalb eine Staalspension ein-
gesührt werden müsse . Eine der Rednerinnen betonte , daß
diesen Mißständen nur dann abgcholsen werden könne, wenn
der Staat ihnen moralische und materielle Unterstützung zu¬teil werden lasse.

In dieser Beziehung kann der „Klub der alten Mäd¬
chen " auch schon auf einen Ersolg Hinweisen. Unter dem
Vorsitz des Abgeordneten Sir I . Chatman trat im Par¬
lament nämlich kürzlich eine Kommission zusammen , die die
Wünsche und Forderungen dieser Frauen - Drganisation ge¬
prüft hat und sie nun der Regierung vortragen wird.

Der vorsichtige VrMingSvater
Eine luiiige Gelänchte au» Johnstown tUS « >

Lieber Mister Kane, Sie haben sich doch ein Mädchen
cwünsäil ? Sie lieben dock , kleine Mädckien sehr? Da wird es

- ie sreucn , daß Jbre Frau eben gleich zwei Mädelchen be-
ömmen bat . Leider kann ich Sie jetzt noch nicht zu Ihrer
zrau vorlassc» , denn sic ist noch sehr angegriffen : wenn Sie
bei in zwei Stunden wicderkommen, dann will ich sehen , was

uh machen laßt."
So ungeläbr sprach die Krankenschwesterder Frauenklinik

n Jolmsiown iPennsvlvania ) zu dem jungen Ehemann . Mr.
ane war wirklich hocherfreut, er ließ sich noch bestätigen, daß

s seiner Frau den Umständen entsprechend gut ging , und lief
ann davon . Er setzte sich in eine Tore und machte eine Rund¬
este zu allen seinen Verwandten und Bekannten, um ihnen die
rcudige Botschaft zu bringen . Ucverall freute man sich mit
dm und machte ibm Vorschlägeüber die Namen, die er seinen
' ochtern geben sollte.

Püntilich nach zwei Stunden sand sich der junge Pater
lit einem riesigen Blumenstrauß abermals in der Klinik ein.
So '

, ries er, . jetzt weiß es ganz Johnstown , wie glücklich ich
,n , und datz ich zwei Töchter habe. "

. Nu», Mr. Kane, dann beeilen Sie sich nur und sahren
ie noch einmal herum. Ihre Frau hat nämlich eben noch ein
rincs kleines Mädchen bekommen. Darf ich Ihnen zu den

Drillingen gratulieren k" — . Gewiß , gewiß, vielen herzlichen
- ank. aber jetzt möchte ich endlich meine Frau sehen!" — . Nein,
as gebt leider nicht . Sie müssen sich schon noch zwei Stunden
edulden !" — . Wie , noch einmal zwei Stunden ? Misten Sie.
a will ich doch lieber gleich hier warten , damit ich meinen

Freunden nicht noch einmal eine falsche Zahl nenne . Man kann
ja nicht wissen , was sich in den zwei Stunden alles ereignet."

So tam cs , datz augenblicklich ganz Johnstown über den
braven Mr. Kane lacht , und daß sich seine Frau vor Geschenken
und Gratulationen kaum reiten kann.

Todeskamvi vor der Lokomotive
Grausiges Attentat eines Selbstmörders

In den Bahnhof von Noisv le Sec, in der Nähe von Paris,
donncile ein Schnellzug, als etwas geschah , das den Fadrgästcn
aus dem Bahnsteig säst das Blut in den Adern erstarren ließ.
Ein Mann in mittlere» Jahren stürzte sich plötzlich aus eine
junge dübschc Frau , packte sic bei den Armen und sprang mit
idr auf die Schienen. Die Frau wehrte sich verzweifelt. Sie
stieß den Attentäter zurück und suchte sich seinem Griff zu ent¬
winden . Nur den Bruchteil von Sekunden währte der stumme
stampf vor der Lokomotive . Im allerletzten Augenblick gelang
es der Frau , sich zur Seite zu werfen . Aber sie wurde doch
noch von dem Zug ersaßt und schwer verletzt . Der Attentäter
war auf der Stelle tot . Wie die bisherigen Ermittlungen er¬
geben haben , Handel « cs sich vermutlich um «inen Racheakt
des Mannes, der entschlossen war . Selbstmord zu verüben und
die Frau mit sich in den Tod zu nehmen.

Rummel um Shirlev
Sie wollen es ihr alle gleichtun

Der Ruhm der kleinen begabten amerikanischenFjlmschau-
spielerin Sbirleti Templc läßt viele Eltern in der ganzen Welt
nicht schlafen . Man bat verschiedentlichgelesen , was Ihirlcvs
Eltern an der Kunst ihre« Töchterchcns verdienen und glaubt
nun , den eigenen Kindern den Weg zu Ruhm und Geld genau
so ebnen zu können und zu müssen. Das bat zur Folge, daß
m der letzten Zeit eine große Invasion von Sbirlcvs aus aller
Welt nach Amerika eingesetzt bat . Aus Frankreich, England,
und natürlich auch aus den Vereinigten Staaten selbst , bat sich
eine Anzahl von Kindern, die alle eine gewisse äußere Aebn-
uchleit mit der kleinen Temple besitzen , mit den Eltern nach
- ollbwood ausgemacht, um vier das große Glück zu suchen.
Vorläufig jedoch nur mit dem Ersolg , daß diese armen Ge-
sibopse, um der Habgier ibrcr Eltern zu genügen, aus ihrem
Levciiskrcise gerissen worden sind , ohne weiter Ersolg zu haben,

..Ach werde alle Uall' mache« !"
Bösartige Betrügereien um eine „epochale Erfindung"
Eine Serie übelster Betrugs - und Srprestungsmanöver kam

vor der 20 Großen Strafkammer am Landgertlbt Berlin in
einer mebrlägigen Verbandlung gegen den 37 Jabre alten,
bereits erbeblich vorbeltrasten Johannes Rtgling zur Sprache.

Ter Gauner mawle sich bauptsächllchan Frauen bcran und
erzählte diesen von einer . cpockialen Ersindung "

, die ibm dem-
nälvst erstaunliche Summen einbringen würde . In der gc-
lckncktektcn Weise verband er es , Ncki das Vertrauen seiner
Bekannten zu erwerben und sie zu veranlassen, tdm größere
Darlehen ,n überlasten. Hatte Rigltng erst einmal das Geld,
so ließ er nicht - mebr von sia, dören. Wurde tdm von seiten
der Geldgeberinnen gedrodt. man werde Anzeige gegen tbn
erstatten , so ging der Verbrecher in der skrupellosesten Weise vor
und anrwortetc, er werde alle . kalt " machen . Verwandten

gegenüber, die er ebenfalls teilweise wirtschaftlichruinier » batte,
äußerte er, man solle ibm eine reime Frau vescbaffcn , dann
würden sie a» ch idr Geld kriegen . Als eine der Geschädigten
sich durch die Drovungen des rücksichtslosen Verbrechers nicht
einschüchtern ließ, sondern der Kriminalpolizei ivre » Ersav-
rungen " mitteiltc , kam der ganze Schwindel heraus.

Tie Strafkammer sah den Angeklagten nach der Beweis-
ausnabme des wiederholten Betruges im Rückfall und der
Erpressung für überführt an und verurteilte ihn zu der
empfindlichen Zuchtvaussirasc von 3 Jahren und einer Geld¬
strafe von 1300 AM . Außerdem wurden ivm die bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Tauer von 3 Jahre » aberkannt.

Die eigenen Kinder verwettet
Ein leidcnschafllichcr Wetter

Die Wcltlcidcnschast. die bisher den Engländern nachgesagtwurde , scheint aus die Jugoslawen überziispringen. Wie könnte
man sich sonst jene merkwürdigen Wetten erklären, die in Pan-
chewo (Jugoslawien » abgeschlossen und ausgelragen wurden?DerVerwalter eines Gutes wettete mit seinem Gutsherrn , daßein bestimmtes Schwein mebr als süns Junge Wersen würde.
Die Wetie lautete dabtn , daß er alle Tiere bekomme , die diese
Zahl überschritten. Und richtig: der Gutsherr mußte idm sieben
Zchwcinchen überlassen.

Die Gattin des Verwalters sab einer Niederkunft entgegen.Der GutSderr wettete nun , daß die Gattin des Verwalters
mehr als ein Kind gebären würde . Auch er machte zur Be¬
dingung , datz er jeden Sprößling , der die Grundzahl I über¬
schreite , ausgebändigt bekomme.

Es klingt kaum glaublich, ist aber wahr — : die Frau be¬
kam Drillinge ! Nun haben sich Mutter und Behörde» ins
Zeug gelegt. Gegen die Welle mit den Schweinchcn sei nichts
einzuwenden, aber jene mit de » Sprößlingcn — das gehe zuweit,,.

Rente für die Spatzen der Tdemfe
Die Stiftung eines dnnkbaren Amerikaners

Siebzehn Jahre ist es jetzt her , da kam ein wohlhaben¬
der amerikanischer Geschäftsmann mit seiner kranken jungen
Frau nach London , um dort mehrere Spezialärzte aufzii-
suchen . Seine Frau war so leidend , daß sie das Hotel nicht
verlassen konnte und täglich viele Stunden aus einem Liegc-
stubl auf der Hotellerraste rahen mußte . Dort lag sie in
großer Einsamkeit , denn sie durste keinen Besuch empfangen
und auch nicht lesen, Tie einzige Zerstreuung boten ihr die

vielen Spatzen und Taube » , die von der Themse herüber¬
geflogen kamen und sehr rasch zutraulich waren , als sie von
der unglücklichen Frau regelmäßig gefüttert wurden.

Viele Monate währte das Krankenlager , Endlich stellte
sich eine Besserung in dem Befinden der Patientin ein . Sie
genas langsam und konnte schließlich die Heimreise nach
Newyork antreten . Ihre kleinen geflügelten Freunde hat sie
aber nicht vergessen. JedeSmal , wenn sie wieder ihren Mann
aus Geschäftsreisen nach England begleitete , suchte sie die
Hotelterrasse aus und fütterte dort die Spatzen und Tauben.
Dieser Tage nun erhielt der Besitzer des Hotels ein Schrei¬
ben des Geschäftsmannes , in dem dieser mitteilte , daß seine
Frau gestorben sei und den Spatzen und Tauben der Themse
in ihrem Testament eine namhafte Summe vermacht habe.
Das Geld ist bereits einer Londoner Bank überwiesen wor¬
den und von den Zinsen werden täglich zwei Kellner aus
der Hotelterrasse Futter sür die Sperlinge und Tauben aus-
streuen.

Und folgst Du mir nicht willig . . .
Der verschmähte Jüngling

Ein Jüngling liebte ein Mädchen, und das wollte ihn
nicht . Diese alle Geschichte wiederholte sich vor einiger Zeit
in Saloniki in Griechenland . Ader der Jüngling ließ sich
nicht abschrecken ; er war fest entschlossen , die Angebetene
seines Herzens zu heiraten . In schlaflosen Nächten schmie¬
dete er einen Plan , der ihm unfehlbar erschien. Sein
Freund war ein unwiderstehlicher Herzensknicker; der
mußte Helsen ! Mußte der Schönen den Hof machen und
ihr so den Kops verdrehen , daß sie bereit war , sich ent¬
führen zu lassen. Ter Freund war ein tüchtiger Mann und
brauchte nur 14 Tage , um es soweit zu bringen.

In der Nacht holte er das Mädchen aus dem Eltern¬
hause, und am nächsten Morgen führte er es in eine kleine
Kirche , wo der Geistliche die beiden trauen sollte. Aber
plötzlich verschwand der Bräutigam und an feiner Stelle
stand mit überlegenem Lächeln der verschmähte Jüngling,
Das Mädchen schlug einen höllischen Lärm und weigerte
sich, den untergeschobenen Bräutigam zu heiraten . Der
Priester holte die Polizei und statt der erhofften Flitter¬
wochen gab es für den schlauen Griechen eine längere
Haststrqfe.

Ein findiger Autogrammjäger
Ter Reg»« ist für solche Dinge nicht zu haben

Wäkrcnd der Anwesenheit des Negns in Gens wurde der
Völterbundspalast natürlich auch von Hunderten von Auto¬
grammjägern belagert, die alle von dem ehemaligen Herrschervon Abessinien ein Autogramm zu erlangen versuchten. AVer
der Ncgus ist für solche Dinge nicht zu haben, » nd ko achtetendenn die Polizeibeamten streng daraus , datz niemand an den
Negns bcrankam. Einer der jugendlichen Autogrammjägerwar über diese scharfe Absperrung besonders ungehalten:
„Jetzt bin ich über 3000 Kilometer nach Gens gefahren, nur um
mir dieses Autogramm vom Negns zu verschaffen" , so meinte
er , „ und nun läßt man einen nicht vor," Der Beamte zucktebedauernd mit der Achsel : „Bescbl ist Befehl, daran kann ich
gar nichts ändern !"

Aber schließlich kam dann doch noch ein Kompromiß zu¬
stande — man ist eben nicht umsonst in Genfer Atmosphäre —.indem sich der Beamte dereiterklärie, dem ungestümen Auto¬
grammjäger nachstehende lliiterschrisl zu bescheinigen : „DerMann , der Herrn M . X . daran gebindert bat, vom Negns per¬
sönlich ein Autogramm zu bekommen. . . "

Gewalt wider Gewalt
Wer eine Reise lut, der kann erzählen

Auf einer Kleinbadn im Ehicmgau tBabcrn ) ereignete sich
eine recht ergützliwe Geschichte . Ein Bauer wollte verreisen,batte stch aber verspätet und kam in dem Augenblick auf den
Babndos , als der Zug bereits ansnbr . Sr wollte trotzdem noch
in den Wagen springen, aber der Schaffner, der einen Unfall
bcfUrchkete , vielt ibn mit Gewalt zurUck. Ter energische Rei¬
sende versuchte zwar, sich aus der Umklammerung des Beam¬
ten zu befreien, aber es gelang ibm nicht.

Als »un der Schaffner seinerseits im letzten Moment in
den Dienstwagen springen wollte, dachte sich unser Bäuerlein
wobl, daß, was dem einen recht ist . dem anderen billig sein
müsse und dielt nun den verdutzten Schassncr auch am Rock
schoß fest, so daß schließlich beide Zurückbleiben mußten , wäh¬rend das Zllglein davonsubr.

Ter Bauer wird sich nunmehr wegen Widersetzlichkeit ge¬
richtlich zu verantworten baben. DaS ist gewiß vedaiierlich.aber seine Rache kann ihm doch niemand mehr nehmen.

MitandSrahIung sür eine Witwe
Merkwürdige indische Ehestste — Der Schwiegervater verlangt „Konvcntionalstrase"

Indien hat in vielen Dingen seine eigenen Gesetze . So
gilt in der Gegend von Medan noch das alte Eherecht der
Tapanulier , nach dem die Fra » gekauft werden muß . Der
Bräutigam begibt sich in das Haus der Schwiegereltern
und wirbt um die Auserkorene mit allen Finessen eines ge¬
rissenen Geschäftsmannes , der zu einem guten Kauf kom¬
men will . Hat man sich über den Preis geeinigt , so ist der
glückliche junge Mann herzlich i» , Schoße der Familie will-
kommen. Etwas hart für die Braut , die gar nicht um ihre
Einwilligung gefragt wird , *

Diese merkwürdige Einstelluvg ist damit zu erklären,
daß das Familienoberhaupt eine außergewöhnliche Ehren¬
stellung bekleidet und in allen Fragen , die eine Aenderung
des Familienstandes b -tresfen , zu entscheiden bat . Seinen
Anordnungen ist unbedingt Folge zu leisten, und es kommt
wohl sehr selten vor , daß sich jemand widersetzt.

Tie Abtrünnige
In Medan batte die Fübrerin der Fraucnrechtsbewe-

gung , eine sehr schone und kluge Inderin , einen Mann ge¬
heiratet , der nach sehr kurzer Ehe stard und seine Witwe mit
zwei Kindern zurückließ. Sie lernte dann « inen Javaner
kennen und lieben , der sie um ihre Hand bat . Die Inderin
sagte zu, und die Hochzeit wurde gefeiert . Las aber war
ein Schlag gegen den Schild der Ehre der Familie ihres
verstorbenen Mannes , und der ebemalige Schwiegervater
ließ die junge Ebesrau zu sich bitten , um ihr den Stand
punk«, den er in der Sache einnadm , Narzulegen . Danach
hat er — immer nach dem alten Gesetz — nach dem Tode
allein das Recht, einen neuen Mann sür di« Witwe seines
Sohnes auszusuchcn , serner gehören ihm die beiden der
Eh « entsprossenen Kinder . Wenn aber die junge Frau ohne
sein« Einwilligung eine neue Ehe eingeht , so ist sie ihm

schadenersatzpflichtig, und zwar in Höhe der doppelten
Summe , die der Sohn für sie gezahlt halte,

Ter alte Herr verlangte also allen Ernstes die Bezah¬
lung dieser „Konventionalstrafe "

, weil er nicht um seine Ein¬
willigung gebeten worden war . Außerdem stand es sür ihn
außer Zweifel , daß er berechtigt war , die Enkelkinder an
sich zu nehmen.

Tie Kinder werden versteckt
Für die geängstigte Mutter begannen jetzt Tage der

furchtbarsten dingst. Sie wußte nur zu gut , daß die Familie
ibres verstorbenen Mannes mit allen Mitteln versuchen
würde , die Kinder in ihre Gewalt zu belommen , um so dem
alten Gesetz zur vollen Wirkung zu verhelfen . Sie sprach
mit ihrem Manne darüber , und der schlug vor , nach Java
zu gehen, da aber bereits beobachtet worden war , daß der
Großvater durch zur Familie gehörige Häscher Jagd aus
die Kinder machen lasse » wollte, wurden die beiden Kleinen
zu bekannten Familien in Pflege gegeben. Jeden Tag kamen
sie in ein anderes Haus , um ihre Spur vollkommen zu ver¬
wischen, Indessen wurden in aller Heimlichkeit die Vor¬
bereitungen sür die Ucbersiedlung gctrosfen.

Schließlich batte auch die holländische Polizei Wind von
der ganzen Sache bekommen und postierte unauffällig einen
Posten in die Räbe der Bebausung der Bedrohten , der den
Befehl hatte , bei irgendeiner verdächtigen Bewegung sofort
energisch einzugreisen . So wurde die Abreise nach Java
gedeckt.

Der Schwiegervater aber gab sein Spiel noch nicht
verloren . Er ging allen Ernstes zum Richter und verlangte
von ihm Rechtshilfe in desem sonderbaren Streite . Er legt«
dirr, daß die Frau nach dem alten Ritus geheiratet habe,
also auch seine Bedingungen erfüllen müsse , und jetzt wird
da« Gouvernementsgericht zu entscheiden haben . . .
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Bannet beim Diskuswurf
Eine lleberraschung gab cs in der deutschen Meisterschaft im
Zehnkamps, die von dem Berliner Helmut Bonnet ( Flug-

wassc ) gewonnen wurde, der 6666 Punkte erzielte.
«.Lchcrl-Bilderdlcnsl -M)

Japans Leichrathleten in SelsiagforS
Am 18 . Juli nach Berlin

Tic Leichtathleten als letzter Trupp der japanischen
Llmnpia - Mannschast sind nicht direkt nach Berlin
gereist, sondern haben in Helsingfors Station gemacht.
Ter VXL Vertreter in Helsingfors hatte mit
Or. Toslnmitsu Shibuva , dem Leiter der japanischen
LeichtathletikMannschaft, nachstehende interessante
Unterhaltung . Tic Schristlcitung.

Seit einigen Tagen zeigt das Stadtbild von Hel¬
singfors einen japanischen Einschlag . Uebcrall , nur in
den Vergnügnngslokalcn nicht, begegnet man kleinen
Gruppen japanischer Sportsleute in schmucken blauen
Jacken und grauen Hosen. Es ist Japans Leichtathletik-
Mannschaft . welche vor ihrem Einzug in Berlin einige
Wochen in Finnland Aufenthalt genommen und vorüber¬
gehend das Hotel Helsinki mit Beschlag belegt hat . Die
Mannschaft kam in einer Stärke von 36 männlichen und
sieben weiblichen aktiven Mitgliedern am finnischen Na¬
tionalfeiertag , dem Johannitag , nach langer Reise in
Finnland an . Or. Toshimitsu Sbibuya ist ihr Leiter.
Unter den Begleitern befindet sich auch der Chefarzt der
Städtischen Lungenheilanstalr in Nagoya , Or. raeä. Setsuro
Aoi . Er hat in Deutschland studiert und vermittelt in
vorzüglichem Teulsch die Unterhaltung mit Or. Shibuya.
Or. Shibuva erzählt , daß die gesamte japanische Leicht¬
athletik - Mannschaft für Berlin somit in Helsingfors ver¬
sammelt ist . Lediglich vier Marathon Läufer fehlen , die
unmittelbar nach Berlin ins Olympische Dorf gereist sind,
um sich an Ort und Stelle mir der Strecke vertraut zu
machen.

Tie erste Frage gilt dem Grund , der die Japaner ver¬
anlaßt hat , nach Berlin aus dem nicht gerade gewöhnlichen
Weg über Finnland zu fahren . Or. Sbibuva betont , daß
es hauptsächlich die klimatischen Bedingungen gewesen
seien, die für Finnland als Ucbcrgangsplatz den Ausschlag

M

Zeitnahme bei den Olympischen Spielen
mit Tausendstclsclunden

Bei den Olvmpischen Spielen in Berlin wird erstmalig eine
Zeitnahme Einrichtung benutzt, die das Messen von Tausend-
ftclsekunden ermöglicht. Hier zeigt der best« Starter der Welt,
Franz Miller, der Schriftleiter in München ist, den neuen
Startrcvolvcr . Beim Startschuß wird von dem Koniaktgrhäuse
an dem Revolver mittels eines Kabels das Ubrwerk am Ziel
elektrisch in Bewegung gesetzt . Beim Berühren des Zielbandes
wird die Uhr , in der das Papicr -Filmband läuft , automatisch

aestoppt, und die Zeit ist damit zweifelsfrei sestaestellt.
(Lcherl-BUderdienst-R)

gaben . Las Klima ist nämlich um diese Zeit fast da¬
gleiche wie in Japan ; hierbei haben die Japaner große-
Glück gehabt , denn in den Monaten Mai und Juni wie
auch jetzt im Juli herrscht in Helsingfors ungewöhnlich
trockenes, warmes und heiteres Wetter , wie es die finni¬
schen Meteorologen seit 1829 in diesem Ausmaß nicht mehr
festgestellt haben . Aber dann war noch der japanische Be-
fchluß, zuerst Finnland zu besuchen, von der Sorge diktiert,
sich »täglichst lange von dem nervcnbeanspruchendcn Ge¬
triebe in Berlin sernzuhaltcn . In diesem Punkt konnte
Or. Shibuva beruhigt und ihm versichert werden , daß er es
in der Abgeschiedenheit des Olvmpischen Torfes in Döderitz
noch ruhiger als hier in Helsingfors gehabt Härte.

Ueber das Training der Japaner berichtet Shibuva,
daß sie die erste Woche nur dazu benutzten, um sich von den
Anstrengungen der Reise zu erholen , und daß sie erst seit
fünf Tagen ein leichtes tägliches Training von zwei Stun¬
den von 15 bis 17 Uhr durchsüdrtcn . Seine Mannschaft sei
jetzt schon so frisch und in gleicher Kondition wie in Japan,
und er selbst sei überzeugt , daß sie noch in Finnland zu
ihrer Höchstform ausläuft.

Tie Frage , ob die japanische Mannschaft auch an den
am 12 . und 13 . Juli startfindendcn Finnischen Meister¬
schaften teilnimmt , verneint er . Seiner Mannschaft sollen
keine harten Borkämpse zugemulet werden , außerdem
dürsten ja auch die finnischen Leichtathleten bei ihren
olympisch,» Ausscheidungskämpscn unter sich sein wollen.
Dagegen nehmen Mitglieder der Mannschaft in kleineren
Trupps an verschiedenen finnischen Provinzvcranstaltungen
der nächsten Woche teil . Hierbei soll jedoch lediglich die
Form überprüft werde » , es steht auch noch nicht fest , ob
finnische Leichtathleten der olympischen Klasse als Gegner
an den Start gehen. Im übrigen benutzt man die Gelegen¬
heit , sich auch mit den finnischen Sportmcthoden , die
finnischa Saune nicht zu vergessen, bekannt zu machen, denn
das unvoreingenommene Lernen von anderen Nationen
war schon immer eine Stärke der Vertreter Japans.

Am 18. Juli "
, beschließt Or. Shibuva das Gespräch,

„reisen wir von Helsingfors über Stettin nach Berlin,
voller Hoffnung , unsere Farben in der Rcichshauptstadt
vor aller Welt würdig zu vertreten . *

»
Um die Deutsche Leichtathletik -Vereins «neifterfchsrft

Tie dritte Runde am kommenden Sonntag
auf dem Haarencsch

Zum dritten Male werden Oldenburgs Leichtathleten
und Leichtathletinnen am Sonntag zum Wettkampf auf
grünem Rasen antreten , um die Wettbewerbe für die
Kämpfe um die Deutsche Pereinsmeisterschaft auszutragen.
Wieder werden die Vereine bemüht sein , ihre besten Kräfte
aus den Plan zu bringen , um die bisher erzielte Punltzahl
zu überbieten . ES erscheint uns allerdings sehr fraglich , ob
in dem Haupturlaubsmonat Juli die Vereine ihre stärksten
Vertretungen stellen können. Aber immerhin haben die
Vereine ja bei dieser dritten Runde die Möglichkeit, Nach,
wuchskämpfcr auszuprobieren . Tie vierte und letzte Runde
findet am 30. August d . I . statt . Man darf gespannt sein,
ob dieses Mal auch der MSB Sportfreunde teilnimmt . Bei
den Männern werden in der B - bzw . C- Klasse erstmalig
der Bürgerfelder Turnerbund und der Nadorster Turn-
verein beteiligt sein , so daß dxr Turnverein vor dem
Haarcntor und der Postsportverein die lang ersehnte Kon-
kurrenz erhalten . Eine Leistungssteigerung dürfte die
Folge sein. Zum ersten Male werden die Fußballmann-

Tie Besten der Turner -Ausscheidung «.
Bet den letzten Ausscheidungskämpscnder Turner in Hambur, -
erzielte Friedet Iby (Nürnberg ) mit 85,975 Punkten bei d»

"
Frauen und Waller Stessens (Bremen ) bei den Männer»

mit 115,733 Punkten die höchste Wertung.
lScherl -Biwerdtenfl.» -

schäften an den Start gehen , um die vor einiger Zeit „ui- ^
geschriebenen Mehrkämpse auszutragcn . Bis jetzt ging» !f
beim Kreissportwart Hans Lübken folgend « Meldung« s'
ein : PfB zwei Mannschaften , VfL drei Mannschaften unl
Ohmsteder Sport - und Turnverein eine Mannschaft. Tst -
Fußballer wollen zeigen, daß sie nicht nur mit dem Leder. r
ball umgehen können, sondern auch in anderen Sportart « Z
ihren Mann stehen. Tie Durchführung der Kämpfe um die D
Vercinsmeisterschaft werden jetzt ausschließlich vom Unter-
kreis Oldenburg des Fachamtes für Leichtathletik i,
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen ausgetrage».
Verantwortlich zeichnet für die Organisation Gerd.
Müller, PsL 94, dem bewährte Mitarbeiter zur Seit,
stehen. Die Oberaufsicht liegt in Händen des Kreisky »»,
Wans Hans Lübken. Am Sonntagmorgcn wird es all,
auf dem Haarenesch wieder interessante Kämpfe geben.

3mn Leichtathletit >LtSdteka « pi
Bremen . Oldenburg

Das erste offizielle Training der Oldenburger Mannfchast
Wie wir bereits vor einiger Zeit mitteilten , findet der >»

vorigen Jahre erstmalig avgebaltcne Leichrathletlk-LtLdlew ««-
lampf Bremen—Oldenburg am 19. Juli d . I . zum zweilei
Male statt, und zwar aus Wunsch der Bremer wieder in Q<
denburg auf der BsB Playanlage in Tonnerfwwee. Lies«
Wunsch der Bremer beweist , daß « S den Hansestädtern tn Ol¬
denburgs Mauern gut gefallen bat, und an der Oldenburg«
Sportgemeinde liegt es nun , dieses Vertrauen durch et»»

Jugend von 3« Nationen
Säfte des neuen Deutschland tm Olympischen zeitloser

Nicht nur die Auslese der besten Sportler der Welt,
sondern auch die Jugend der Nationen soll die Olympischen
Spiele von Berlin miterleben . Gerade die Jugend , weil sie
als erste dazu berufen ist , als Künder der großen olympi¬
schen Idee diese auch in der Zukunft hochzuhalten.
„Ich rufe die Jugend der Welt ",
diese Inschrift der olympischen Glocke als Symbol der Ber¬
liner Spiele bat wortwörtliche Bedeutung , denn das Lrga-
nisationskomitee der XI . Olympischen Spiele har zum ersten¬
mal nicht nur die besten sportlichen Streiter nahezu aller
Nationen nach Berlin gerufen , sondern darüber hinaus jedes
teilnehmende Land eingeladen , sich mit einer Abordnung
von 30 Jugendlichen an dem zur Zeit der Olympischen
Spiele und in Verbindung mit diesen in Berlin statlsinden-
den Internationalen Jugendzeltlager zu beteiligen . Die zur
Teilnahme gemeldeten Jugendgruppen sind von der Grenze
ab Deutschlands Gäste und werden gemeinsam in einem
Zeltlager zusammen leben und dabei Gelegenheit haben , täg¬
lich den Kämpfen aus den Olympischen Stätten beizu-
wohnen.

Die Einladung Deutschlands ist bei allen beteiligten
Nationen mit großer «Begeisterung ausgenommen worden.
Bisher liegen Anmeldungen von Belgien , Dänemark , Est¬
land , Finnland , Frankreich , Griechenland , Grotz-Britannicn,
Holland , Italien , Jugoslawien , Kanada , Lettland , Liechten¬
stein, Norwegen , Polen , Portugal , Rumänien , Schweden,
Schweiz , Tschechoslowakei, Ungarn und Spanien vor.
Europa ist also fast vollzählig vertreten . Für das gleich¬
zeitig in Verbindung mit dem Internationalen Kongreß der
Sportschulen stattfindende Sportstudentenlagcr liegen An-
Meldungen von 30 Nationen , darunter auch USA , Indien
und China , vor.
Tic Wehrmacht baut Zeltlager

Wie bei der Unterbringung der Sportler im Llyinpi-
schen Dorf , hat es auch hier unsere Wehrmacht übernommen,
di« Lager einzurichten . In einer Lichtung des Grunewalds,
rings von hochausragenden Kicsern umgeben , entsteht aus
einer plateauartigen Erhöhung an der Heerstraße in un¬
mittelbarer Nähe des Reichssportfeldcs das Lager , wie eS in
dieser Art noch nie durchgcsübrt wurde.

Wenn man die von den Pionieren errichtete Freitreppe
herauskommt , liegt aus dem 72 000 Quadratmeter großen
Gelände noch ein wogendes Kornfeld vor uns , um das sich
im Kreis bereits die 32 großen Zelte erheben , die jeweils
« ine Ration beherbergen werden . Die Gäste werden hier
jeden nur denkbaren Komfort antressen . In den Zelten wer-

den sie richtige Betten , Schränke und Tische vorfinden , «uh I
Telephon ist vorhanden . Tie sanitären Anlagen sind beson¬
ders sorgfältig gebaut , es ist sogar eine eigene Wasserleinini
gelegt worden . Es gibt auch hier wie im Torf eine Birakt I
mit Verwaltungsräumcn , Post - und Tclegraphenstation «ü l
einer Bankfiliale . Für die Mahlzeiten , die in der Such)
zubereilet werden , werden zwei große Speisezelte erricht«, c

In ähnlicher Weise wie das Lager an der Hecrsnc>i« >
wird auch das Internationale Sportstudentenlager aus rw ^
Gelände des Hochschulinstitutcs für Leibesübungen an d« i
Avus von den Pionieren der Wehrmacht aufgebaut . ?

Jede der aus je 30 Jugendlichen bestehende Abordnimß ^
der Nationen wird im Lager eine
geschloffene Zeltgcmcinschast
bilden , sich jedoch als Ganze ? der allgemeinem Lagerordmmz
unterwerfen . Morgens nach dem Wecken geht es quer du:4
den Grunewald an die Havel zum erfrischenden Bad . Tan»
werden die Zelte aufgeräumt und die Rationen treten, j«ü!
in ihrer eigenen Kleidung , zur feierlichen Flaggenhisso»!
an . Ter Tagesspruch wird verkündet und dann geht 8
nach dem Frühstück zu den Olympischen Kampfstätten. »» I
beim sportlichen Wettstreit zuzuschen. Außerdem werden B»
sichtigungsfahrten nach Berlin und Potsdam , Ausflüge u«
Ausmärsche unter fach - und sprachkundiger Führung vera»
ftaltet , damit die Jugend der Nationen auch wirklich ei»o
tiefen Eindruck von Deutschland und seiner ReichshaupiM
erhält . Jeder Junge , der hier während der Olympisch«
Spiele im Internationalen Jugendzelllager geweilt Hai-
noch recht lange begeistert daran zurückdenkcn und stets
aufrichtiger Freund Deutschlands und sein"
Jugend bleiben . Für die Abende sind gemeinsame F"«'
stunden am hellodernden Lagerfeuer vorgesehen , bei den"
die einzelnen Gruppen auch ihre National -Lieder und
Spiele zeigen sollen.

Außer dem Internationalen Jugendzeltlager , das »o*
30. Juli bis zum 17 . August dauert , und dem Internen»
nalen Sportstudcntenlager vom 23. Juli bis 17. AuM
werden auch für die Jugendlichen der Fachämter w
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen während ^
Olympischen Spiele ein« Reib « von Zeltlagern durchgelulö
werden , an denen insgesamt über 6000 Jugendliche e»
allen Gauen Deutschlands trilnebmcn werden . ^

Olympische Jugend im olvmpischen Lager ! Es
wohl keinschöneres Ziel und kein besseres Mittel- >»
Jugend der ganzen Welt an dem herrlichen Erleben ob>*
pischer Ereignisse teilnehmen zu lassen.



» iitenuesuch , u veioyiitn, Im vvktgen Jatzre gelang er den
re nern d?» Kampf ml , 97 ^7 Punkten für sich , u «» „» cide,,.

m, dadurch in den einjüdrigen Betts de« vom Reichs,latthal,er
ün Gauleiter <5 a r l Röver geslisteic » «Lyren,vaiid-rprelles
V mmm- n Wird eS den Oldenburgern gelingen, diesmal
ün s .eaer , u „eilen » Diele Frage werden wir nach vorliegen

r endaUlligen Meldungen sciicns der Bremer und Olden-
uraer erncui aulwerlen und dann einen Uevervlikt über die
msnchien geben Vorerst Handel» es sich sür di « Oldenburger

rum durch zwei rrainingSIiunden festzustellen , wer berufen
>n lo

'
ll die blau -roten Narben in diesem Kampfe , u vertreten,

reistvoriwart Hans Lstvkenbat Oldenburg» Veste Sportler
,!d Sportlerinnen zu einer Lrainingsmannlchaft zusammen-

-oaen und au » vieler heran » werden sich die Besten heraus-
- len

'
Morgen abend ab 8 Uhr wird die IrainingSmann-

vr,i äu ! dem - aarenesch ihre erst- Training»,tunde avhalten.
. lolgt i» der kommenden Woche noch ein zweite « Training,

,,d dann erfolgt die endgültige Ausstellung der Minner - und
rauenmann,chalten.

Tie TratningLinannschast umfaßt folgende Sportler und
portlerinncn:^ Minner:

M Meter und 4 mal 100-Weter-Stasfel : Kaper , Müller,
.„ Id. Kuntz. VsL 94 : Schütz. Hurling. OTB : 200 Meter:
>mn Kaper, Komann , Swaare, V,L : 400 Meter und 4 mal

«'ieter- Staffel: Kuntz, VfL : Kähne , OTB : Katfchner , VfB:
nun OTB: Herold und Klumpe , VfL. 80» Meter: Blom,

stomann , VsL : Boschen , OTB . 150» Meter: Körting,
»portsrcunde : Estermann , Tvd Haarentor, 5tt»0 Meter:

ränd V,L : Sebler. MSV Sportfreunde, Hochsprung : Lei),
ann Herold , llienemann. VfL, Wetllprung : Lehmann , Licne-
ann

'
Herold, VfL , Treisprung: Blom . OTB : Lcbinann , He¬

id PsL , Stabhochsprung : Schroer , Thiel. OTB : Ripken I,
üugel,lohen : Kagclman » , VfB : Lehmkuhl , Fuchs,

amidl OTB, Speerwerfen: Ripken II . VfL: Bilker , MSV
porisreunde; Such». Tholen. OTB : Lehmann, VsL. Diskus:

MSV Sportsreunde: Mnblenstedt , VsL : Luch». Lehm-^
> Hammerwerfen : Bilker . MSB Sportsreunde K,Lübken, VsL ; Kagelmann . « ,B,

Krauen:
100 Meter und 4 mal lUO- Meter -Staffel : Dierlmann . Ret-ner » OTB : Krause . TuS 70 : Lübken, V,L : Krakau , OTB.

Hochsprung ' FetdhuS , A . Reiners, Alberls, Hecker, OTB.Speerwurf: Lübken , VfL : Hornvogen, Sieker , OTB , TiSkuS-Wurf : Hecker. OTB : Selb»» «. VfL : Diersmann, OT« ,Alle vorstehend ausgcsührten Sportler und Sportlerinnenhabe » sich ohne weitere Aufforderungmorgen abend zum Trai¬ning aus dem Haarencsch einzufinden.
Fortsetzung der Wasserball .vunttspiele

Der OSV in Delmenhorst
Die Punktspiele der Sommerserie um die Wasserbau-

Meisterschaft der B Klasse im Bezirk Bremcn - Wilhelms-
Havcn-Osnabrücl -Oldcnburg werden mit kurzfristigen Ter¬
minen fortgesetzt. So haben die LSVer am heutigen Abend
rn Delmenhorst gegen den dortigen Schwimmverein anzu¬treten , und am Freitagabend dieser Woche folgt bereit » in
Oldenburg da » Rückspiel. Den heutigen Kampf kann die
Oldenburger Mannschaft nicht in stärkster Besetzung be¬
streiten, da Harms und Tempewolfs verhindert sind . Dieblau -roten Farben wird voraussichtlich folgende Sieben
vertreten : Planitz , Biermann ; Wolgast, (hutsche , Niemöller;(! hlers , Langmaak , Wenn auch die Hiesigen den letzten
Kampf gegen die Delmenhorster anläßlich der Wtnterscrieim Hansabad in Bremen mit 9 : 1 überlegen sür sich ent-
scheiden konnte» , so werden sie aber heute abend einen
schweren Stand haben , denn die Delmenhorster sind zu
Hause ein schwer zu schlagender Gegner . Das Rückspiel

am Freitagabend dieser Woche in Oldenburg dürst «n die
OSVer sür sich entscheiden.

Fa Wenige« Seilen
Eyfton fuhr Weltrekord

Mit seinem Rennwagen „Speed os the Wind " stellte
der englische Rennfahrer Gvston in Bonneoille <USA ) einen
neuen Stunden -Weltrekord aus, den er von 256,289 aus
2K1H17 Stundenkilometer verbesserte.
Wiener Fußballflege

«0 00» Zuschauer erlebten im Wiener Stadion zwei Erfolgeder österreichischen Spitzenvereine im Kamps um den Mitropa-
Pokal , Vienna siegte über Ambrosiana Mailand mit 2 :U <2 :0>,und anschließend schlug Austria überraschend mit 3 :0 <0 :0-
Slavia Prag.

lAMast durckNeudk

Heute , Mittwoch:
Körperschule sür Männer und Frauen von 20,30 bis 22,00 Uhr

in der Oäcilicnschule, Haarenuser.
Gymnastik igeschl , Kursus ) nur sür Frauen von 20.15 bi » 22.00

Uhr in der Läcilienschule am Thealerwall,
Gymnastik für Jungmädel von 19,30 bi » 20,30 Uhr in der Lä-

cilieuschule am Theaterwall,
Gymnastik sür Mädchen von 16.00 bis 17.00 Uhr in der

Läcilienschule am Thealerwall.
Gymnastik nur für Frauen von 19,30 bis 20.30 Uhr Gottorp-

straße 61 (Gymnastilräume -.

« » rn W » M » i8cii » ri
Nrmaelrlell üer

kisvvrteinen Mr 8i»a<
Rümmer 18L — Mittwoch , den li . J « lt 193«

«cie Vrandtlyaden in Jndustrtedctrietzen
lic Brandichäden tn «nduslrtellen Betrieben haben nach den Feft-

lluna -n der privaten geuerverstcherungsgesellfchaslen tn l««i,r Zeit
-der zugcnommcn, ladet ist von einigen Gesellschaften. die besonder«
l-brungen in der Vcrstchcrun, von Jndustrteanlagcn bcstbcn, beod-
re, worden , das , ein ntchi unbeträchtlicher Teil dieser Brttnde an
nnadenden nach Beiriebsschlub entstanden ist , Alle Betriebsleitungen
ren an diesen Tagen besonders gut daraus achren, daß alle deirteb-

-:n iitnitchrungen tn Ordnung sind. Welche Werte durch Unachllam-
r vernichtet weiden Irinnen, gebt Ichon darau » hervor , Vas, allein tn
cm Monat von den privaten FeuerveistcherungSgeselltchaslcn an

. Seien Jndulstiebrändcn der einer Furntcrsabrik mir 800 NON RM,
ir Tuchtadrik und einer Papierfabrik mit se ivOliOO RM , keiner
er Ftlmlevrik und einer Melallsabrtk mir le 350000 RM Verlusten
entschädigen waren.
ndcrzolltlellm°u« Anlaß her Oiymdischen Spiele

gur die Tauer der Olympischen Spiele 1938 sind tn Berlin sol¬
che delondcre Zollslellen etngerichieir l . Zollamt Berlin — Olvm-
» eS Tort , 2, Zollzwctgftelle Berltn -Relchslporstetd , L, Zollzwctg-

Berlin-Sriinau, 4. Zoüzweiqltelle Flughafen RangSdorf bet Berlin.
Zollamt Beilin-Lldinpische« Torf und die Zollzwetgslellcn Berltn-

rä-elpcrlteld und Berlin -GrUnau find am l , Juli cröstnel worden:
ziugboterriollslcle RangSdorf wird im Laufe dcS Monair Juli

" rre, werden.
romerzeugung und Verbrauch im Mal

Tic Stromerzeugung der crtahlcn 122 Werke war lm Mat laut
' rrrschast und Slalsttil " satsongemäß noch lctch , zurückgegangen, Im
rgleich , um Mar de » Lorjadre » lag die Erzeugung um ld Pzl.

der , Ite ardeitslägliche Stromadgade an gewerbliche Verbraucher dal
Avill »ugcnommen: stc lag um II Pit , über dem verbrauch tm

eichen DostainSmonal, Tte deulsche Gaserzeugung belrug unier Zu-
undetegung der Angaben den 200 d«r grötzlen deurtchen MaSwerke tm
at 1SZ8 rund »37 Will, « udtkmeter, da» sind s,7 Pzl . mehr als lm
at de» VorsahreS.

aniksvk ^ tFMFtzaFEtt « Ftz«
r Lage aut den deutschen LchlachtvtehmSrkten
r sich in der leeren Woche ntchl ganz «inbeiilich gestaltet , Ta « lag
- mal nichr an dem Bedarf , sondern an der ersolgicn Versorgung,
r einige TIergallungcn war m den lebten Wochen mehr und mehr
c vcrschlechicrung tm Abiav etngclrcten . Tadurch enlschlossen sich

r Sinlender, um ein weiiercs Adsinkcn drr Brette zu verbitten , »le
itnhren knapper at» dtSher zu gestalten , Ta « ts» nun tn «tntgen
lle» Io Icharl duiLgetüdr « worden , datz dt« Versorgung tatsächlich zu

adp wurde, Tie AbwäriSturvc der Preise kam somit nicht nur zum' sten , sondern verschtedenllich kom e» sogar zu ansebnltchen Kur »-
innen . SS lann sogar von einer lcichlen Belebung der Schlachl-

dmärtle die hieb« lein , dle namentlich tn der zweiten Hältte der
orde mit dem Beginn de » neuen MonatS etngelrelen ist . Tt « Rtn-
imärkle waren vtelsach elwaS stärker belchtckt als In der Woche
rber . Jedoch war diese Tendenz nicht einheitlich, sondern Sriltch sehr' Weden. Im ganzen war «S aber ein letchlek. die tm Angebot
binden Rinder an de » Mann zu dringen , da der Bedarf an Rtnd-
Ich rm Augenblick recht grob ist . Im Wege der Zuteilung tonnten aus
ielncn Märkten die Diinschc der Jnleresfcnicn mehr als bisher be-

cktichugt werden. Bemerk! sei . bah auch in der abgelavtencn Woche
eidcsellviediterenoch taum tm Angebot standen, Tie reich beseelen
eiden bedingen ein« restlos« Ausnutzung und lassen daher di« Wctde-

i ' biehlterc später als tn trüberen Jabrcn an den Marli gelangen,
a die letzt«» Liallmatllteie hinsichtlich der Qualtiä « elwa« zu wün-
eri übrig lassen , besrtcdtgt, die Qualität der Rlndcrauslrtede nicht
!> Trotzdem wurden die Bestände schnell derietlt . Aus de » Kälber-
irtlen war m » der Anlicsernng der War « sehr zurückgehallen
erden . Namenllich die guien Qualiläten fehlicn «m Angebor. weil tn
n vordergehende» Wochen di« glaule im Adsa« ganz cmestndliche
retSienkung «» gebracht Hane. Sa war sür Kälber die Lage nicht «in-
llich. Je nach den Srllich gegebenen Deihälintsfen gab eS Preii-

bobungen und Preissenkungen , wöbet vereinzelt für die PretStenkun-
n die Ichlechier « Qualität der Tiere mahgebend war . Tte N.ilbcidietlc
d im Hinblick aus die Scsamllage aus den deulsche« Schlachlvieh-

ärkien » kibSliniSmätztg reckst niedrig , Tie dtSIang bei RM liegende
ritze tn den Preisen ist aus 7V RM gesunken. Meist wurde nur

RM und wentger notiert . Im benachbarten Bremen tonnte Nck> der
ret « von «Z RM behaupten . Len Hammelmärkten Hane man tn
- letzten Wach » auch nur eine beschränkte Anzahl von Tieren zu-tubrl, da die gedrückte Preislage tetnen delondcre» Anloh zur Be-

cicruug bot. Mit der fortschreitenden Versorgung der Wochenmäikre
it Irischem Gemüse entwickelte sich eine gesteigert« Nachträge nach
ammeltlctsch . Au« dielen Gegedendetien entstand ein« durchweg letcktte
-ciSbesserung , In Berlin Vettel sich der Gewinn aus S RM le Zenl-' vereinzell lagern die Prelle anderertettS natürlich auch niedriger,
lernen meldet« einen festen Pret « von äZ RM , Im üdrtgen war der
andel leicht belebt, Ueberslände, die dtSder zu verzeichnen waren , gab

nickst, WetdemastlSimner waren devorzugi , wo lolch« tm Angebol
anden , len Schweinemärkten war durchweg eine Wetter geltte-
ne Zufuhr befchieden . Tte Zufuhren waren teil« schon höher als der

ugendUSltche Bedarf , lo da» ,um AuSgletch die R- tchSstelle für Ttrie
nd Ii,i „» c Sr, - u„ tll, «int, « Posten au » d«m Markte nedmen muhte,
attongemäs, waren die stletlchlchwetn« bevorzugt . Der Adsa« «rsotgie"
. . . Hiiällwrctlcn, Tte Zuchtvtehmärtte waren det schwacher

cltetciung htnstckstltch d«i Pr «t»g«stallung unverändert , soweit «s ftch
m KUH« bandelte . Tagegen gadcn dt« gcrket meist ganz «rbedltch lm
rette nach Lediglich tür Pterde konnten sich di« hohen Preise det ge-

mgem Angcdol leich , behaupten.
*

Jever , 7 , Juli , Vieh , und Lchweinemarkt, Sin Auftritt » von
ornvteh «Ilolgl« ntchl . Auch da» Angebot an Schweine» war geringerle sonst , Ter Handel war nur schleppend. Bet Rarktschtuh war ein
berstand , u verzeichnen. Prell « : geltet dt« fünf Wochen alt »on

S ! 7 Worben alt von >1— It , siicre gerkel 11— 1« RM . Läustr-chwetn « nach Ledendgewtch, Id—so Rps, l« Pfund.

Rorddeullcher Llovd, Bremen . Alba bctmt , h. 7, Rotterdam —
Augsburg nach Salt -Australten 1, 7 , Kingston nach Baltimore —
Bremen dcimk, S , 7. Tover pass , — Sdcmnttz »ach Nordamertka -Solf-
Häsen 6 , 7 , Philadelphia — TUsseldorl heimk, L. 7 , Antwerpen nach
Hamburg — Slve nach Wes» , Nordamerika 7. 7 Antwerpen nach
Srtstobal — Erlangen hetmt . 5. 7 , Ouefsant Pass , nach Antwerpen —
Europa nach Neupork K. 7. Neuvort — grauten nach Qstasten S. 7.
Schanghai — General von Steuden aut Lflseefadrt S. 7 . Tanztg nach
Reval — LaSdck rLhancrd .» hetmt . L. 7. Madeira pass , nach LelroeS— München nach Weftk , LLdam , (PK ) « , 7. Hamburg — Lder hetmt,7, 7 , tzokobama nach Kobe — Saar hetmt , S , 7 , Antwerpen nach Ham¬
burg — Schwaben octinl . 6 7. Le Havre nach Anlwcrven — Slutigar»
r , Rordlapsahrt 5, 7 , Longteidel nach Merok — Wlcgand nach Sols.
Australien K. 7 Wallaroo nach Adelaide.

Samdurg Amcrrla Linie reinichUctziich Teultch-Auftrai - und KoSmoS-
Linien . ) OstlUsie Noidamelika und Golshäsen : Hamburg heimk. 10, 7.
in Suxhavcn fällig — SI , Louis heimk, 1 . 7 , von Neuvort nach Gal-
way — Wcstindtcn, Mstlclamcrrla : Palatin hetmt , S. 7. von La Guavra
nach Trinidad — Phrhgta hetmt , 5 . 7. tn Antwerpen — LeloltitS autg.
«>. 7, in Antwerpen — Lübeck auSg , 6, 7 , tn Antwerpen Westküste Süd¬
amerika : Ammon auSg , 6, 7. in Antwerpen — Saarland hetmt , L, 7,
von St . Thomas — Karnak auSg . 5 , 7 . tn Sorral — RhakottS auSg,
8, 7 . von Bucnavenlura — Südafrika , Australien , Ntedcrl, -Indien:
Uckermarl hetmt . 8 . 7 , von Solombo nach Port Said — Kurmark hetmt.
8. 7. Oucssant Paks , nach Le Havre — Mene» hetmt , 8. 7 . von Dsiboutt
nach Port Said — Sssen auSg , 8 , 7 , von Belawan — Heidelderg auSg.
8, 7, von Port Sudan — Rendsburg auSg, S. 7 , tn Adelaide — Lli-
asten : Mecklenburg heimk, 7 , 7 . von Sabang nach Lvurenco MargueS
— Oldenburg hetmt , L, 7 , von Stngapore nach Malacca — Prcuhen
auig . h . 7, «on Honglong — Srmland hetmt . 7 . 7 . Gibraltar paff,
nach Rotterdam — Leverkusen hetmt . 8 . 7 , von Schanghai nach goochow
— Ruhr hetmt , 1 , 7, von Tasten nach Ccbu — Saucrland auSg , S. 7.
von Stngapore nach Mirt — Rheinland auSg. 8, 7 , von Tasten nach
Ootoham » — grieSland 8. 7 . von Mtrt nach Westtndtcn — Ramie»
auSg , 8 . 7 , Perl, » pass , nach Lolombo — Trampsahrt : Scheck auSg.
6. 7 , von Emden nach Archangei.

Hamdurg -Südamertkanttche TamdllchistahrtS -tpelelllchaft, Cap Ar-
cona auSg. 8, 7 , » on Lissabon nach Brasilien — General Qsorto auSg,
8. 7. tn Montevideo — Madrid ausg , 7. 7. St . Vincent pass , — Espana
auSg , 7 . 7 , Fernando Noronha pass , — Dtgo auig , 1 . 7 . tn Buenos
Atre » — Amassia auSg, 7 , 7 , Ll . Vtnccni pass , — Stsel auSg. 7 . 7,
Sr , vincenr vass . — Hobensletn auig . 5 . 7 , tn Natal — Jiaurt au»g.
ö. 7. in Santa FS — Münster auSg, 7. 7 . Madeira vass , — Rabat auSg,
8. 7. tn Antwerpen — Silo de Janeiro heimk. 7 . 7 , in Rio Grand « —
Uruguay ausg , 8 , 7 , in Antwerpen — Touristenretscn : Monte Rosa
ausg 7, 7 . tn Bergen — Monte Lormtenlo auig . 8. 7 , vor Baldolm,

Tcuttche Atrtla . Linien . (Woerniann -Llnie — Teuttche Oll -Atrtka-
Linie — Hamburg Bremer Astita -Lintc .) Wcstasrtla : Wadat auSg . Z.
7. tn Tuala — Wapebc auig , 8 , 7, tn Annvcrven — Wigberr hetmt,
4. 7 , in Winncba — Süd - und Lslastika : Njafsa helmk. 1. 7 . von
Betra — Ussukuma hetmt , h , 7, von La» PalmaS — Wangons au »g,
L, 7 . von Southampton — Usambara ausg , 5 . 7 , von TarcSIalam —
Tanganitka heimk, 6, 7. in Marseille — WattstN ausg . 8. 7, von
Louldamplon —^ >rundt beimk, 3, 7 , »on Rio Bentlo,

Teustchc TaMdstchittahriS -Gesellichoil „Honia ", Bremen . Lahnes
8. 7. Porto — Ncucnfel» auig , 8 . 7 , von Genua — Rolcnscl» aus « ,
7 , 7 , von Annvcrven — Siadlcck 8 , 7, Lissabon — Stolzenfels auSg,
8, 7, von Tuttcortn — Stürmtet » 8 , 7 , Emden — TrttelS auig , 8 , 7,
Duellant pasi, — Uhenlet» 8. 7 . Antwerpen — Werdeniel« hetmt , 8. 7,
Pertm dass , — WoltSdurg 8 , 7 . Buchst nach Bundcr Shapour.

Tamdtschstfatiri« « ctelltchalt „ Neptun ", « jar 6 , 7 , Valencia nach
Alicante — Andromeda 8, 7, Tanzig — Atta » 8, 7, Utsire nach Bremen
— Bacchus 7, 7 , Rotterdam — Bellona 8. 7 , Pataic « nach Gijon —
Laslor 7, 7 , Kopenhagen nach Llavanger — sLontinental 7, 7 , Königs¬
berg nach Elbing — Sgerta 8. 7 , Stettin — Slcctra 7 . 7 , Antwerpen
— Fanal 7, 7 , Holtenau paff, nach Bremen — Flora 7, 7 , Rotterdam
— Fortuna 7 , 7 , Rotterdam nach Hamburg Altona — Hant Earl 8. 7,
Rotterdam nach Köln — Helto» 7 , 7 , Antwerpen nach Btibao — Jri«
8. 7 , Rotterdam nach Köln — Jason 8 , 7, Königsberg — Jupiter 7. 7.
Lodiih paff, nach Rotterdam — Klio 7, 7 , Barcelona — Krono » 7 . 7,
« niwerven nach Ovaria — Seda 7 , 7, Emmerich vass , nach Köln —
Mercur 7. 7 , « öniasberg — Mino » 7, 7 , Königsberg — Neptun 7, 7,
Kopenhagen nach Swinemündc — H . A. Nolze 6. 7. Tanzig nach
Rotterdam — OScar Friedrich 8 , 7 , Holicnau paff, nach Rotterdam —
PyladeS 8, 7 , Holtenau paff, nach Rotterdam — Rhea 8 , 7 , König» .

berg nach Bremen — Sirius 7, 7 . Kiel nach Hamburg — Venu» 7. 7.
Königsberg nach Rotterdam — Vesta 8. 7 . Opario — vtctarta 7. 7.
Hollenau paff, nach Bremen,

Argo Reederct SB, . Bremen Bussard L, 7, Brunsbüttel nach Ko¬
penhagen , angek, 7. 7. — Sondor 7. 7 , Holtenau paff, nach WesermUnde
— Erpel 7 . 7 , Wibor, — Falt « 8, 7. L« Havre — gtn « 7 , 7 , Riga —
Lumme 7. 7, « oika — Mette 8, 7. Boston nach Hamburg — Möwe
7. 7 . Hüll nach Bremen — Orlanda 7. 7 . Mäntdluoio — Phonts 7. 7.
Hamdurg nach London — Relhcr 6. 7 . Memel — Schwalbe 7, 7.
Holtenau nach Bremen — Schwan 7, 7 . London nach Bremen — Vt-
surgi» 8 . 7 , Tanzig nach Reval,

Teustche Levante .Linie « mdH, (Teustche Levanle-Linte Hamburg-
Akliengescllschatl — AttaS -Levanie-Liute Attiengctclllchast, Bremen .)Adana auig , 8, 7, Malta nach Alerandrtcn — tladalla auSg . 8 . 7.
Malta nach Alerandrtcn — Edios u«g , 8 . 7 . Malta nach Izmir —
Tel»» veimk. 8 , 7 . Volo nach Kiinassi — Terindst auSg, 7, 7. vltsftn-
gen paff. — Galileo hetmt . 6 , 7, Fiume nach Trieft — Kdthera auSg.
8. 7, Samt »» nach Trabzon — Macedonta hrtmk, 8 . 7. Algier nachPortugal — Tbeffalia »eimk. 8 , 7 , PträuS,

Oldendurg -Porlugtesttche Damdstchstt» Rhederet, Hamdurg . Radar8, 7 , »on Lissabon nach Selubal — Sevilla 6 , 7 . von Lissabon nachBilbao — PasatcS 8, 7 , von Rotterdam nach PatascS — Laroche 8, 7.
von Lporio nach Huelva — Porto 8, 7 . von Oport » nach Ceula —
Mclllla auSg , 8, 7 , tn Gibraltar — Palas hetmt, 8 , 7, Lueffanl paff.
— August Schultz« aus, , 7, 7 , Oueffant pass , — La» Palma » 7. 7.
von Antwerpen nach Lasablanca,

SchtstSvcrlchr tn Oldcndurg (Stau ) . Ter SchtstSverkehr LM Llden-
buogci: Sia » blieb nach wie vor außerordentlich lebhaft, Ter Güter¬
umschlag erforderte den restlosen Einsatz aller Einrichtungen und
Mannschaften, und ohne Ueberslunden ging es dodei nicht ad, — Sin¬
gelaufen und gelöscht ist der MS . Blums " (Steuer ») mit 70 To.
Roggen aus Greifswald , der MS . Irmgard " (Wichmann) mit SI To,
Gerste aus Sstalfund , der MT . Jngeborg " «Wedlau) mit SO To , Gerste
und 25 To , Breiter nach Königsberg , der MS . Vadenia " iSIetnkos«)mit 127 To , Schwemmsteine au» Neuwied , weiter dar MS . Wil-
dclmine " (Terdeen ) mir 31 To . Perstl au» Tüffeldors, das MS . Hen¬riette " (Mindruv ) mit 3S To , Peestl au» Tüsscidorf. Wetter da« MS
. Heinz Herbert " (Klee») mit 54 To , Mebl au» Bremen , da» MS
»Walter VallmerL" (Hctddof) mit 25 To , Mehl aus Hamburg , da» MS
. Frieda " (Sotalh ) mit 8 To , Fischmehl au» Bremerhaven , dar ML
. Frieden " «Klee ») mit 15 To , » leie au» Bremen , Wetter da« MS
. Hanny " mit 55 To . Sand aus Farge , ferner da« MS . Gerda"
(Llcenkcn) mit 150 To , Wescrkle « au» Hoya , das ML . Hoffnung"
(Stutz) mit 230 To , WeferlteS aus Ho » a, da» MS . Karl -Heinz"
(Menze) mit 7V To , WelerkteS aus Hoya , das MS . Grete " (Menze)
mit Ist) To . WelerkteS aus Hoya, das ML . Bille " «Schneider) mit
80 To , WelerkteS LUS Hob» , das ML . Berta " (Becker ) Mil 75 To,
Weserkies au» Hova. das ML . Anna " iTaule ) mit 80 Lo , WescrlieS
au» Hoya, da» ML Ideal " (Schoon) mit 130 To . Weserkie« au»
Hoya, daS ML . Anita " (Meyer) mit 325 To , WeterkleS aus Hoya,
dar MS . Berndard " «Jakod «) mit 75 To , WeterkleS au» Hova , weder
die Schule . Minden 85 " (Röpke) mit 110 To , WeserlteS aus Hoya, die
Schute . Union " (von Salzen ) mtt SSO To , Weterkie« au« Hoya sowie
die Schute , 2l , Maria " (Zeitz) mit 240 To . Weierkies au» Hoya,
Wetter die Schute . Jngeborg " mtt 75 To , Tort au» Kampe, dle Schule
. Wilhelm " mtt 75 To , Tors au» Kampe, die Schute . Katharina " mtt
75 To , Tors ans Kampe, die Schule , LR 1" mtt 80 To , Tors LUS
MoSIeSschn, die Schute , OR 2" mit 80 To , Tors au» Moslesfehn , di«
Schule , OR 4" mtt 80 To , Tors aus MoSIeSschn, ferner die Schule
»MoSleShöhe 4 " mit 85 Io . Toisslreu au» Moslesfehn , — Ausgelaufen
ist da» ML . Ttnt " mtt 8 To , Futtermittel nach Bremen , das MS
. Frieda " nach StSNeth , da» MS . Heinz-Herbert " nach Bremen , da»
MS . Henriette " nach Emden , da» ML »Walter Vollmer» " nach Bre¬
men , das ML . Blume nach Sardeck" und das ML . Frieden " nach
Brate,

Schiffsverkehr in Brate (Pier und Halen ) , Molorlegleiverkedr , An-
gckommen: . Tollard " leer von Bremen , , Wtmt " Mil 80 To , Land » on
Bremen , . Stint " leer von Bremerhaven , . Meta " leer von Farge , Ab¬
gegangen : . Stint " mtt 15 To , Mat » nach WelcrmUnde, . Meta " mtt
5 To , Mat » und 15 To , Gerste nach WesermUnde, Lctchterverlchr, An-
gckommen: nicht » , Adgegangen : . Minden 88 " mtt 437 Lo , Matt nach
Dortmund , Hamm, Gellenttrchen. Wanne und Münster,

» chlltSderlehr tn Nordenham , « dgang : Schwedischer Tamvter
»Tagmar Satän " mtt Kohlen na« Geste. Motorschiffe »Zwei Brüder"
und . Bcrnbardine " . Antnnfi : Englischer Tompser . David Tawson " für
Kopien nach Monireal , polntfcher Tampfer . Forun " für Kohlen nach
Schweden,
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Immer neue Opfer:
Aus FawlettS Spur — bis in deu Tod!

Albert de Wintons letzte Matio -Groffo -Fahrt — Die sieben Dörfer de « verschollenen Oberst — RekkungSexpedition
kam zu spät

Rio de Janeiro, im Juli.
Einige Briefe, zwei Berichte und ein Rapport de«
Nr. Cunha aus Cuyaba bestätigen der brasilianischen
Regierung , daß die Luche nach dem seit lO Jahrenund ll Monaten verschollenen Oberst Fawcett ein
neue« Opfer gefordert hat. Albert de Winion , der ihn
ganz allein suchen wollte, wurde von Indianern ver>
giftet.

„Sr ist nicht tot — Senhor !"
Ende Februar kam mit einem der regelmäßig verkeh¬

renden Regierungsdampfer ein gewisser Albert de Winton
nach Cuvaba am Rio Cuvaba im brasilianischen Staate
Malto Grosso. Er sprach mit den Regierungsbeamten , er¬
kundete alles , was man von jenem seit langem verschollenen
Oberst Fawcett wußte , las immer und immer wieder die
Kopie des letzten Briefes Fawcetts , jene fiebrigen Worte , die
von der geheimnisvollen weißen Stadt aus dem Plateau des
Malta Grosso phantasierten.

„Ein Phantast , der seinen Sohn , seinen Begleiter und
seither viele ins Verderben zog. Ihn haben sich die Indianer
und die Vögel geholt . . . " , sagte llr . E . Ennha , der Direktor
des Don -Joss - Museums , bei dem Winion die Papiere des
verschollenen Obersten einsah.

„Ich glaube nicht an seinen Tod . Ich bin nämlich ge¬
kommen, um ihn zu suchen — ganz allein ! " erwiderte Win-
ton . Der Direktor und die Regierungsbeamten zuckten die
Schultern und gaben es aus , einen Fanatiker zu belehren.
Ein gefährlicher Weg

Am anderen Tag schrieb Winton dem Minister für Land¬
wirtschaft in Rio einen Brief , teilte seine Absicht mit , gab
genaue Auskunft über seine Personalien und fuhr noch am
gleichen Tag auf einem Lastwagen in der Richtung zum
F' ingu - Fluß los . Von hier aus benutzte er ei» Pferd , um die
Strecke Ponte Falsa Simoes LopeS am Paranatinga - Fluß
zu erreichen.

Ein gefährlicher Weg — aber das war erst der Anfang.
In Simoes Lopes tras er den letzten Regierungsbcamten,
der ihn erst mit guten Worten und Warnungen und dann
mit Gewalt zurückhalten wollte . Aber Winton hinterließ
hier sein Gepäck , holte sich aus dem Dschungel eine Hand¬
voll Campolos -Jndiancr , die er als Führer verpflichtete,
und startete schon zwei Tage später in das Gebiet des
Gaiapo - Flusses , um die Wasserläuse des Jatoba und des
Batova zu erreichen.
Sieben Dörfer , von Fawcctt ausgezeichnet

Man kann diese verwegene Route deshalb so genau
verfolgen , weil Winton mit größter Sorgfalt Bericht er¬
stattete und einen seiner Indianer nach dem anderen mit
kurzen Meldungen , mit Briefen und Nachrichten zurück¬
sandte . Schließlich blieben ihm nur noch zwei Campolos-
Leute übrig , die aber bloß noch durch Drohungen zu zwin¬
gen waren , den gefährlichen Weg sortzusetzen.

Inzwischen hatte sich Winton allerdings auch schon mit
dem Kanu bis zum Kuliseu- Fluß gewagt . Tort kam er zu
einer Siedlung der Jnauqua -Jndianer . Ein paar Tage¬
reisen weiter erreichte Winton endlich ein Tors , das ganz
offenbar der letzte Punkt war , den aust Fawcett berührte,
denn aus einer ausgcsundenen Fawceit -Karie sind sieben
Dörfer markiert , die Winton sämtlich ansfinden konnte. Hier
befand er sich schon mitten im Gebier der Calapolos-
Jndianer.
„Wir kehren um — weißer Mann !"

„Ich werde allein weiter müssen. Meine beiden letzten
Indianer wollen nicht mehr mit . Tie Ealapolos tun ihnen
nichts , aber sie fürchten die Suyas , von denen man sagt,

daß sie Fawcett ermordet haben sollen. Ich werde sehen, ob
sie so gefährlich sind, diese Nachbarn der Ealapolos . Diese
letzte Nachricht gebe ich also den beiden Campolos Leuten
mit . . ,"

Das waren die letzten Worte , die bisher von Winton
entdeckt wurden . Die beiden Campolos trafen am Parana-
tinga einen Weißen , A. G . Bezerra , dem sie von der
Expedition Wintons und seinem Aufbruch in das Gebiet
der Suvas erzählten . Dieser gab sofort Nachricht nach
Simoes Lopes und nach Cuvaba , auch einige Missions-
stationen wurde » unterrichtet und machten sich sofort aus
die Suche.
Zu spät!

Einer der Missionare kam jetzt zurück , er hatte eine ge-

Vreiögekrönle Geigenkompofition
Mitienwald , K. Juli.

So wie die nationalsozialistische Bewegung den
gründlichen Vorbereitungen für das 25jährige Jubiläum
des Mittenwalder Geigenbaues vor einem Jahr jede nur
erdenkliche Förderung harte zuteil werden lasse » , so krönte
sie dieses Fest in aller Stille durch die Unterstützung eines
Preisausschreibens für die beste deutsche Violin -Kompo-
sition, das von der Gemeinde Mittenwald und der Reichs¬
musikkammer erlassen wurde . Von den in erfreulich großer
Zahl eingereichrcn Arbeiten konnten vier mit einem Preis
bedacht werden : Eine Sonate für Violine und Klavier in
V- Tur von Robert Pomfreth, Hamburg , Bach-
Variation und Fuge über ein eigenes Thema von Her¬
mann Lilge, Warnemünde , eine Sonate in L-Moll für
Violine und Klavier von Or. Hermann Mvlies, Koblenz,
und Variationen für ein frankisch-altdeutsches Marienlied
von Richard Kürsch, Königsberg . Die Uraufführung
dieser Werke fand in der Festhalle zu Mittenwald statt ; sie
wurde mit großem Beifall ausgenommen.

Bessere Zeiten am englischen Kunftmarkt
In London haben die verschiedenen Versteigerungen der

letzten Woche ein Ergebnis von etwa 1 200 000 Mark gehabt.
Nicht nur diese stattliche Gesamtsumme, sondern auch die Preise
im einzelnen zeigen, daß sich auf dem englischen Kunstmaikt
eine wesentliche Besserung durchsetzt ; man siebt in den Kreisen
der Händler schon wieder die Zeiten der Hausse in den Jahren
1928 und 1929 wiederkehlen. Die Versteigerung der Samm¬
lung Luiltcr bei Cbrisiie brachte rund 290 000 Mark. Gerade
hier zeigte sich die Steigerung der Bilderpreise besonders deut¬
lich . Vier Werke von Constable erzielten 55 000 Mark; ein
charakteristisches Werk von I . Ochterveldt: „Die Musikstunde",das im Jahre 1897 488 Pfund , im Jahre 1909 892 Pfund ge¬
bracht hatte , erzielte diesmal 2625 Pfund . Ein großer Kamps
entspann sich um ein Bildnis der Marina von Oesterreich , der
zweiten Gattin Philipps IV . , von Vclasquez ; das Bild , das
im Jabre 1895 für 2413 Pfund aus der Sammlung des Lord
Dover verkauft worden war , brachte jetzt 5880 Pfund . Zwei
weitere Hauplstückc der Versteigerung waren zwei Porträts
von Sir Henry Racburn , Bildnisse von Andrew Buchanan
und seiner Frau Jean ; während in der Regel von den Por¬
träts dieses Meisters die von Frauen erheblich böber bezahlt
werden als die von Männern , war er diesmal umgekehrt, das
Bild des Mannes brachte 2730 Psund , das der Frau 1995 Psd .,beide zusammen also rund 57 000 Mark.

Wettlauf mit dem Tod durch
Ewafi-Land

Kapstadt, im Juni.
Unter allen abenteuerlichen Erlebnissen, die man in
Südafrika mit Schlangen und vor allem Giftschlangen
hatte, dürste jenes de » jungen Farmers Francis
March das seltsamste sein . Seine Dodesjagd zog sich
durch das ganze Swasi Land, also durch einen weiten
Strich des südöstlichen Transvaals hin — und wäre
eigentlich gar nicht nötig gewesen.

Erst vor wenigen Wochen war Francis March zu
seinem Onkel nach Swasi - Land aus die Farm gekommen.
Er sollte in den nächsten Tagen eine Fahrt nach dem
Lüden unternehmen — die erste Fahrt allein durch Busch
und Steppe . Er war nicht bange davor , doch machten ihn
die Eingeborenen nervös , die ihm von Zeit zu Zeit zu-
flüstertcn , daß in den Buschgebieten, die er zu durchfahren
Hab « , gerade um diese Zeit viele große giftige Schlangen
lebten.

Roch am letzten Tag , ein paar Minuten vor der Ab¬
fahrt , kam einer der ältesten Diener seines Onkels zu March
an den Wagen und mahnte ihn nochmals zur Vorsicht. Man
finde die Schlangen nicht nur in den Buscbgebietcn, sondern
auch in der Stepve . Vor allem die große , grüne , springende
Schlange sei gefährlich. Wenn er von ibr gebissen werde,
dann möge er sich beeilen mit seinem letzten Stoßgebet.

Als March etwa 20 Meilen von Mbabane , der Haupt¬
stadt des Swasi -Landes , entfernt war , wurde er aus seiner
Fahrt von einem Gewitter überrascht. Tie Gewitter sind
hier furchtbar . Man sucht vergebens nach einem Schutz vor
den niedcrzuckcnden Blitzen. March glaubte , dem Unwetter
dadurch entgehen zu können, daß er eine nahe Waldung zu
erreichen suchte . Kaum war er in die Waldung eingesahren,
als « in paar Dutzend Meter vor ihm entfernt ein Blitz
« inen riesigen Baum zersplitterte.

Assen subrcn kreischend zur Erde hernieder und an
anderen Bäumen empor . Plötzlich sah March , wie aus dem
Kühler seines Autos ein großes grünes Tier lag , das hier
aber nur eine Sekunde verweilte . Der Kühler war glühend
heiß durch di« schnelle Fahrt . Tie Schlange schoß hoch und
warf sich aus — March. Ehe er sich versah , hatte er einen

Biß in seiner rechten Hand . Er griff nach dem Tier , riß es
von der Hand ab und warf es zur Seite . Tann gab er
Gas und brauste in schnellster Fahrt davon.

Kein Zweifel — das grüne Gift hatte ihn erreicht'
Aber er wollte nicht dem Rat des allen Negers folgen und
hier irgendwo einsam sein Sterbegebet sprechen. Er wollte
wenigstens versuchen, sein Leben zu retten . Wie weit konnte
es zur nächsten Station sein?

Ter Geschwindigkeitsmesser sprang auf 80 Kilometer,
stieg aus 90 Kilomettr , hatte bald 100 Kilometer erreicht
Mehr gab der Wagen nicht her , mehr konnte man aus diesen
Straßen nicht erzielen.

Francis schaute auf seine Hand . Die Hand schwoll an.
Er ließ den Wagen einen Augenblick stehe » und band den
Oberarm ab . Vielleicht konnte er so das Gift stauen. Tann
ging die Fahrt in wilder Hast weiter — immer schneller,
immer eiliger . Man fährt nicht sehr ängstlich, wenn man
mit dem Tod um die Wette zu jagen glaubt.

. Bald fühlte March nicht nur ziehende Schmerzen in
der Hand und im Arm , er stellte auch fest , daß der Arm
dick aufschwoll. Als er jetzt an einem Gehölz vorbeisuhr,
glaubte er , riesige Elefanten zu sehen, die hier auf ihn
lauerten.

Gedächtniskapelle für Königin Astrid
Am User des Vierwaldstättersees , nur wenige Meter

von der Stelle , wo vor zehn Monaten Königin Astrid von
Belgien tödlich verunglückte, ist eine Kapelle zu ihrem Ge¬
dächtnis errichtet worden , die am letzten Sonntag durch
einen belgischen Priester ihre feierliche Weihe erhielt . Die
Kapelle liegt aus einem Felsenvorsprung mit dem Blick über
den See . Den Grund und Boden hat die Schweiz dem bel¬
gischen Staat geschenkt . Alles Material zu dem Bau stammt
aus Belgien und ist zollfrei nach der Schwei, eingefübri
worden . Von den Glasmalereien der neun Fenster stellt eins
die verstorbene Königin dar . lieber dem Altar schweben drei
goldene Kronen , eine Nachbildung der belgischen Königs-
kron«, « ine nach der Krone , die die Königin als schwedische
Prinzessin getragen hat , hergestellt, und eine Dornenkrone.
Zu der Feier waren zahlreich« Extrazüg « au « Belgien an-

fahrvolle Reise hinter sich. Was er mitbrachte , — war
Todesbotschast. die Nachricht von Wintons Ende. Di«,« !
war scheinbar im Gebiet der Suyas gewesen, aber »ml
Nachts hatte er sich wieder zu den Ealapolos zu^ I
geschleppt. Er war schwerkrank, so krank, daß die Calapoloti
nicht wollten , daß er bei ihnen stürbe . Sie luden ihn in «,!
Kanu und fuhren ihn flußabwärts bis zu den Caniayuioz l
Indianern . I

Dort starb der Mann , der Fawcett allein suchen wol̂ I
Seine Leicbe hat man nicht gesunden . Ter Missionar, dkff„ I
Rettungsexpedition leider zu spät kam, schreibt in dem
richt an die brasilianische Regierung : „Nach den Schildem» I
gen, die die Indianer mir von dem Befund seiner Leit,!
gaben , weiß ich, daß die Indianer (welche, weiß ich nich,,!
ihn mit dem gefährlichen Pflanzengift umbrachten. da » wj!
der Pequi - Frucht hergestellt wird . Ob er das letzte Opi« !
dieser Juche nach dem toten Fawcett sein wird ? " '

Das Abenteuer lockt — immer von Neuem weid,I
Menschen in den Urwald gehen, um den verschollenenObnsl
zu suchen . Wer von ihnen wird wiederkommen ? I

Archäologische Forschung aus der Lust
Den englischen Behörden liegt ein Plan vor, den der ZwI

scher Sir Aurel Stein angeregt hat , und der die lebhafte Umn>I
stützung der Britischen Akademie und der Englischen Aicha»!
logischen Gesellschaft findet, eine genaue Aufnahme des » ih!
der östlichen Grenze des alten römischen Weltreichs zu mach«!
der in Transjordanicn und im Irak liegt. Es wird daiirl
bingcwiescn, daß eine sehr genaue Untersuchung des römisch« !
Limes, soweit er in dem französischen Mandatsgebiete ml
Syrien nach dem Norden di » liegt , aus Grund der Ärdcnal
der französischen Luftmacht und der Pariser Akademie de!
Inschriften bereits vorliegt . Diese Untersuchungen müssen,1
weitem Umfange von der Luft aus im Flugzeug durchqcsiidr!
werden, da es nur auf diese Weise möglich ist. viele da!
historischen Stätten in der Wüste zu ermitteln . Eine soichl
Untersuchung läßt nicht nur die alten Straßen , beiesnWl
Plätze und Forts , sondern auch die Methoden der Wasserzusüil
erkennen, und die Feststellungen über diese können beule,Gl
von praktischem Wert sein . Tie Untersuchungen baden >»!
gute Aussichten auf Erfolg , da eine britische Karte vom Lei»!
Vermessungsdienst im Maßstab 1 : 1000 000 vom Römiisaf
Reich vorliegt.

Das größte Krankenhaus der Welt
In Los Angeles ist soeben das größte Krankenhaus d«!

Welt vollendet worden . Allein die chirurgische Abteilung » I
faßt 12 Lperationssäle . Die Kosten der Unterhaltung bcliaml
jährlich 4,5 Millionen Dollar , Eine Bibliothek von 5060 MI
den stcbt zur Verfügung der kranken , ein Konzertsaal und a!
Kino sür die Genesenden. Alle Arzneien kommen aus Labwl
torien , die besonders sür dieses Krankenhaus eingerichtet li-t.I
sie werde» an bedürftige Kranke umsonst abgegeben, an andau
sür die Hälfte des Preises.

Der Regen im Dienst der Archäologie
Tie sintflutartigen Regen, die in Honduras große Uedsl

schwemmungcnhcrvorgerusen haben, batten wenigstens die g»I
stigc Folge, daß sie die tausendjährige Schlammschicht Mtl
geschwemmt baden, die die alten Gräber in der Nabe
Tegucigalpa verdeckte . Man kand dabei Statuetten , die mit l» I
basten Farben und mit Edelsteinen geschmückt waren.
Gegenstände, die mehrere Jahrhunderte älter sind als die Sol
deckung Amerikas durch die Spanier , werden im Nanou -!
museum von Tegucigalpa ausgestellt werden.

Ein Denkmal kür Cous
Wie aus Nancy berichtet wird , wurde dort ein Tenknil

sür den am 2. Juli 1926 verstorbenen Arzt Emile Couö crriMl
der sich durch seine psychische Methode der Heilung von Atwl
beiten einen Namen gemacht bat . Seine Formel »Es gebt»
jeden Tag Vesser und besser " war seinerzeit in aller Munde.

Offenbar begannen bei Francis schon jene He>Ml
täuschungen , Augenstörungcn , die mit der Wirkung sitz!
reicher Schlangengifte unmittelbar verbunden sein sol» !
Dennoch wollte Francis March das Wettrennen mit dal
Tod nicht ausgeben . Er sah in der Ferne Häuser, !r»I
Gesichtstäuschung, keine Fata Morgana.

March hatte Glück gehabt . Er hatte die richtige SinH
nach Mhabane erwischt. Mit sieberzitternder Stimme si«
er nach einem Arzt , nach dem Hospital . Man gab it»>
einen Wegweiser mit . Mit letzter Kraft schleppte Al
Francis March in das Hospital hinein und flüsterte da»
diensttuenden Arzt zu, daß die grüne Schlange ihn »I
bissen habe. Dann sank er in eine tiefe Ohnmacht.

Als er erwachte, saß der ihn behandelnde Arzt nkdnl
ihm , mit einem verlegenen Lächeln. Nein , es sei gar nitl
schlimm. Nur den Arm werde er ein bißchen massn »!
müssen, weil er zu stark abgebunden sei . Aber die Schliuixl
sei gar nicht giftig gewesen. Alle Reaktionen seien ncgKI
verlaufen.

Tie Jagd mit dem Tode war unnötig gewesen . l»!
Angstsuggestion hatte alle Symptome einer VergisnRl
hervorgezaubert , die wieder verklangen , sobald der So« I
gelöst war.

gekommen, Regimenter mit Fahnen und Musik, viele Mä»»
und Frauen waren in Nationaltrachten . Veteranen »öl
Äriegerwitwen legten Lorbeer - und Rosenkränze am dll>̂

nieder . Eine große Anzahl diplomatischer und kirldü«
Abordnungen aus der Schweiz wie auch aus anderen r r̂l
dern wohnten der Messe bei. Nur ein kleiner Teil der Pst»?!
hatte in der Kapelle Platz gefunden , die übrigen hatte » *1
Freien Ausstellung genommen . Auch der See war an die«!
Stelle gedrängt voller Boote , die hier still lagen , und
denen auS die Menschen der Feier folgten . Nach der L
von Kapelle und Altar wurde die Glocke geweibk , d»
bräutliches Weiß gehüllt und mit Mvrlhen gcscknuiicktw^I
Sie trägt die Inschrift : . X »tri <iam ? I»ngo Loircarnm st-l
n »m <ju »e » io » oi-ii« X . » . 1235 29. Xetate .

" l . J -b b->>A
Astrid. Königin der Belgier , die hier starb 1935 , im
von 29 Jahren . ")
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M 16 aus Mrrnfterlagee rurürt
Da wüven a »w wlvdvvr

- >

i/
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'
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Die ersten Iker vor dem Bahnhof

?!acü wochcnlangerAbwesenheit trafen gestern unsere 16er
in drei Tranc-porten wieder in Oldenburg ein. Ter sichtbarste
hiuedruck der Freude seitens der Bevölkerung über die Rückkehr
nar die ungeheure Teilnahme von jung und alt beim Einzug
iinsercr Feldgrauen. Jeder der drei Transporte wurde bereits
» m Bavnbos in Empfang genommen und durch die Straßen,
I , denen es manchmal zu einem lebensgefährlichen Gedränge
^ iin, iur Kaserne in Krevenbrück hinauSbcgleitet.

Kur ; nac« 11 llbr stellten sich am Hauptbahnhof die ersten
kuscbaucr ein . Pünktlich zur gemeldeten Leit rollte der erste
lran . porizug in die Halle. Unsere Soldaten ließen nicht
ängc aus sich warten , und sebr bald war der Vorplatz von
Unseren Feldgrauen überfüllt . Westlich des Bahnhofsvorplatzes
brinicrien üä> dann die Kompanien zum Einzug . Mit dem

Villen Transport trafen daS II . Bataillon und das Musik-
Verbs mit dem Spiclmannszuge ein . Geraume Zeit nahm die
Ausladung der Bagagewagcn und Pferde usw. in Anspruch.
Inrz nach lü llvr setzte sich dann das Bataillon unter Vorantritt
hes Musikkorps und des Lpiclmannszuges in Marsch und

nahm seinen Weg über den Stau , durch die Rosenstratze nach
dem Pserdemarktplatz, wo vor einer großen Zuschauermenge
ein schneidiger Vorbeimarsch erfolgte. Durch die Heiligengeist-
stratzc und über den Wall ging der Weitcrmarsch nach Kreycn-
brück.

Ter zweite Transport , mit dem das I . Bataillon ein-
traf , kehrte gegen 13 Uhr zurück . Wieder wurden unsere Feld
grauen durch das Musikkorpsabgeholt und von nach Hunderten
zählenden Volksgenossenund Volksgenosfinnenbegleitet. Solche,
die es ganz eilig batten, stürmten sofort zum Pserdemarktplatz,
um sich für den Vorbeimarsch einen guten Platz zu sichern.
ES tras aber nur der Teil des Bataillons ein, der hier in den
Kasernen stationier« ist . Tie übrigen Kompanien marschierten
in ihre Kasernen nach Osternburg, wo auf dem Kasernenhof
vor dem Wcgtreten der Vorbeimarsch erfolgte.

Mit dem dritten und letzten Transport traf dann um die
vierte Nachmittagsstunde daS III . Bataillon ein. Nicht zu
zählen war die überaus große Zahl der Radler und Radle-
rinnen , die dem Bataillon voraussuhren . Beiderseits aus den

Tie „rädelnde Borhut " am Stau

Bürgersteigen begleiteten Hunderte von Fußgängern beiderlei
Geschlechts , wobei jedoch der aufmerksame Beobachter scststellte,
daß das zarte Geschlecht das Gros stellte , unsere 16cr bei ihrem
Einzug und aus dem Marsch nach Osternburg bzw . Krevenbrück.

Tie gewaltige Anteilnahme der Bevölkerung bei der Rück¬
kehr des IR 16 war der schönste Ausdruck der Ver¬
bundenheit der Bevölkerung mit unserer
Wehrmacht. Nach anstrengenden Wochen sind nun unsere
16er wieder zu Hause. Braungebrannt , in tadelloser und strasscr
Haltung sind die einzelnen Bataillone cingezogcn. ES war
wieder einmal für uns einer jener herrlichen und mitreißenden
Augenblicke , die wir uns immer wieder wünschen , und an denen
wir uns immer wieder freuen .

Auch an dieser Stelle sei nochmals darauf bingcwiesen, daß
das Musikkorps und der Spielmannszug beute abend im
. Ziegclhos" im Rahmen des S e u se n - A b e n d s ein großes
Konzert geben.

I/Ä

Das erste „Rendezvous" Unsere Jungen » interessieren sich für alles

MusikmeisterWille und Vater Hastelhorst, der Leiter der
Geusenküche , besprechen die letzten Einzelheiten des heute abend

paitsindcnden Konzerts
Aufnahmen sö) : . Nachrichten'

Aus Ltnkl ,mtz « und Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
V . TGVT GG. GV <F „ «,itä » n, « kabr > Krast -durch - Ksreude " -TamvferS

' Oldenburg , 8. Juli 1936

Ferien
Mit leuchtenden Augen traten heute morgen für sechs

tnge Wochen zum letzten Male die Jungen und Mädel aus
cn Schulhöfen zur Flaggenparade an . Dann schloß sich die
roste Tür der Schule , und sechs Wochen lang wird der
tchnlplatz still und verlassen daliegen . Still wird es in den
uasscnzimmern werden , doch dafür werden bald Feld und
lur erfüllt sein von dem Jubel der Wanderlieder.

Ferienzeit sei Wanderzeit . Ob die Wanderung in die
' rutschen Berge geht oder an die Küste, ob in die Weite der

c>de , oder in die Dome der Wälder , ob in die Nähe , ob in
irerne — die deutschen Gaue sind überall schön . Er-

^ »ändert wollen sie sein. Nur durch das Wandern werden
des Reichtums gewiß , den die deutschen Lande an

Schönheit bergen . Sonnengebräunt , gesundet an Leib und
- cele , das Herz übervoll der Freude ob all des Geschauten,
» erden dann im August die Jungen und Mädel mit frischer
ttaft wieder ans Werk geben können, an ihrer Stelle zu
-basfcn und zu wirken sür Volk und Staat.

Ich wand re beute
Durch Malten und Korn,
Das Her, blicht in Freude,
In Rosen der Dorn.

Ernst Zahn. -mp-

Jubiläumsfahrt des '
„ Krast -durch-Freude " -Tampsers

„D e r D e u t s ch e"
Ter Gau Weser EmS der TAF überreicht dem Kapitän

Pctermöllcr eine Plakette
Als vor Jahren der Name . Kraft durch Freude" auf-

tauchte , spöttelte manch einer unserer Gegner über die junge
nationalsozialistische Gemeinschast innerhalb der TAF . Heule
aber ist der Name . Kraft durch Freude " ein Begrtss unseres
Volkes geworden. Wer heute die glücklichen Urlauber unserer
NSG -KdF - Zügc und -Tampser sehen und hören kann , der
vermag erst die innere Größe und Stärke nationalsozialistischen
Gemeinschaftslebens zu begrcisen. In der Nacht vom letzten
Sonnabend zum Sonntag tras der Sonderzug aus Ostpreußen
an der Kolumvuskaje in Bremerhaven ein. Trotz der an-
strengenden Reis- konnte man nur srohe, erwartungsvolle Ge¬
sichter sestslcllen . Bald herrschte ein erwartungsvolles Leben an
Bord des . Deutschen "

, der seine S0 . KdF-Fahrt nach den
norwegischen Fjorden antreten wollte. Anläßlich diese » Jubi¬
läums batte r» sich der Gauwalter Pg . Tieckelmann nicht
nehmen lasten, dem Kapitän Petermöller durch seinen Stell
Vertreter Pg . Senker eine künstlerisch au »gcarbet«e«e Plakette
zu überreichen. Gauwalter Pg . Senker wie» in kurzen Worten
auf da» Htftortschc der Stunde hin , während Kapitän Prtrr-
möller sichtlich bewegt die Plakette mit Danlr » w - r «rn entgcgrn-
nahm. Langsam ging . Ter Deutsche " in Lee. Tausend Stim-
men sielen kräftig in daS TreuegelöbntS ein, das Pg . Senker
aus den Führer ausbrachte. Tausend Herzen sahen erwartungs¬
voll den Tagen auf hoher See entgegen, die ihnen nur der
nationalsozialistische Staat ermöglichen konnte.

Gau -Prefse- und -Propagandaavtetlung der TAF.

Kommt zum Geusenabend!
Noch einmal ergeht der Rus an alle Oldenburger

Kommt heute abend zum Ziegelhosgarten zur 36. Per
anstaltung des Hilsswerks sür die Geusenküche!
sWcnn wider Erwarten eine ungünstige Witterung es ersor-
derlich machen sollte, wird die Veranstaltung in die Säle
verlegt .)

Aus die reichhaltige Vortragssolge wurde bereits
eingebend hingewiesen . Die stattliche Reibe der Milwirken¬
den, ihre Namen und ihr Können , jeder in seiner Art , üben
eine starke Anziehungskraft aus . Bunt in der Reihenfolge,
erhebend im Inhalt , deutsch und heimattreu im Charakter
sind alle Darbietungen , ob sie nun vom Gesangverein , Ka
meradschaft" , vom Ollnborger Kring oder von den Musikern
unserer Jnsanterie stammen . Umrahmt von viel Militär¬
musik und viel deutschen« Saug steht das Niederdeutsche im
Mittelpunkt des Abends : nicht weniger als drei Aufführun¬
gen sind es , die der Kring bestreitet, nämlich . Hochlied tn 'n
Dörp " mit Musik, Tanzen un Singen , dann dat lustig Spill
in een Enn von Friedrich Lange , . Jakob Pieper sreet"

, und
schließlich die Volkstänze in Trachten . Zum Abschluß der
Veranstaltung spielt das Musikkorps historische Märsche, die
durch ein Pracht Feuerwerk besonderen Eindruck hinterlassen
werden . —

Ter Abend dient wie immer unserer Geusenküche, dieser
einzigartigen Einrichtung Oldenburgs , di« bedürftigen Fa-
milien täglich ein kräftiges Esten darreicht . Wer will es sich
nehmen lasten , Vater Haßelhorft weiter zu hlesen und
der Geusenküche die Treue zu halten»



124

Vie Geduld ist zu Ende!
von letzt an schärlftes versetzen

gegen dir verkedesfandee
Tril meinen Aiissührungen bei ver lebten Beratung der

tstenicinderäie ift zwei Woche » lang der letztmalige
versuch gemacht morden , die disziplinlosen Vcrkchrstcil-
nctzmcr durch Hinweise und Belehrungen der Berlehrs-
Polizei zu erzielten und so die Mißständr im - iraßenverkehr
zu bessern. Dieser Versuch ist mißglückt.

Ich liabc » unmctzr die Sieviertzundcrlschast sowie sämt¬
liche anderen lsxclntwbcamien angewiesen , in schärsstrr
Weise gegen diese Störenfriede des Berlehrs vorzugeye » .
Ein - lra ( erlaß wird grundsätzlich nicht ge¬währ » werden. Unbelehrbare werde ich durch ge¬
eignete Massnahmen an der Fortsetzung ihre» Dreibens zu
verhindern wissen. Da häusig di, Rücksicht aus die Mit¬
benutzer der Straßen nur so lange dauert , wie ein« Polizei¬
uniform zu sehen ift , werde ich auch Polizeibeamlein Zivil und motorisierte Streife» zur Ber¬
kehrsüberwachung rinsetzen. Unverständige haben sich di«
Folgen ihre » Dun» selbst zuzuschreiben.

l) r. Iungern » » nn.
Nachfolgend seien einige selbstverständliche Vorschriften

angegeben , gegen die ständig gehandelt wird:

Kraftfahrer; Nicht an verbotenen - testen parken.
Beim Hallen scharf an den Bürgersteig
fahren.
Nicht in Kurven und an Ecken halten.
In der Innenstadt langsam und nicht
unnötig fahren.

Radfahrer: - charf recht » fahren.
In Berkehrsstraßen stet » hintereinander
fahren.
Richiungsänderung und - »halten deut¬
lich und rechtzeitig anzeigen.
Radfahrwege müssen benutzt werden.
Fahrräder nicht verkehröhindernd aus»
stellen, insbesondere nicht mit Fahr¬
rädern an Ecken usw. stehen.
Keine hindernden Lasten mitführen.

Fußgänger: Die Fahrbahn ist keine Gehbahn.
Fahrbahn rechtwinklig kreuzen.
Nicht an Ecken und auf schmalen Bür¬
gersteigen verkchrShindcrnd stehenbleiben
Aus Bürgersteigen Platz für andere Be¬
nutzer lasten.

Ver zweite Lag der Verkehrserziehung
in Sidenburg

Unter Leitung von Polizeihauptmann Heinz, fand
gestern von 16 bis 10 . 15 Uhr die zweite Aktion der Verkehrs¬
erziehung in der Stadt Oldenburg statt , »m weiterhin alles
unternommen zu haben , daß endlich di« Verkehrsdisziplin in
der Stadt besser wird und di« Zahl der räglichen ver«
kehr »unsälle herabgemindert wird . Die in Oldenburg
zu leistende Verkehrserziehung ist eine Arbeit , di« sehr schwie¬
rig ist , weil « 1 immer noch einzelne Personen gibt , die sich
nicht erziehen lasten wollen . Da» zeigte sich gestern leider auch
in einigen krassen Beispielen , wo di« Belehrungen in einer
Form abgewiesen wurden , di« jeder Beschreibung spottet.
Hier wurde natürlich ganz kurzer Prozeß gemacht. Zum Glück
sind da» aber Ausnahmen . Im großen und ganzen fanden
di« Beamten der eineinhalb Züge der Rrvierhundertschaft rin
Publikum vor da» willig war und von der Notwendigkeit der
Besterung der Verkehrsdtsziplin überzeugt ist . Sin kurzer
Rundgang durch die Stadt zeigte, daß , . B . in der Heiligen¬
geiststraße die vorhandenen Radfahrwege zweck» Freihal-
rung der Fahrbahn im eigenen Interest « der Rad¬
fahrer benutzt werden müssen. Sehr leicht ließe sich der Ver¬
kehr dahin regeln , wenn die Radfahrwege den gesamten Rad¬
sahrverkehr aufnehmen können, vielleicht wird durch «ine
kleine Abänderung in der Pflasterung der Bordstein « die sich
als notwendig herausstellcnde Erleichterung geschaffen . Bei
Ullmanit » Ecke galt die Erziehungsstunde in der Hauptsache
den Fußgängern , die zu lernen haben , daß bei der ent¬
sprechenden Zeichengebung auch der Fußgänger den Fahr-
damm nicht überqueren darf , ebenso wie aus der Fahrbahn
sämtlich« Fahrzeuge , einschließlich Radfahrer , zu halten
haben , wenn sür die Gegenseite die Fahrt sreigegeben ist.
UebrigenS Hot hier die Anordnung gegen Schluß der Aktion
schon ganz vorzüglich geklappt. Gebot der Beamte auf Vcrkehrs-
posten Halt , dann stand ruckartig der Verkehr in der in Frag«
kommenden Richtung still . Hier war es so, daß Hundert » sich

Demperaturen der Städtischen Badeanstalt««
Lut , 20 Master 23

« insanden , um sich den Unterricht anzusehen , so daß an dieser
Kreuzung die Menschenmassen sich stauten , bis sie zerstreut
wurden . Den Automobilisten zu überraschen , war die Arbeit
bei der Cäcilienbrücke. Hier gilt es , dem Verbot des Ueber-
holen » Geltung zu verschaffen, was gestern schließlich auch
gelungen ist.

Diese Hauptbrennpunktr des Verkehr» standen im Mit¬
telpunkt der Aktion. Im übrigen erstreckten sich die Maß-
nahmen aus da » Gebiet der gesamten Stadt , soweit e» von
den mit Fahrrädern ausgerüsteten Beamten der Schutz.
Polizei in der angegebenen Zeit erfaßt werden konnte. Ob¬
gleich die gestrige Aktion in der Hauptsache der anweisenden
Erziehung , dem praktischen Unterricht in verkehrsangelegen-
heiten , die so bitter nötig sind, galt , ließen sich gebühren¬
pflichtige Verwarnungen und Anzeigen nicht vermeiden . Di«
Aktion fand gestern schon mehr Beachtung als die erste Ver¬
anstaltung dieser Art . ES hat sich eben ein jeder bemüht,
den Anforderungen gerecht zu werden , um sich richtig im
verkehr zu bewegen . Hossentlick handelt er fortan auch
grundsätzlich in dem Sinne der gestrigen Perkehrterziehung,
dann hat di« umsassendr und nicht so ganz leicht « Arbeit
ihren Zweck erfüll». Zur noch bester«» Anleitung ift e< viel¬
leicht möglich, daß aus den Fahrbahnen Richtung »pseil«,
Haltestriche usw. angebracht werden . Am nächsten Donners¬
tag wird die dritte Aktion dieser Art in Szene gehen.

Abermals zwei schwere VerkehrsualMe
Aus der Wilhelmshavener Heerstraße in Höhe von Kilo¬

meterstein 5 .5 befuhr ein Personenkraftwagen au » Olden¬
burg dt« Straße tn Richtung Rastede, al » au » der entgegen¬
gesetzten Richtung rin schwerer Lastzug mit ziemlicher Ge¬
schwindigkeit ankam. Der Lastzug hielt sich soweit in der
Mitte der Fahrbahn aus , daß der Personenkraftwagen nicht
vorbei konnte, sich seitwärt » aus den Sommerweg begeben
mußt «, und hier in ein lies«» Loch geriet . Der Wagen geriet
dadurch ins Schleudern und wurde umgekippt. Labet wur¬
den zwei Personen so schwer verletzt, daß sie mit einem »or-
beisahrenden Wagen zum nächsten Arzt zur Behandlung ge¬
bracht werden mußten . An dem Auto ist di« »ine Sette voll¬
ständig beschädigt worden.

Der zweit « vrrke - rsunsall ereignet « sich aus
der Bremer Heerstraße bet der Einmündung de » Herren¬
weges . Hier kam « in schwer beladenes - eufuhrwerk (zwei
Wagen ) aus dem Herrenweg , um auf der Bremer Heerstraße
in Richtung Tweelbäke zu fahren . Zur selben Zeit kam von
Bremen ein Motorrad mit Beiwagen , dessen Fahrer beim
Ueberblicken der Situation sofort stark abbremste . Wegen der
Feuchtigkeit auf der Fahrbahn Hot sich da» Fahrzeug dann
überschlagen. Der tm Beiwagen befiî pliche Mitfahrer ist
schwer verletzt worden und mußte tn ein Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Angestrengte Tätigkeit der Feuerlöschpolizei
Der gestrige Dag brachte sür die Feuerlöschpolizei aller¬

hand schwer« Arbeit . Zunächst brannte um 13 .30 Uhr ander
« lezanderftraße kurz hinter dem Eisenbahnübrrgang da»
Dock eines strohgedeckten Hauses . Ta » Feuer , da » leicht
großen Umfang hätte « »nehmen tonnen , wurde schnellsten»
mit 2 E -Rohren , einem Schaumlöschgerä » und einer « übel-
spritz« gelöscht. Au diesem Brand mußten zwei Motorspritze«
ausrückrn , und die yruerlöschpoliztftrn hatte» noch etner
Stunde Arbeit di« Gefahr gebannt.

Gegen l - .OO Uhr mußte rin Deil de» Fruerlöschzuge»
Osternburg mit einem Löschzug au » Oldenburg nach einem
östlich der Maschinenhalle de« Berschiebebahnhofr « erneut
zum Ausbruch gekommcnen Moorbrand ausrückrn.
Hier brannte rin » große Fläch« Maor , dir schon am Tage
vorher viel Arbeit verursacht hatte . Da » Feuer hatte sich ttef
tn da » Moor eingesrefirn . Den ganzen Nachmittag über
mußte die ausgedehnt in Flammen stehende Moor - und

Hridrfläche tn zäher Arbeit bekämpft werden . Die vorha ».
denen Kräfte genügten noch nicht zur endgülttgen Beseitigung
der Gesahr , so daß gegen 20. 15 Uhr noch weitere Hilfe vom
Oldenburger Löschzug angesordert werden mußte und lur»
nach der Alarmierung in Dättgkrit trat . Dir bei dem Moor,
brond beschäftigten Aeuerlöschpolizlften wurden hrrnach von
einem schweren Gewitter überrascht , wodurch dt« Lösch-
arbeiten nach erschwert worden sind. Erft gegen 21 .80 Uhr
konnten dir Wehren abrücken, und der Gewitterregen
sargt « für dir restlich« Bekämpfung der Brandstelle . — « «
um 21 .30 Uhr di» Abteilungen der Feuerlöschzüge Ostern-
bürg und Oldenburg von der Brandstelle im Dwrrlbäler
Moor Heimkehr ««», wurd « « in weiterer Feurrlöschzug von
Hundsmühlen au » alarmiert , wo durch Blitzschlag
» tn « Sommerhütt » l « Brand geraten war.
Beim Eintreffen de» Fruerlöschzuge « stand dl« Hütte tn
Helle« Flammen und wurde mit einem 6 Rohr a»grl »sch«.

i

WetterlittW des MGmlter1>leilk!kr
»u»,, »«ar » remen IN-a,,,ua

I « Losdrullouttauier IN von mni «>«ur, »e reich » «, I
» I» nai worden und » rrllerl >«» > «l,r unirr "leotei Irin« « kilerwun ^ I
NN . » In «rtler «„« lauter de « „ Ulndriwrn INI« dring , »on x,,. I
grgcn unler (Nedie , vor . lkr dra -dir am r >e»« iagv° rmi„ g, l»°,, )2. I
N » -ln>,nd . - m « achmiligg » u« d,r,il » » em wrliULen tr >:
dl, » « » >« «rN«u « rwiiirr . On der Rach' «um « lnwo« -d,r «« ^ t
nittm, werde» ln unlerem ganzen L' elNk « ewmerarilge r « au,, V. I
lesen , na« deren » ur -dlug »ei elwa« lildlercn remperaiurcn we« ,>„ I
walllge « « euer ml, «legenlsauern ,u erwarlen " (

« u«<>« le» lür »en 9. gut ! , M- Nlge Winde au » wellllaeu
^ n . wechlelnd d,w » ir>. « cgeulwauer . wieder eiwa » warmer .

' >
« uanane « Mr »en li». Juli : Wieder allmävltch« Verudigun,

MlWr Wliüiki Mtkriimlzderlitzt
de, Wetterstation gan»e« »auerntchoil Olden » »»»

Untersuchung«» »« und ForschungSanftal,
Beovackttuna vom 8. Juli . 8 Ubr morgens

Barometer Sufnemper« . Altnditch» Nirdersch« « iedr gz,

754 .9 18.2

» ustirmperamr ««
Höchst« Niedrigste
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Sonnentedeindauer
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Temperann ,ln 1 w vodenilch
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Mondautgan , «jzs ,

Hoch » aller: Oldenburg 7.H , >9 .47 , l»l« N«l» ,Uj. I
« rare d .r ». 17 .42 : Nordend« !» i .ao. >7 .07: Llildelmtdaden 4.15, „ d!» angerooge » >d. >5.20 U » r . I

Die Deutsche Arbeitsfront
NLS . .Kraft durch Freude-
Kreis Oldenburg -Stadt

Urlaubssohrten
10. bi» 17. Juli . Mosel . Karten abholen . Abfahrt 21 .56 Uh.
10 . bis 17 . Juli : Spessart . Ties« Fahrt muß wegen «n>

kebrstechnischer Schwierigkeiten aussallen . Di, Igs,
nehmer können an der vorstehend genannten Moselsahn
teilnehmen . Diejenigen , die sich noch nicht umgemeld«haben , werden gebeten, das svsort zu machen.

17 . bi» 20. Fuli : Berlin . „Icu >sck>la » d -Ali- stcllung"
Fahrpreis , einschl . Uebernachtung und Frühstück ich
Zusatzkart« ( 17-Bahnfahrt zum Reichssportseld , von den
zur Ausstellung , deren Besuch , einschl . aller Führungen14,00 RM , ohne Uebernachtung 11,80 RM.

2s . Jult bi« s . August : Schlesien
Gesamrpret » 45,50 RM ; nur Fahrt bis Bretl«,
1SF0 RM.

25 . Juli bis 2 . August : Usedom. Gesamtpreis 35,50 RM.
85. bis 28. Juli : Leipzig. Wcligeflügciausstcllung

Fahrpreis ll .00 RM , mit Uebernachtung und strich
stück lS,00 RM.

Kurzfahrten
12 . Juli : Helgoland und Wangerooge

Fahrpreis Helgoland 6,00 RM , Wangerooge 8,90 litt
lS . Full : Norderney . Fahrpreis s,50 RM.

Bad Pyrmont . Fahrpreis 5,00 RM-
Aut » bu « fahrtea

8. Juli : Slostrrruin « Hude, Ha»bruch
Nachmtttaassahrl , 0,95 RM.

11 . Juli : Dötlingen . Nachmittagssahrt , 1,90 RM
12 . Juli : Tecklenburg. Tagessahrr , 5,80 RM.
18 . Jult : Cloppenburg , Musrumsdors

Nachmittagtsahrt , 2.10 RM . ^
18. Jutt : Hümmling (Aschendorf) , 8 .20 RM . Nachmitta,«
>9 . Juli ; Bad Esten, Tage - sahrt , s . sO RM.

Wandern
8. Jult : Spielabend der Mundharmonika -Grupp «. Ldrich

radsahrt ab Easinoplatz 20 .00 Uhr . Rückkehr 22 .80 Ust
Wandersührer : Ewelt.

lO . Juli : Abendradfahrt Wardenburg . Ab Easinoplatz M
Uhr , Rückkehr 22 .30 Uhr. wandersührer : Feil.12. Jull : Dag«»radsahrt - andhatten , Dötlingen , Moordes
Ab 7.00 Uhr Lastnoplatz , Rückkehr 19 .00 Uhr. Dandti>
führen Luikenga.

28. Juli bi» 2 . August : Radwanderung zum Weserdn»land . Porta , Schaumburg , Rinteln . Uebernachiung >>
Jugendherbergen . Für Verpflegung bat jeder selbst st
sorgen. Kosten 6,00 RM . Wandersührer : F reell
Cloppenburg . Anmeldung sofort!

Hauswirtschaftliche Anforderungen
au döbere Schülerinnen

Von Ostern lüz ? ab findet die Aufnahme von Llbu^
rinnen mit Obersekundareise in die wissenschaftliche Ld»
stuf« höherer Lehranstalien nur nach erfolgreicher AblegiGeiner Prüfung statt, in der die einfachsten hauswirildlichen Fertigkeiten und Kenntnisse nachgewiesen werd»
müssen. In einem Aussührungserlaß erklärt der Ke>4^
rrziehungsminister , daß die Mädchen in dieser Prüsusi
Nachweisen müssen, daß sie imstande sind, »in« stamilu»
mutter kurze Zeit im Haushalt zu vertreten . Aus dem lii»
birt des Kochens sollen an einfachen Speisen mit durchickM
lich kurzer Zubereitungsdauer di« wichtigsten Vorgänge »«>'
geführt und erklärt werden . Außer Getränken und
gehören dazu u . a . Kotelett und Schnitzel, Kartoffel - und G"
müsegericht«, Salate , Mehl- und Eierspeisen , einig« 2»!'
speisen und auch zwei Eintopfgerichte , lieber Einkauf. Pnu
und Aufbewahrung der wichtigsten Lebensmittel muß «u»
kunst gegeben werben können. In der Hausarbeit best «?-
dir Aufgaben tm Säubern des Fußbodens , Entstaubt»
Abwaschen, Herrichten de« Schlafzimmers . Tischdecken u»
Pfleg » von Zimmerpflanzen , bei der Wäsche im
lleinerer Gegenstände. Bügeln und Rollen der Wäsche u»
Fleckenbeseitigung. Aus jedem der drei Arbeitsgebiete am
eine Aufgabe durchgesührt werden , über einige wettere
die Schülerin Bescheid wissen Die Prüfung gilt als be "-»
den , wenn neben einem entsprechenden Zeugnis in der RM
arbeit aus den drei Prüsungtgebieten wenigsten- ein gen»
gendeS Ergebnis erzielt wird . Die Schülerin erhält von
Schule eine amtliche Bescheinigung über da« Ergebnis °°
Prüfung.
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verdun 'Aahrl deutscher Frontsoldateu

7- ie französischen Frontsoldaten , zusammengesaht tn der
creinigung französischer Frontsoldaten

f„ Verdun, feiern Sonntag , den 12 . Juli und Montag,
^ i ' Jnü , aus den, Schlachiseld von Verdun di« 20jährige
^ Uitde -Mr dieser große» Schlacht.'

ju dieser Feier haben die französischen Frontkämpfer
on allen am Kriege veieiligten Nationen « in« National.
^ "^

"
^ /ischafler von Ribbrnlrop hat di« Anzahl

t-l deutschen Teilnehmer auf 500 von
cnen der Rc > chskriegerbund 250 stellt . Die Führung
er deutschen Abordnung hat der bekannte Touaumont-

, -uirincr Hauptmann v . Brandt » .
x,e ehemaligen Kämpfer von Verdun werden in der

'
^ -tii voni Sonnlag auf Montag in Kolonnen den Marsch'
mieten ; um Tote » hau « von Douaumont und

»<uw aus dem Hcldensriedhos von Touaumont Aufstellung
» tunen zu einer kirchltchcn und W« ihesei«r zu Ehren der

^
M . sallencn.
7 7er nächtliche Marsch durch einen Abschnitt de » heiß,
»mslniltnden Gelände « de » Weltkriege» und die Feier-
"

„ de in Touaumont werden die alten Verdunkämpser , die
^ vor nunmehr 20 Jahren in unerhörter Zähigkeit und"
rbui

'enbeit al» erbarmungslose Gegner gegenüberstanden,
Knubeifiihrcn zu jenen Tagen der größten und
.ldenliaslcstcn Schlacht aller Zelten . Bor ihren Augen
erden ausstchen die säst 790 000 Frontsoldaten , die hier

u Liablgcwiiicr der Artillerie , im ewigen Hämmern der
Maschinengewehre , dem gierigen Fauchen und Sengen der
lammenwerser. dem Donnergepolter und Bersten und
rachen der Minen und Hadgranaten ln der „Hölle

jon Perdun" zermürbt wurden und verbluteten . Mit
ßnadwendbarer Gewalt wird die Sprache der toten Kamera¬
den aller Fronten laut werden und mahnen zum Frieden
»er Völker.

Tie Frontkämpfer aller Nationen werden dann in Ver-
»un ausmarschieren, und in einer gemeinschaftlichen Kund-
» ebring am Montag , dem 13 . Juli 1936 , eintreten für
Lue» Frieden, der au »gerichitl ist nach den Begriffen Ehre,

echt und Gerechtigkeit.
An dem Marsch der Berdunkämpfer nach dem Lonau»

snt und an der Kundgebung in Verdun wird an» Olden-
mg ObersteuerinspektorH . Klock , kreissührer de » Kyff-
äuserbundcs , leilnehmen.

*
» Haushalisüberschuß in Oldenburg . Soeben wird der

Rechnungsabschluß de » Slat - jahre « 1935 für die drei Lan-
«srerle Oldenburg, Lübeck und Birkenfeld vorgelegt , die je
tine selbständige Hauohalttsührung besitzen . Danach
»gibt sich ein Gesamiüberschuß der Landeskaffen von rund
1z Rill . NM. Im einzelnen verteilt sich dieser Gesamtüber-
chus, aus den Etat de » Landesteils Oldenburg mit rund
lI;N Mill . RM , den de » Landesteil » Lübeck mit rund
ßgOOO NM und aus den Etat de » Landesteil » Birkenfeld
gil 230 990 NM. Der Hauthaltsüberschuß d,o Jahres 1934
prie für die drei Landerteile rund 1P2 Mill . RM be¬
hagen.

* Personalien. Zum 1 . August sind versetzt: Regierüngs-
F Oi s)r. Trlickhammer in Vechta an da» Amt Friesland

Jener: AssessorLsterwind in Jever an da« Amt
K » ech' o.

< - * Bestandene Meisterprüfungen im Bäckerhandwerk.
L. Vor der Meisterprüfungskommiffion für das Bäckerhand-
L Werk legten gestern folgend« Prüflinge ihr « Meisterprüfung
Ä - i> gutem Erfolge ab : Bäcker Johann Knutzen au»
H d «ue»kruge und Bernhard Brunkhau» au » Lutten.

* Mehrere Gewitter überzogen in den gestrigen Abend-
ßmden unsere Stadt . Die elektrischen Entladungen waren
» lt sehr heftig , haben aber nach den un » gemeldeten Mit-
ßilungen nur in einem Falle —- in Hundtmühlen — einen
» rand entfacht . Das Gewitter brachte nach der schwülen
^itze der letzten Tage ein« angenehme Abkühlung und den
Inge ersehntenRegensall . vorübergehend gab e » Platzregen,
dadurch ein Keller am Hriligengeistwall , wo di« Rück¬
lauanlage der Kanalisation nicht funktionierte , unter Wasser
gesetzt worden ist.

* Tie Ortsgruppe Mitte der NSDAP hielt gestern in
»er,,Union " eine sehr gut besucht « Mitgliederversammlung
^ Onrgruppenleiter Richter gab seiner Genugtuung

Iungvolklager ..Oldenburg" in Söllingen
stillt Oldenburger Pimpse werden in da» Jungvolklager nach Dötlingen sabrc»

^ Man wird es ihnen ansehen können, daß zwölf frohe,,eriti „ age sie erwarten , zwöls Tage mit Wiese, Wald,Wasser, Sonne , viel Sonne . Diese zwölf Tage sind neben der
weltanschaulichen Schulung ganz der Erholung , dem Sport-und Lptelbelrteb gewidmet.

Im übrigen werden sie alle» das treiben , was zu einem
Zeltlager gehört : Wacheschteben , nächtliche» Anschleichen,Uedersälle, Wasserschlachten und Lagerzirkn« , Da « ist auchim vorigen Jahre schon so in Dötlingen gewesen, nur dies-

" °<h biel schöner . In den vier Zeltlagern , di« in
Tötungen errichtet werden , und zwar 1/01, Oldenburg,2/91 . « mmerland . 3/91 , Wesermarsch, und 4/9, , Delmen¬
horst und Oldenburg Land , werden im ersten und zweiten
Lager jedesmal über 1099 Pimpfe Zusammenkommen, Dar
Lager de » Oldenburger Jungban,V « liegt mit dem Lagerde « Junabanne « 4/9 l ans der rechten Hunteseite , Um einen
Verkehr über die Hunte von Lager zu Lager zu ermöglichen,ha, der Delmenhorster Pioniersturm der SA über die Hunteeine 30 Meier lange und 2 Meter breite Brücke mit Gelän¬
der über die Hunte geschlagen und vor dem Lager eine große
Eingangspforte errichtet. Mit der Heranschasfnng von 12 990
Pfund Stroh ist bereits begonnen worden . Die ersten Zelte
stehen schon.

Auch für den Magen ist in großzügiger Weise gesorgtworden , vier Gulaschkanonen mit ausgebildeten Köchen
stehen zur Verpflegung bereit . Die Küche ist mit Zelten über¬
dacht und « in alter , neuausgebauler Schasslall dient al» Vor¬
ratskammer.

Den Eltern der Pimpse ist ain >9 . Juli >9,36 für da»
erste Lager und am 22 . Juli >9.36 sür da « zweiie Laaer Ge¬
legenheit gegeben, ihre Jungen zu besuchen An diesen bei
den Tagen werde» um 8 .99 Uhr morgen Pekol Omnibusse
nach Dötlingen fahren und gegen Abend zurück sei» .
Ter Besuchsiag bringt morgens 9 .99 Uhr eine Morgenfeier,
19,09 bis >2,00 Uhr Lpoilkamps der vier Jungbannzelllager
in Tauziehen , Römische» Wagenrenne » , Wettsingen, Fuß
ballspiel usw. Ein wertvoller Ehrenprei « winkt al » Lohn
Von 12,99 bi » 16 .99 Uhr ist Miitag «pa» se . Die Lagerfüh-
r» ng liefert den Eltern der Pimpfe kostenlo « «in Mittag«
essen , von 16 .99 bis , 7.99 Uhr ist dann ein Lagernach
mittag und ab 17 .00 Uhr Freizeit.

So ist den Ellern der Pimpse hinreichend Gelegenheit
gegeben, einen Tag im Lager »litzucrlcven.

Das Lager , dessen Leiter in diesem Jahr der Gebicls-
jungvolksührer Oberjungbannsührer Werner Frees« ist , ist
aus» beste ausgerüstet . Sogar sür de » Lagcrsponbetrieb ist
gesorgt. Feldscherer und Lagerärzte , Reviere sür Kranke und
Mullbinden und Rizinusöl stehen kiloweis« bereit.

Alle» andere wollen wir den zwöls Tagen überlassen.
Wenn der Pinips nach zwöls Tagen wieder zu Hause ein-
trudelt , braungebrannt und vollgepumpt mit frischer Lust,
erholt an Geist und gestählt am Körper , dann werde» auch
diejenigen , die bisher die neue deutsche Jugend nicht ver¬
stehen konnten, begreisen, daß die junge Generation , d , h , der
Pimps und der Hitlerjunge , Deutschland« Zukunft sind.

über den guten Besuch 'Ausdruck, ermahnte jedoch die Par-
teigenossen, in ihrem Pflichtgefühl nicht zu erlahmen . In be¬
sonderem Matze wußte Kreisorganisationsleiter Gerde-
den Erschienenen da» Gewissen zu schärfen und ihnen die
hohe Verantwortung zum Bewußtsein zu bringe » , die jede-
Parteimitglied al » solche » in sich trage , damit da- großeZiel de » Führers erreicht werde . Hinsichtlich ihre« Pflicht¬
eifer» und ihre » Lebenswandel » haben sie jederzeit vorbild¬
lich zu sein. Der starke Beifall bewies , wie stark die ver-
sammelten durch die Ausführungen mitgerissen waren . —
Anschließend wurden Milgliederbücher auSgcgeben, die je¬
doch nicht restlos abgesetzt werden konnten.

* Ausbau de« Pcter -Friedrtch Ludwig -Hospitals . Nach¬
dem in den letzten Jahren vor allem da » Evangelische
Krankenhaus und das Pius -Hospital wesentliche Erweite¬
rungen mrd Aufstockungen vorgenommcn haben , und auch
da« Peter - Friedrich -Ludwig -Hospital Erweiterungen in ge¬
ringerem Ausmaß , dazu aber eine Modernisierung der
medizinischen Einrichtungen vornahm , wird jetzt ein An¬
bau eine « Flügels de » Hospitals vorgenommsn.
Dabei sei vorweg erwähnt , daß 1934/35 das Elisabeth-
Kinderkrankenhaus in de » Eesamibetrieb des Hospitals
übernommen worden und das frühere Jsolierhaus zu einer
neuzeitlichen dermatologischen Männerstation ausgebaut ist.
Störend bemerkbar macht« sich vor allem das Fehlen einer
größeren Zahl von Einzelzimmern , die setzt durch Umbau
und Erweiterungen des Krankenhausslügels an der Wil-
helmstraße gewonnen werden sollen. Der Flügel wird um
etwa 2,20 Meter verlängert , außerdem das Tachgcschoß
ausgebaur . In beiden Stockwerken werden die Kranken-
zimmer mit einer Veranda in Verbindung stehen. Dadurch
wird die Möglichkeit gegeben, auch Ichwerkrank « bei
günstiger Witterung in die frische Luft zu bringen . In
ähnlicher Weis« wirb das Kinderkrankenhaus nach der Seit«
der Marienstraße Derandaanbauien erhalten , auf denen
dann schwerkranke Kinder in frischer Lust liegen können
und di« umständliche Verbringung in den Garten über¬
flüssig wird . Las Kinderkrankenhaus erhält außerdem
ein« neue Warmwasserheizung . Schließlich wird auch im
Kinderkrankenhaus eine Unterteilung der großen Säle
durch Zwischenwände vorgenommen . Im ganzen werden
aber auch die Inneneinrichtungen und Anlagen de»
Hospitals « ine erhebliche Verbesserung erfahren . Von be¬
sonderer Bedeutung ist sür das Krankenhaus , daß der jetzt
schon lange erörterte Plan einer Schließung der
Wilhelmftraß » sür den Durchgangsverkehr
zur Durchführung kommt. Lus diesem Weg« wird das
Krankenhausgelände , das ja auch die Jsokierhäuser an der

Sitzung -er War-endurger Gemeinderiite
Am Montagabend hatte Bürgermeister Kretzer di»

ardenburger Gemeinderät» zu einer Sitzung in Leljenl' » des zusar.,mengerusen.
INechnungrab tage für das Jahr 1 9,35/3 ».

kMkinderechnungssührerVolten verlas zunächst die Rech
ngtablage sür da» verflossen « Geschäftsjahr. Danach schließt
s Rechnungsjahr 1935/3« mit einem Uederschuß von

- >.35 NM ab . 12 990 RM diese « Ueberschusse « wurden
> Betriebsfonds und 5595 RM im Rncklagesond« angelegt.
>e Sesamleinnahmen betrugen 305 717 .44 RM , die Gesanii-
igabcn 28S219F9 NM . Die Gesamtausgaben und -ein-

ahmcn verteilen sich aus folgend« Elnzelpoften: Allgemein«
-rwaltuna: Einnahme 2110,38 RN . Ausgabe 15 570,39 RMt
- l,,ei : Einnahme 66,83 RM, Ausgabe 101,14 RM : Schni¬
efen : Einnahme 59189,38 RM . Ausgabe 83 445,81 RM:
-"-Verwaltung : Einnahme 4203,77 RN . Ausgabe 7438 .89
M : Wirtschaftsführung: Einnahme 23138̂ 0 RM , Ausgabe
.M, <8 RM : Fürsorge und Gesundheitswesen : Einnahme
-,A RM. Lusqab , 36 335,94 RM : Anstalten und Einrtch-

ngen : Einnahme 4889,21 RM , Ausgabe 5267,82 RM:
man,Verwaltung: Einnahme 175 278P5 RM , Antaade
b!Ä,6r RM : Lie -enschastsverwaltung : Einnahme 1920,15

M . Ausgabe 774,92 RM . - Außerordentlicher Hautballt'»nahmen 27 962 .23 RM , Ausgaben 22 988,93 RM . AuS
m Vortrag« de » Gemeinderechnungssührert ging hervor,
9 die Gemeindeverwaltung in Wardenburg bestreut ist, den
usgabeetat möglichst zu senken.

2/,vüraschastsübernahme für Neubau len.
>» Bautätigkeit lm Gemelndebezirk Wardenburg ist äußerst
»« Nicht allein, daß neu« Siedlungen in Benthullen , Ha¬
rn und Hund- mühlen entstanden: es wird mit dem gleichen
iser auch in allen anderen Dörfern der Gemeind« gebauter Gemeinderat bat , soweit er es verantworten konnte und

Gemeindeinteressen gewahrt blieben, all « vauvorbaben
ach Kräften unterstützt und durch bl« ilebernahme von vürg-
' asten manchem Volksgenossen zu einem Eigenheim ver»
>icn. 20 wurden auch in dieser Sitzung sür »in Ein
nuliknbans in Oberlelh«, sür » in Zweifamilienhaus in
' osiettiebn , sür ein landwirtschauliches Wohnbau» in
cueibolt , sür ein Einfamilienhaus und ein Zweisamilten-

dvardenbura di« Bürgschaft übernommen. Der Ge-
eindera , welft allerdings all « Bürgschaft»»«» » , « zurück , di,

>-ht genügend Sicherheit bieten.

3. Schulneubau. Bürgermeister Kretzer konnte zu
diesem Punkte der Tagesordnung vekanntgeben, baß der ge-
plant« Lchulanbau in Wardenburg , der mit 1S— 18900 RM ver¬
anschlagt war , zur Zeit ruht , und an seiner Stell , an einem
neuen Plane sür eine drei- oder vierklassige Schul« gearbeitet
wird . Ter Kosienprei« der neuen Schule würde etwa «in Pier¬
sache» de« ursprünglich geplanten Schulanbaues sein . Gleich¬
zeitig muß aber auch an eine Erweiterung der »weiklassigen
Volksschule in Tungeln zu einer dreillassiaen gedacht werden.
SS gibt wohl keine »weile Gemeinde im Oldenburger Land«,
die so viel« Schulproblem« zu losen hat , wie di « Gemeind«
Wardenburg . In Achiernincer wurde ein« »weil« Klasse gebaut,
in Benthullen eine SLnlbaracke, die in den nächsten Jahren
durch «in massive « Schulgebäude ersetzt werden muß, wenn sich
erst der Torimitletpunkt aus der andauernden Siedlertättgkeit
herauskrisialltsiert hat. Dazu di« oben genannten Schulneu.
bauten.

4. Straßenbau. Ein Antra «, di« Straß « »on Holen-
Horst auszubauen dt « an di , Litteler Straß «, wurde zurück,
gestellt , da der Gemelnderat andere Straßenbau, «» sür dringen,
der hält.

5 . Schuldes rät «. Nach dem neuen Schulgesetz müssen
»d 1. August 193« Schuldete«» gedildet werden, dl « st» satzunat-
gem «ß au« drei Lehrern, sech« Bürgern und einem Ver-
traucnsmann der HI zusammensetzen . Bürgermeister Kretzer
brachte den Vorschlag, es mit einem Lc »r,r . zwei Bürgern und
einem Vertrauensmann der HI beanügen zu lassen.

6 . Aukdedung de « Statuts Instandsetzung
der Feldwege. Von den Beztrksvorstebern war der Antrag
rlnaedracht worden, vorgenannt »« Statut aukzuheben, da es tn
deutiger Zeit schwierig ist , sür di « Hand, und Spanndienste
Arbeitskräfte freizumachcn. Sine völlige Aufhebung d«S Statuts
und Ausführung der wegeokdeiten durch dt« Gemeinde würde
eine neue Belastung der Gemeindekass » von mindesten» 7000
RM bringen . SS wurde deSdal» folgender Vorschlag zur
NoLprüsung angenommen: Die Gemeinde leistet di« Hand-
dienstc . die Bauern di « Spanndienst«.

7 Verschiedene « . Die Neueinstufung de« Gemeinde-
boten Krumland nach Gruppe 4 de« « ngestellieniaris« wurde
angenommen. Für den verstordenen Brandschätzer G. Sil-
ler« lWefterholt) muß ein neuer Brandschätzer « in^ setz»
» erden. Dem Arbeiter Lausch in « chlernmeer wurde neu,«
Baugelände hinter der Gemetndedarackezur Verfügung , «stellt.

Wilhelmstraße umfaßt , zu einer Einheit werden . Tie
Schließung soll durch den Bau großer Tore sowohl nach
der Katharinenstraße wie nach der Marienstraße hin er¬
folgen. Durch diese Tore wird ohne weiteres die Möglich¬
keit der Einfahrt von Fabrzeugen , insbesondere von Feuer¬
wehrsahrzeugen im Falle eine« Brandes gewährleistet sei » .

* Bauarbeiten in der Polizeiwache am Stau . Die städtische
Polizei hat innerhalb kürzester Frist das Gebäude Stau 14
al« neu« Dienslräum « zugewiesen erhallen und schnellsten«
bezogen. Im großen und ganzen bieten die großen Räume
in dem ehemals als Baugewerkschule benutzten Gebäude
der Polizei ausreichende Diensträume . Um jedoch die Räum¬
lichkeiten in ollen Teilen zweckentsprechend eingerichtet zu
erhalten , sind noch einige Umbauarbeiten zu erledigen , die
bereit« in Angriff genommen werden konnten. ES handelt
sich um die Teilung zu großer Räume und um die Schaffung
der besonderen Einrichtungen , die sür eine zeitgemäß aus-
gestattete Polizeiwache notwendig sind . Schließlich ist e « »och
noiwendig , daß für Inhaftierungen einige Zellen neu ein¬
gebaut werden . Diese Bauarbeiten werden vom Ztadlbau-
amt mit größter Beschleunigung betrieben.

* Radfahrer , fahrt auf den Radfahrwegen ! Diese Mah¬
nung ist ungefähr Tag für Tag durch die Presse verbreitet
worden , di« es al « ihre Pflicht betrachtet, sich in den Dienst
der V e r k e h r - d i s z i p l i n zu stellen . Trotzdem wird von
vielen Radfahrern immer wieder der Fahrweg befahre» , ob¬
gleich ein Radsahrcrweg vorhanden ist . Dies kann man fort¬
während auf der Heiligengei st st raße beobachte» , wo
zu beiden Seiten an den Kasernenplatz entlang aus den
Bankett « » In Radsahrerftreifen angelegt ist . Die Schutz¬
polizei verwies neulich bei der großen Verkehrskontrolle all«
Radfahrer auf die beiden Radsahrerftreisen , wobei sich so¬
fort zeigte, welch große Entlastung des Verkehrs aus der
Fahrbahn dadurch erzielt wurde . Jetzt benutzen wieder viel«
Radfahrer rücksichtslos die Fahrstraße , so daß der Schutz¬
polizei nichts übrig bleiben wird , als mit Geldstrafen einzu-
gretfen . Es gibt auch viel« Radfahrer , die es beute trotz der
Verbotstafeln immer noch nicht begreisen, daß das Rad¬
fahren über di « Brück « bei der Wallschule
nicht gestattet ist . Die Geduld der Polizei Hai , das bat sie
wiederholt angekündigi , ein Ende . Wer jetzt gegen die Ver¬
kehrsbestimmungen verstößt, muß Straf « zahlen!

* Ein Pich - und Pierdemarki war gestern auf dem
Nutzviehhof am Stau anberaumt , konnte aber nicht statt-
sinden , da es an Auftrieb mangelte . Da« war in diesem
Fall « um so bedauerlicher , als gestern mehrere Kaus-
iniercssenien sowohl für Rinder als auch sür Pferde vor-
Händen waren . Die Belieferung der Markier mit Rindern
ist wegen der vielen Arbeiten in der Heuernte und zweitens
wegen der allgemeinen Knappheit an Zucht- und Nutzvieh
unterblieben . Daß die Pserdemärkt « ohne Beschickung vor
sich geben , ist «ine schon üblich gewordene Einrichtung , da
es verfügbare Pferde kaum noch gibt . Das ganz« ist natür¬
lich eine vorübergehende Erscheinung , die mit der in An¬
sicht stehenden Regelung des Zuchtviehinarktes über¬
wunden ist.

* Zu einem BerkehrSunfall kam es gestern am Juliu «-
Mosen -Platz . Hier wurde an der Ecke vor dem Spritzen¬
haus ein aus der Haarenstraße in Richtung Ofener Straß«
sahrender Radsahrer von einem vom Heiligengeistwall
kommenden Sandfuhrwerk überfahren und zu Boden ge¬
rissen. Nur seiner Gewandtheit verdankt es der Radsahrer,
daß er ohne Verletzungen davongekommen ist . Das Fahr¬
rad ist beim Ueberfahren vollständig , säst bi« zur Unkennt¬
lichkeit zertrümmert worden . Ob es hier eine Schuldfrage
zu klären gibt , müssen die näheren Untersuchungen de«
Falle « noch ergeben.

* Betriebsunfälle . Bus einer Baustelle fiel « in Hand¬
werker von einem etwa 1,50 Meter hohen Gerüst. Der Be¬
dauernswert « hatte sich schwere Schulterverleyungen zu-
gezogen und mußte zum Piu «-Hospital gebracht werden . —
In der östlichen Vorstadt fiel bei Bauarbeiten einem Ar-
beiiskameraden eine schwer » Schien, aus den Fuß . Die Ver¬
letzungen machten ebenfalls ein« Aufnahme in «in Kranken¬
haus notwendig . Sr wurde zum Evangelischen Krankenhaus
gebracht. — Zwei bei einer Firma mit Verladen von Kanl-
fteinen beschäftigte Arbeiter kamen an einem Tag « nach,
einander zu Schaden . Der «ine wurde am Fuß « durch einen
darausstürzenden Oiei » verletzt, dem anderen wurden drei
Finger der linken Hand stark gequeischi. Beide mußten sich
in ärztliche Behandlung begeben.

* Bon der Straße . In der letzten Nacht wurde ein»
Razzia in den Straßen der Stadt durckgeführl , um di«
. wild parkenden" Kraftfahrzenge zu erfassen Dir Anzahl
der beim falschen Parken angelrosscncn Kraftfahrzeuge war
recht groß . Di» Besitzer der falsch parkend Vorgefundenen
Wagen sind mit einer Anzeige bedacht worhcn . — Gestern
wurde heim Bahnübergang an der Heiligengeiststraß« «in



1 26
Motorradfahrer angetroffen , der die Kurve in einer Weis«
abkürzte , daß dadurch ein Radfahrer in die Gefahr des
Uebersahrcnwerdens geriet . Der Radfahrer konnte sich nur
durch sofortiges Abspringen rette» . Wegen seines verkehrs¬
widrige » Verhaltens ist der erkannte Motorradfahrer zurAnzeige gebracht worden.

*
82 Jahre all

Am heutigen Tage »eiert der Invalide Friedr . AhlerS,Stcdinger Straße 91. seinen 82 . Geburtstag . Ablers , der am8. Juli 1851 in -Petersfehn geboren wurde , diente von 1875 bis18,8 bei der 1. Batterie Feld Ar, . Regt . Rr . 26 in OldenburgLeine Frau starb schon vor neun Iavrcn . Lei » der Zeit stibrtA . seine » Hausval « selbständig. A ., der W Jahre aus der Ol-dcnburger Glashütte vcschastigt war , bang» noch mit groherHiebe an seiner alten Broistclle. Lein Heimatblatt , die . Aach,richten sür Ltadt und Hand"
, liest er sei» über 56 Jahren.
*

, Rastede.Zu dem Vcrkehrsunfall vom Montagabend , bei dem eineWand des Bahnwärrcrbauses eingedrückt wurde , erfahren wie
noch folgendes: Der Unfall ereignete sich beim Begegnen eines
Kraftwagens mit einem Pekollastwagcn. Der angetrunkeneHadrer des Kraftwagens , der zunächst vorschristsmätzig ge¬fahren war , zog seine » Wagen zu srüb wieder zur Stratzcn-»litic und sirciste dabei das linke Hinterrad des grösseren Wa¬gens. Dadurch kam er ins Lchleudcrn und geriet quer überdie Straße gegen das BahnwärterbunS . Tie Gendarmeriewar kurze Zeit nach dem -Passieren des Unfalls zur Ltelle undvernahm Wahrer und Zeugen.

Die « austlmstelle zeig « am Freitag zwei Filme , die demLommer angcpaß« heileren Inhalts sind . . Schützenkönigwirdder Felix" ist der erste Donsilm, . Leine erste Liebe " der zweite.Dazu gibt cS die neue Wochenschau . Am Donnerstag wirddas gleiche -Programm in Wicsclstcde gezeigt.Das Biikbeercnpsliiiten tm Busch Sildcrkamv sHlimmeS
Busch » ist mit dem Ende dieser Woche gestatte». Am Sonn-
abcndnachmiiiag werden im Gutsvause die -pslückscheine aus-
gestellt . Ls scheint , als wenn die Bickbecrenernre in diesemJahre etwa von mittlerer Ergiebigkeit sein wird . Ltellenwcise
slhen die Biischc wieder dicht voll . Ls sei darauf hingewiesen,
daß sich derjenige an der Ralur versündigt , der im wilden
Pslückeiscr ganze Büsche auSrcißt.

Bekhausen.Line Scheune abgebrannt. In der Frühe dcS
Dienstag entstand in der Scheune des Bauern Lübscn ein
Brand , dem in kur,er Zeit die Scheune mit ihrem Inhal » , um
Lvtcr stet . Die Feuerwehr war in kurzer Zeit zur Stelle und
beschränkte den Brand auf seinen Herd, Die Tatsache, dass die
Scheune oben zu brennen begann, lästr Brandstiftung als Ent-
siehungsursachc vermuten . Der Verdacht fiel aus einen Land¬
streicher im Alter von etwa 56 Jahre » , bekleidet mit grüner
Joppe , die er auch unter dem Arm trägt , Ledergamaschcnund
Schlappt»,, ». Der von der Gendarmerie gesuchte Landstreicher
hat einen unsicheren Gang , durch welchen er ausfSUt.

Wardenburg.Der FischcreivcrcinWardenburg hielt sein diesjähriges Wett¬
angeln ab. 22 Petrijünger schien sich um Iblj Uhr mit
ibrcn Fanggcrätcn in Marsch zur Hunte bei Tungeln . Nach
Auslosung der -Pläve kündigte eine grüne Startkugel Punkt
16 llbr den Beginn des Wettstreites an . Slls um 26 Ubr die
rote Kugel das Sndc des Weirsischens anzeigtc, verliehen die
Sportsiscbcr mir ihrer Beute den Kampfplatz. Bei Tiarks in
Tungeln wurde nach erfolgter Gcwichtsfcststellung der einzel¬
nen Fangcrgebnisse die -Picisverteilung vorgenommen. Den
1 . Preis errang H . Krögelcr, den 2. und 3 . Larl Warnstedt jr.
und H . Bocrma . Ferner gab cs noch 15 glückliche Preisträger.
Ein gemütliches Zusammensein der Lportfifchcr beschloß die
von unserem Lportkameradcn Fr . Hobbensiesken mustergültig
vorbereitete Veranstaltung.

Petersfehn.
Gin Diebstahl wurde bier am bellen Tage verübt . Ein

Anwohner der Wildcnlobslinie war mit dem Reinigen des
Weggravcns beschäftigt, wobei er sich , infolge der Wärme,
seiner Lommcrjoppc und Mütze entledigte und beide Teile am
Grabenrand nicdcrlegte. Während der kurzen Frühstückspause,
die er im Hause verbrachte, batte er sein Zeug liegen lassen,
und als er wieder zurückkam , waren beide Teile — ziemlich
neu — verschwunden. Als Fundgegenstände kann der Lang¬
finger die Lachen nicht betrachtet haben, denn das Arbeits-
gcscvirr , Forke, Lpatcn und dergleichen, standen doch in der
Nähe.

Ein Trckkcrfllhrcr hatte hier vor einigen Tagen das Miß¬
geschick, daß er bei einer Fahrt vom Gehöft aus die Ltraße die
Gewalt über die Maschine verlor , gegen einen Lbausseebaum
fuhr und der Trekker sich seitwärts in den Cvausseegrabcnlegte.
Ter Ldaufscur geriet dadurch in solche Aufregung , daß er sein
Fahrrad vom Anhänger nahm und davoniagtc , seinen Trekker
dem Schicksal überlassend. Der in der Nachbarschaftwohnende
Eigentümer , der benachrichtigtwurde , batte mit Hilfe mehrerer
Arbeitskräfte und verschiedenerWinden und Flaschen züge meh¬
rere Stunden zu tun , um den Koloß von über 4666 Kilo wie¬
der flott zu machen . Da der Trekker bei diesem Sturz etwas
schadhaft geworden war . sollte er zur nahen Schmiede gebrach«
werden, aber kurz vor dem Ziele brach die Steuerung und die
Maschine fuhr wieder in den Lbaussecgraben, wodurch der
Führer des Trekkers Uber eine Hecke geschleudert wurde . Wie-
dcrum bedurfte cs mehrerer Arbeitsstunden und zahlreicher
Hände, um das Gefährt wieder slott zu machen.

Edewecht.
Die Immer wicderkchrcndcn großen Ucbcrschwcmmungen,

die viele Hektar wertvolles Kulturland im Edcwecbter Göhlen
unter Wasser setzen , bildeten den Mittelpunkt einer Besprechung,
die dieser Tage in Bubrs Gastvof stattfand . Etwa 26 Grund¬
stücksbesitzer des Edcwechlcr Göblen und weiter Interessierte
nabmen an der Besprechung teil . Zweimal im vergangenen
Frühjahr wurde der ganze Göhlen überschwemmt, worüber
wir derzeit ausführlich berichteten. Wochenlang stand daS
Wasser auf den Ländereien und vernichtete große Werte an-
gesätcn Hafers , Gerste, Edelgräser ulw . Ter kur , zuvor aus¬
gestreute Kunstdünger wurde hinweggespült. Die in den letz¬
ten Jahren durchgesübrtcn und auch zur Zeit noch zur Durch¬
führung kommenden Entwässcrungsarbciten in den oberen Ge¬
bieten, Kleefeld usw., führen der Aue schon bei geringen Nie¬
derschlägen große Mengen Wasser zu : bei reichlicheren Nieder¬
schlägen ist sic nicht in der Lage, diese Wassermengen fortzu-
scvassen . Der Sdewechter Göhlen wirkt sich dann als ein regel¬
rechtes Staubecken aus . Togar von der unterwärts gelegenen
Vebnc wird dem Göhlen alSdann noch Wasser , »geführt , an-
statt bergab zu lausen , was natürlich nicht möglich ist , da die
Porslut bei weitem nicht ausreichend ist . Die Versammlung
beschäftigte sich in eingehender Beratung mit allen diesen Din-
gen und vor allem mit den Möglichkeiten, wie am besten -Ab¬
hilfe zu schassen ist . Erörtert wurde die Bildung einer Dctch-
und Pumpgcnossenschaft und andererseits der schon so
os« besprochene Plan , einen Entlastungskanal zu bauen, be¬
sprochen In einer erneuten Eingabe an die Ammerländische
Walseracht wird zum Ausdruck gebracht, daß es nicht angehcn
kann, daß die oberen Gebiete immer mehr entwässert werden
und der Edewecbter Göblen immer mehr daS Staubecken die-
ser anfallenden Wassermengen wird . Die Schaffung einer ein-
wandfreien Vorslut ist unbedingt nötig . Der landwirtschaft-
liche Ertrag der in Frage kommenden Ländereien kann dadurch
um ein Mehrfaches erhöbt werden. Der Wunsch der Edcwcch-
ter Göblenvesitzcrist der, daß rech» bald geeignete Maßnahmen
zur Beseitigung des jetzigen unhaltbaren Zustandes unternom¬
men werden.

Brake.
Gin freudige« Wiedersehen nach 21 Jahren aus dem Turn¬

fest Aus dem UnterkreiSturnsest in Brake am Sonntag konnte
ein Braler Turner , der als Kampfrichter mitwirkte, eine seltene
Freude erleben. Beim Antreten am Barren sah er sich plötz-

Vaftoe Mhe
Am Freitag vollendet Pastor Hans Rübe sein 56. Le¬

bensjahr . Seit ll Jahren steht er als Pfarrer an der
St . Lamberlikirche und Seelsorger des Nordbezirkes im Mit¬
telpunkt des kirchlichen und öfsentlichcn Lebens unserer
Stadt . Aus einmütigen Wunsch der evangelisch lutherischen
Kirchengemeinde wurde er im Jahre 1922 von Wiefelstede,
wo er vorher neun Jahre im Amt gestanden, in die damals
neu eingerichtete fünfte Psarrstelle berufen . In immer stei¬
gendem Maße hat er sich seitdem das allgemeine Vertrauen
der ganzen Bevölkerung und die herzliche Liebe seiner Ge¬
meindeglieder erworben . Durch die Einrichtung der immer
ungewöhnlich stark besuchten Gemeindeabende im „ Lin-
denhos" und durch fleißige Hausbesuche ist der Gemeinde-
gcdanke namentlich im Nordbezirk sehr gefördert worden.
Tie weitreichende Tätigkeit , die Pastor Rühe als Stand¬
ortsgeistlicher der wachsenden Militärgemeindc , als uner¬
müdlicher Seelsorger am Evangelische» Krankenbause und
in beratender und führender Mitarbeit in den verschiedenen
kirchlichen Vereinen und Anstalten der Inneren Mission
entfaltet , legt ihm neben der geregelten Gcmeindearbeit ein
oft übergroßes Maß von Arbeit aus die Schulter » . Weit über
seine hiesige Geineinde hinaus ist er seit Jahren durch seine
Vortragstätigkeit aus vaterländischen Veranstaltungen (es
sei nur erinnert an sein mannhaftes Eintreten im Kampf
gegen die Lüge von Versailles und seine Feldgottesdienste)
und aus Festen des Gustav -Adolf Vereins , der Inneren

so Jahre alt
Mission und der Evangelischen Jrauenhilfe In Stadt ^
Land bekanntgewordcn.

Zweimal hat er der Landessvnode angchört und
heute noch als stellvertretender Kreispsarrer a» der
des Kirchenkreises Oldenburg und ist u . a . stellvertretend«
Vereinssührer des Oldenburger Generalpredigeiverew,
Ter Einfluß namentlich seiner Predigtlätigkeii erstreck, s»j
weit über die Grenzen Oldenburgs hinaus und Hai j» ^
letzten Jahren entscheidend zur Weckung und Verlies »»»,des kirchlichen Lebens beigeliagen . Für den kirchlich «,
Neuaufbau wird man daher auch weiterhin nicht aus s«^
besonders wertvollen Gaben und Dienste verzichten woö»-
Ein besonders liebevolles Interesse widmet Pastor Ad¬
der Kirchenmusik, der er , unterstützt von seiner Lebens
gefährtin , in der Kurrende und in dem Mitwirken in
Bacbverein und der Evangelischen Singebewegung „dienen sucht . Seine Gemeindcglicdcr und seine Ami»
brüder wissen, daß er in der charaktervollen, warmherzig«
und gewinnenden -Art seines Wirkens niemals die eig «,
Person , sondern immer die große Sache im -Auge Kai , b„
seine Lebensarbeit gilt . Seinen 56. Geburtstag begch
Pastor Rühe in der Stille eines sommerlichen Feri«
aufenthaltes . Aber viele werden seiner zu diesem Da,,
gedenken mit dankbaren Grüßen und Wünschen für eis,
weitere gesegnete Tätigkeit im Ticnst seiner Kirche ui»)
seines geliebten Volkes.

lick » einem Fronikamcraden von 1911 gegenüber, der an dem¬
selben Gerät mit zu werten balle. Beide erkannten sich im
selben Augenblick wieder und waren mebr als srcudig über
lascht. Lie batten sich zuletzt 1915 im Schützengraben in Ruß¬
land gesehen , ein seltsamer und schöner Znsall ließ die beiden
Frontkameradcn sich wicdcrseben. Man kann sich vorstellcn,
daß ihre gemeinsamen Fronierlcvnissc nach so langer Zeit wie¬
der einmal gründlich ausgesrischtwurden.

Rodenkirchen.
Tagung der engeren Vorstände der Gartcnbaiivcrcine , Kreis

Wescrmarsch. Unter dem KrciSsachwart sür Gartenbau,
V e n i y - Nordenham , hielten die engeren Vorstände der Gar-
tcnbanvereinc , Kreis Wcserinarsch, in Schmedes Hotel eine
Sitzung ab, zu der LandcSsacvwart sür Gartenbau , Reu¬
mann, sowie Diplomgartenvauinspcktor Koch , von der Un¬
terabteilung Gartenbau Oldenburg , erschienen waren . Es
»vurde festgestellt , daß nunmcdr an allen Orten unseres Lan¬
des Gartenbauvercine ins Leben gerufen worden sind , deren
Aufgabe cs ist , in Gartenbausragen ausklürcnd zu wirken. Ein
jeder Kleingartenbesitzer sowie sämtliche Bauern gehören in
einen Gartcnbauverein . Innerhalb der Vereine werden Vor¬
träge über Blumen , Zierpflanzen , Gemüsebau, Lvsibaumsckmitt,
Obstbaumpslege, Düngung usw. gehalten werden. Im Anschluß
daran sprach der KreiSkachwart über Heimatkunde. Er fordert
die Erhaltung aller Plätze, die für Vogelschutz geeignet erschei¬
nen. Weiter sind innerhalb der Gartenbauvereine Ausflüge
anzustreven, um Wald und Flur eingehend kennen zu lernen,
Material zu sammeln usw. Geplant ist eine Prämiierung von
Vorgärten , um damit anspornend auf den Kleingartenbesitzer
zu wirke » . Diese Fragen wurden zusammenhängend von Gar-
tenbauinspektor Koch besonders klar derausgestellt. Eine be¬
sondere Berücksichtigungdabei erfuhren die Fragen über Ovst-
vaumpflege, Obstabsatz, sowie das Arbeiten der geprüften Lbst-
bauinpsleger. Außerdem wurde noch aus die Bedeutung der
Obstmosterei und -kelterei hingewiesen. Neue Ovstinostereien
dürfen fortan nicht mehr ohne Genehmigung der Landes-
baucrnschast ausgemacht werden, damit die Existenz der bis-
hcrigen Lbstmoslercien nicht in Frage gestellt wird . Um den
Obstabsatz im Herbst einheitlich zu regeln, wird eine besondere
Tagung einbcruscn werden. Tie Vorsitzenden der Gartenbau¬
vereine haben sich daS Arbeitsfeld sür den Obstabsatz selbst ein¬
zuteilen. Vorgesehen ist im Oktober d . I . die Abbaltung einer
Obst- und Gemüseschau im Mittelpunkt der Wcserinarsch.

Großenkneten.
Die Luftschutzkursc , die im hiesigen Gemcindcbezirk in vier

Dörfern abgehalten werden, weisen bei Berücksichtigung der
sehr arbeitsreichen Zeit einen guten Besuch auf . Im letzten
Lebrabend sprachen die Redner über die chemischen Kampf¬
stoffe ( Tränengas , Blau - , Grün - und Gelbkrcuzgas» und ihre
Wirkung auf den menschlichen Körper bzw. aus tierische und
pflanzliche Wesen . Dabei wurden auch die wesentlichstenAb¬
wehr- bzw. Schutzmaßnahmen eingehend erläutert . Im Zu¬
sammenhang damit wurden Vorschläge zum Ausbau von Haus¬

kellern zu Schutzräuinen und für die Anlage von gaSIicheik,
Deckungsgräben im freien Gelände gemacht . Aus die Wiam:
kcit und dringende Notwendigkeit technischer HilfskräfteWink
besonders hingewiesc» . Ohne Gemeinschaftssinn und naau-ei.
liche Hilfe wird es im Srnsisalle nicht gehen . Einsatzbenii !,unerschrockene Helfer, auch aus den Reihen der Frauen »»»>
Jugendlichen , sind unentbehrlich und bedürfen einer DcknUuiu
Mit Recht wiesen die Redner mit besonderem Nachdruck daiiii
bin . Es darf also erwartet werden, daß am nächsten 2».
lungSkurfus , der Ende -August oder Ansang September Iiai».
findet, sich auch Frauen und Mitglieder der HI stark betest»-«.Je gründlicher Organisation und Schulung , desto wirksam,,
ist der Schutz der Dorsgcmci» scbast. DaS muß jedem bcwuj»werden. Aus dem nächsten Levrgcmg sollen besonders auch duin Frage kommenden Hausluftschutzwartc, ihre Stcllvertin»:und ihr Hilfspersonal geschult werden.

Birkenheide - Heng st erhol ».
Landhelmfest der cvangcltschcn Jugend unter großer So

teiltgung . Draußen bei Hengsterholz in der Birkenbeide l»,-idas Landbeim der evangelischen Jugend Delmentiorit, dal
Pfarrer Eschen, der nun schon drei Jahre nicht mehr um,,den Lebenden weilt , dort für seine evangelische Jugend da,
errichten lassen . Am Sonntag war nun die evangelische I »».
gend wieder an diese schöne Stätte hinauSgczogen, um ihr all.
sommerlich staltsindcndes Landbcimfest zu begehen . Herr Fr»,Albers hieß all die Gäste willkommen: Da sab man dn»
Brciner Posaunenchor, der die Feierstunden mit sch,
seinen Vorträgen umradmle . Groß war die Beteiligung In¬
tens der Einwohnerschaft Havekost , Bürstel , Hengstervol ; ml
Immer . Auch weilten die Angehörigen von Pfarrer Es « ,
unter den Teilnehmern . Pastor Schipper üverbrachtc de
Grüße von Kirchenrat Me her. Grüße batten ferner nm
Reihe von Mitglieder » , die jetzt eine militärische Uevung al>
leisten, gesandt. Der gemütlichen Kaffeetafel folgte ein Hcik.
spazicrgang. An diesen schloß sich die Ausführung des aus di,
11. Jahrhundert stammenden Mvstcrienspiels : . Jcdcrmam-
an. Pastor Schipper sprach abschließende Worte.

Ganderkesee.
Kinder und Eltcrnfcst im Kinderheim der Gemeinde <»»a»

dcrkescc in Slcinklmmen . Die Leitung des Kindcibeim- »i
der Steinkimmcr Heide batte die Ellern der erbolungsbedüm
tlgen Kinder, die Lcllcnwalter der NSV und viele Gemeind:
einwohner zu einem Kinderfest geladen. Tic Leiterin, Frl . k-
Kruinrey, und ihre Helferinnen hatten bier wirklich eiwc-
Grotzartigcs vorbereitet . Da gab es Lieder, Spiele von Dis
und Moritz, von Kasper und Teufel, ein regelrechter Ziiknl
war aufgezogen worden , so daß man aus dem Lachen nicht in:
auSkam. Zu gleicher Zeit konnten alle Teilnehmer einen e,r-
blick in das Innere des Heimes, das um ein bedeutendes2iut
vergrößert ist, tun . Neben den Kindern ans der Gcmcir:
Ganderkesee finden bier jetzt auch fortlaufend eine Reihe «>
dem ganzen Gau Weser-Ems llntcrlunst.

Oldenburg. Gestern wurde ein Fahrrad unbekann-
ter Marke gestohlen , daS vor den Alnßvadeanstaltcn stand.

Oldenburg. In de» Abendstunden wurde ein Zech¬
preller in einer Wirtschaft an der Gottorpstraße angctrofsen,
der, ohne im Besitz von Geld zu sein , große Mengen Alkohol
verzehrt hatte . Tie Polizei nahm ihn zunächst wegen Trunken¬
heit in Schutzhaft.

Oldenburg . Das Amt für Beamte, Gau Weser-
Ems , der NSDAP , hat die bisher benutzten Räume im Land-
tagSgebäude wegen dringender anderer Verwendung geräumt
und ist in dem Hause Bismarckstraße 5 untergebracht.

Bloherfelde. Tie im Aufträge der Gemeinnützigen
Siedlungsgesellscüast von verschiedenen Bauuntcrncbinungen
ausgeslibrten Bauten von sieben Einfamilienhäusern am
Postcnweg sind jetzt alle gerichtet. Fieberhaft wird an der
wetteren Herstellung derselben gearbeitet, um sie zu dem vcr-
pslichteten Termin fcrtigzustellen

Edewecht . Die erste Gerste wurde auf dem Ede-
wcchter Elch gemäht. Die anhaltende Dürre bewirkt, vor allem
aus leichteren Sandböden , daß an viele» Stellen der Roggen
bereits ein recht gelbliches Aussehen bekommt und schnell der
Notreife zuschreitet.

Edewechterdamm . Tie Kanalbrücke in Ede¬
wechterdamm wird 56 Zentimeter höher gelegt. Tie Arbeiten
sollen bereits in nächster Woche beginnen. Lie wurden der
Firma Koch in Westerstede übertragen.

Bad Zwischenahn. Unser NS - Kindcrgarten
bat einen weiteren Ausbau dadurch gesunden, daß jetzt auch
ein Spielplatz angelegt ist. Es ist ein wunderschöner, großer
Platz , der mit viel Liebe zweckentsprechend eingerichtet ist. Tie
Kleinen haben ihn schon in Benutzung, aber in Kürze soll die
offizielle Einweihung durch unsere NS - OrtSgruppe crsolgcn.

Bad Zwischenahn. Im Strandpark haben sich die
Pfingsten neu bcpslanzten Blumenbeete jetzt voll ent-
wickelt . Sle gewähren einen wundervollen Anblick . Tie Kunst
deS Gärtners hat die mannigfachen Farbtöne sauber .von ein-
ander abgeslust.

Bad Zwischenahn. Die Zwisckicnabncr Kurkon¬
zerte werden fortgesetzt. Ta « nächste Konzert findet beute
abend in dem reizvollen Scbützcnhosgarlcn statt. Ter Musik¬
zug der Standarte 19 konzertiert.

Bad Zwischenahn. Sine Steuermarkenver-
waltungSstelle ist bier vom Finanzamt Westerstede ein¬
gerichtet, die nach dem neuen ReichSurkundenstcuergefcbzum
Verkauf und zur Verwendung von Urkundcnslcucrmarken zu¬
ständig ist . Als Stcuermarkenverwalter und Inhaber dieser
Stelle ist Drogist Wilhelm Stubbe bestellt worden.

Ocholt . Die grob« Dürre ries «inen Moorbrand im
Ftntlandsmoor hervor . Eine Abteilung in Stärke von

etwa 166 Mann des RDA im Karlshos mußte für die Löil-
arbeiten eingesetzt werden. Der Brand , der starke Ausdctm:
gen anzunehnien drohte, konnte »ach harter Arbeit eingediniini!
werden.

Berne. Unser Friedhof gleicht augenblicklich em» I
blühenden Rosengarten . Es ist bedauerlich, daß eS immer nc:
Menschen gibt, die ihre Gräber nicht in Ordnung halten . 7«
FricdhosSkonimission hat sür nächsten Sonnabend Fricdüott-
Ichau angesetzt.

Nordenham. Tie beide » Baubuden der Firma Herdt-
jllrgcn L Harmsen beim Neubau des Umschallwcrkeswuida
von Dieben ausgcbrocven und auSgeraubt . Mcbrere 2m>tl.
Schuhe, eine Leljacke und andere Kleidungsstücke wuida
gestohlen.

Nordenham. Einem Bewohner der Jahnstraße nnudi
nachts sein schön angelegter Vorgarten völlig verwüstet,

Nordenham . Tie Prüfung zum Kapitän in grc°
Hochseefischerei bestanden an der Seefahrtsschule in Lein-
münde : Karl von Häsen und Anton Lü bring, Norda-
Ham . — Die Vorprüfung znm Steuermann auf großer Fgd»
bestand Alber« Eoldewev.

Einswarden. In den Wartesaal des diesigen VAboscs wurde ein gebrochen. Ten Dieben fielen 6— 7 n»
Wechselgeld aus der Kasse und Zigaretten in die Hände , M
dem Küchenschranlentnahmen sie eine Armbanduhr und cm«
Ring,

Blexen. Invalide Anton Rotbe feierte feinen ^ ,R-
burtstag . Zu Beginn des Weltkrieges meldete sich der damu-
61jährige freiwillig ins Feld.

Langen berg bei Hude. Der R a d f a b r v e ret>
Vorwärts hielt am Sonntag ein sehr gut verlaufene» ^
fest ab, bei dem Kunltfabrvorsührungen auf längst vergessen»
Fabrradtvpen vorgcsübrt wurden.

G r ü p p e n b ü b r c n l . Auf dem diesjährigen SckiW-
fcü konnte Herr Bernhard Aufsartb «Bissen» als Schud"-
könig proklamiert werden, und zwar schoß er mit vier Säiunn
78 Ringe.

Ganderkesee. Unsere Feuerwehr besteht in dm"
Tagen 25 Jahre . Die Feuerwehrleute begingen dieses Iub >l->«»
mit einem fröhlichen Abend, , » dem auch der Gründer Heut
lebrer Mesenbrink, Bürgermeister Struthofs und
meindcvorsteber a . D. Stolle erschienen waren.

Wildes hausen. Einen Unglück Sfall erlitt '»
landwirtschastlicver Gehilfe, der beim « nspannen von cm"
Pferde geschlagen wurde . Er wurde in das hiesige Krankn
Haus gebracht.

Lastrup . In da« Krankenhaus gebracht w-rda
mutzt « « in Mvtorradlabrer , der an der Straßenkreuzung"'
der Molkerei mit einem anderen Motorrad zusainmensüe>
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Weier-Ems und der Freizettkongred
Wie bereits berichtet, findet vom 23 . bis 30. Juli 1936

„ Hamburg der Weltkongreß für Freizeit und
-> rholnnq statt. I » den zuständigen Ausschüssen, die aus
>cr Deutschen Arbeitsfront mit ibrcn Gliederungen, be-
onders der NS Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

. sowie
„s Vertretern der Partei , des Staates , der Webrinacht und
er Wirtschaft gebildet sind , werden gegenwärtig in Ham-
urg und im ganzen Reich umfangreiche Vorbereitungs-
rbeiien getan. Auch der Gau Weser ams hat im Rahmen
ieses großen internationalen Ereignisses seine Aufgabe zu
nulle» , und so ist auch hier ein Organisationsausschuß ge-

wei , der die zu treffenden Plaßnahnren gründlich vor-
ereilet.

gestern nachmittag war un Landtagssaal eine stark be-
^uckne Versammlung von Pertrctcr » aller beteiligten stellen,

einen Portrag über die Aufgaben und Ziele des Welt-
lciigresses cnlgegcnzunevmen. Tie Sitzung in dem schön
eschmückic » Saal war von musikalischen Darbietungen des
ireichorchesters der SA - Standartenkapclle umrahmt . Zur
inleitung sprach der stellvertretende Gauwart der NLG

„Kraft durch Freude "
, Pg . Krüger, die „Hymne des

reien Volks " von Lersch . Nach herzlichen Begrüßungs¬
orlen des stellvertretenden Gauwalters der Teutschen Ar-
mssronl Weser -Ems , Pg . Dencker, hielt der Leiter des
rganisationSausschusseSfür dcit Weltkongreß , Pg . Rent¬

meister. Berlin , einen aufschlußreichen, interessanten Vor¬
tag über Zinn und Zweck dieser gewaltigen Welttagung,
, ie kurz vor Beginn der Olvmpischcn Spiele eine Woche lang

tue Aufmerksamkeit der Werkbevölkerung aller fünf Erdteile
Hmf sich lenken wird.

Ter Redner sprach zunächst allgemein von der Ver-
chiedcnbeit der Freizeitgestaltung bei den Völkern , von dem

cdürsnir der Werktätigen »ach Freude und seiner Befricdi-
ung durch Freizeit . In einer immer stärker gedeihenden
rei z e i t k n l t u r liegt das Heranreifen eines wahren

iölkcrsricdcns verbürgt . Im olympischen Jahr ruft dieser
ongreß alle Welt dazu aus , die große Menschheitsausgabe

sinnvoller Freizeitgestaltung ernsthaft und unermüdlich zu
ordern . Der Wahlspruch des Kongresses lautet:

, ..Freude und Friede-
Unter diesem Motto steht eine Welttagung , die dazu

dienen wird, die Beziehungen der Völker untereinander aus
» euer, gesunder Grundlage zu festigen.

^ Tie weittragende Bedeutung dieser Veranstaltung liegt^ lar aus der Hand. Ganz besonders aber hat gerade das
cue Temschland zu dem Weltkongreß für Freizeit und Er-
olung einen wichtigen Beitrag zu liefern . Es ist nicht von
ngesähr , daß Teutschland Tagungsort ist , haben wir doch
> der Deutschen Arbeitsfront als der größten
ällionenorganisationaller Schaffenden und in der NS-
emeinschasl „ Kraft durch Freude" mit ihren die
eiten Masten beglückenden, unbestritten einzigartigen

Einrichtungen das beste Beispiel sür wahren Sozialismusaufzuweisen . Tabei stellen wir die nationale Eigenart be¬
wußt nnd ohne Hintergedanken heraus und legen Wert ausdie reinsten Aeußerungen des Volkstums ; das ist am bestenzur Völkerverständigung geeignet. Bei den OlympischenSpielen ist auch nicht nur das rein sportliche Moment allein
ausschlaggebend , sondern durch Deutschland ist der eigent¬liche olympische Gedanke in der ganzen Welt erst populärgeworden.

Nachdem der Redner so die Elemente der Völkerverbin-
düng und Deutschlands Anteil angedeutet hatte , ging er aus
Einzelheiten des Kongreßprogramins ein . „ Kraft durchFreude " wird der Hauptpunkt aller Darstellungen sein, und
zwar unter Beteiligung des Reichsarbeitsdienstes , der Hitler-Jugend , der Frauenorganisationen usw. Es wird einen
lebendigen Querschnitt durch die Aufgaben und Absichten

Wir fordern:
Steigerung der Leistung

durch einen ausreichenden Urlaub!
Daher : Jedem Jugendlichen
Freizeit und Erholung!

der deutschen Freizeitgestaltung geben. Gleichzeitig wirdaber auch gezeigt werden , daß das deutsche Volk einen un¬
geheuren Arbeitsorganismus besitzt , der geschützt werden
muß von einer starken Wehr . Tie Kongreßteilnehmer,
mehrere tausend Menschen aus aller Herren Ländern , wer¬den Anfang August auf allen Wegen durch Deutsch¬land geführt, so daß sie

Teutschland sehen, wie es wirklich ist!
Die Darbietungen haben nichts gemein mit Vergnügen und
Amüsement , sondern es wird natürliche , wahre Volkskunst
gezeigt, die etwas Schönes an sich ist . Alles , was an Volks¬
tum in den Volksgruppen der deutschen Gaue lebendig ist,
wird den Vertretern der fremden Nationen vorgeführt.

In einem großen olympischen Feftzugdes deut¬
schen Volkes, der wirklichen olympischen Charakters ist , wer¬
den alle 32 Gaue vertreten sein und in geschlossenen Gruppenetwas aus ihrer historischen Vergangenheit und gegenwär¬
tigen Arbeit zeigen, alles auf eine künstlerisch einheitliche Note
abgestellt. Nach den bisherigen Anmeldungen hat dieser Fest¬
zug schon eine Länge von vierzchneinhalb Kilometern . Auch
andere Nationen werden solche Volksrumsschauen machen. Es
ist unmöglich, an dieser Stelle auf alle Einzelheiten einzu¬
gehen. Erwähnt sei noch , daß Ehrenabordnungen
der reichsde ritschen Arbeiter aus allen Ländern
der Erde Rundfahrten durch ihr Vaterland machen werden.

Fortsetzung k̂ Oriisti VOI1 s-ssrriris OttO Ltslils tNachdrus »eiboiei»
„Warum sind Sie zu mir gekommen? " fragt er plötzlich

n rauhem und schwersälligem Ton . „Sie haben doch sichcr-
ich alles erfahren? "

Pause.
„Ja . ich habe alles erfahren . Warum sollte ich nicht zu

Zhnen kommen ? Deswegen ? "
„Ja , deswegen. "
„Nein , gerade deswegen bin ich gekommen. Ich habe

nir gedacht : cs ist jetzt vielleicht schwer für Sie , allein zueinEs gibt solch« Stunden . . . "
Stumm blickt er sic an —, dieses Mädchen, sonst jung

ind hübsch und lebensfroh , beute bleich und im dunklen
steid — . kleines Mädchen, das kaum zwanzig Lenze zählt,
>nü sprich, , als ob cs von den tiesen und traurigen Rätseln,
sie das Leben auszugcben pflegt , schon allerlei erfahren
hme . . .

„ Man bat mir gekündigt" , sagte er zögernd . „ Ich soll
us Zimmerverlassen, spätestens morgen . Meine Anwesenheit
vertreibt die anderen Mieter . . . "

Sie mustert die einfache Einrichtung : Bett , Stühle , Tisch;
>>e Wände sind unangenehm grellgclb tapeziert , ein unpersön-
icher und geschmackloser , Wohnraum , in dem man sich sicher-
ich niemals Wohlsühlen kann.

„Tann packen Sie rasch Ihre Sachen zusammen . Ich
vcrde Ihnen Helsen . " Entschlossen nimmt sie den großen
Handkoffer vom Schrank herunter , össnet den Deckel.

Verständnislos sieht er sie an . „Warum ? Wo soll ich
hm ? "

„ Sie kommen mit mir . Sic können nicht mehr hier-
bleibcn , keine Stunde mehr ; das ist klar. "

„Zu Ihnen ? "
„Ich räume Ihnen mein kleines Gastzimmer ein . Ta

können Sie bleiben, bis Sie etwas anderes gefunden haben,
oder eben solange es Ihnen gefällt . . . " Sorgsam nimmt sie
Irme Anzüge aus dem Schrank , legt sie zusammen und ver¬
staut sie in dem Koffer, einen nach dem andern , und seine
Hemden und Krawatten und Socken und alles . . .

„Das . . . kann ich doch nicht annehmen "
, versucht er

lagernd einzuwenden, gibt aber an ihrer entschlossenen Hal-
>ung jeden Widerstand auf . rafft sich zusammen , Hilst beim
Packen mit , bis alles in zwei ziemlich umfangreichen Koffern
untcrgebracb , ist.

„Ein Tienslmann kann das Gepäck dann abholen "
, schlägt

sie vor.
Er nickt folgsam.

^ Tann gehen sie die dunNe Treppe hinunter , treten ins
» reie , schreiten nebeneinander — , der große , breitschulterige
Ternsche und seine zierliche , schwarze Freundin , beide ernst
und mit etwas verhärmten Gesichtern.
, dumpfer und wvlkenschwerer Abendhimmcl hängt
über Venedig, drückt aus di« Türme und Häuser , legt sich aus»re Gemüter . . .
, schönes Weiter in letzter Zeit " , meint Carlo
rm Gehen , „aber seit gestern abend . . . "

„Ja , seit gestern abend . Sie haben recht, seit gestern
abend jagen Wolken über Venedig . Fragt sich nur , wie
lange . . ."

Sie nähern sich dem Markusplatz . Bianca will Vor¬
schlägen, eine Tasse Tee vor einem der hübschen Musikcasäs
zu nehmen , aber sie erinnert sich, daß ihr Begleiter ein Ge¬
ächteter ist , ein Verdächtiger , ein nur aus Widerruf Frei¬
gelassener. So schweigt sie und schlägt eine schmale Gasse ein,
die den Weg abkürzt und an der Piazetla vorbeiführt.

„ Werden Sie noch . . . beobachtet? " fragt sie leise.
„ Ich weiß nicht."
Ter Rest des Weges wird schweigend zurückgelegt. Tann

hält er Einzug in ihrer kleinen Wohnung , die Sauberkeit und
behagliche Gemütlichkeit ausstrahlt . Das Gastzimmerchen ist
ganz in Weiß gehalten , ein Jungmädchenzimmer eigentlich
und weniger geeignet sür einen großen und breitschulterigen
Mann wie Carlo Wagner . Und da spielt ein Lächeln um
seinen Mund.

Sic lächelt mit , empsindet das Komischeder Situation —,
auch wohl das Unpassende, Herrenbesuch bei sich einzuquar-
tieren . Leichte Röte tritt aus ihre Wangen . „ Ich Halle sonst
nur Freundinnen oder Verwandle bei mir zu Besuch"

, sagte
sie wie entschuldigend und um Mißdeutungen auszuschallen.

„Aber ick bin eine Ausnahme ? "
„ Ja , Sie sind ein besonderer Fall . Kameradschaft ist das,

Sie verstehen, und nichts anderes . Sie sind in einer etwas
peinlichen Lage , und ich will sie Ihnen fürs erste erleichtern.
Weiter nichts . Einverstanden ? "

„Einverstanden .
"

Tic große Hand hält die kleine zierliche umspannt.
„ So , und jetzt lassen Sie mich los ; ich muß Abendbrot

bereiten . In einer Viertelstunde wird gespeist , gleich hier
nebenan . " Lachend eilt sie hinaus und befreit von der drücken-
den Last, die den ganzen Tag aus ihrer Seele gelegen hat.

27.
Starke Dämmerung hat sich schon ausgebreitet , als

Amico , der begabte Schüler des Kriminalkommissars , vom
Fenster des gemieteten Zimmers aus eine Entdeckung macht:
drei etwas ausfallend gekleidete Männer kommen des Wegs,
betrachten suchend eine Hausnummer nach der andern und
treten schließlich in das gegenüberliegende Gebäude . Minuten
später wird im Lautsprecher dreimaliges scharfes und anhal¬
tendes Klingeln vernehmbar . Dann wieder Stille . Ter jung«
Detektiv fürchtet bereits , daß die Unterhaltung , die zu erwar¬
ten ist , sich in einem anderen Raum abspielt , und daß somit
das so geschickt angebrachte Mikrophon seinen Zweck nicht er-
füllen kann. ^ ^ ^ .

Zum Glück wird er enttäuscht : Tritte und Stimmen wer-
den laut , energische Tritte und ein Durcheinander von Stim-
men di« sich höchst gereizt anhörcn und gegenseitig zu über-
schreien versuchen. Begütigende Zwischenrufe einer Dame —
es kann nur Ninon Gritti sein — finden keine Beachtung.
Streit und Tumult gehen weiter , ohne daß ein Wort klar
verständlich wäre.

Wie ausländische Vesuchee
Deutschland sehen sotten

Wie in allen Gauen , so sind auch in Weser-EmS um¬
fassende Vorbereitungen im Gange , um die ausländischen
Gäste würdig zu empfangen und ihnen unsere Heimat und
unser Leben zu zeigen. Wie erwähnt , gehören dem Lrgarri-
sationsausschuß , an dessen Spitze der Gauleiter , Reichsstatl-
halter Carl Röver, und der Gauwaller der DAF , Gau¬
wart der N2G „ Kraft durch Freude "

, Tieckelmann,
stehen , alle führenden Männer aus Partei . Gliederungen,
Reichs- , Landes und Stadlbehörden , Wehrmacht und Wirt¬
schaft an . Alle Stellen arbeiten hier Hand in Hand , zum
Ruhme Deutschlands und zum Preise seines großen Führers
Adolf Hitler.

Vie veranflaltongen im Gau Wesec-EmS
Hierüber machte der stellvertretende KdF -Gauwart,

Krüger, folgende Mitteilungen:
Tie Teilnahme des Gaues Weser-Ems an dem Welt¬

kongreß sür Freizeit und Erholung , der vom 23. bis 30 . Juliin Hamburg slaltsinder und an dem 4000 offizielle Vertreter
aus 38 Staaten der Erde teilnehme» , wird folgende sein : Der
Gau entsendet als Volks- , Stil - und Trachlengrupen den Olln-
borger Kring , Ammerländcr Volksgruppen, den Neuenburger
Heimatverein und die Norderirctrer Trachtengruppe. In dem
14>,„ Kilometer langen Feflzug werden aus dem Gau lediglich
Wagen der Industrie teilneliurc» , und zwar nach den bis¬
herigen Meldungen die Linoleumwerkc Delmenhorst, Haake-
beck Brauerei Bremen und Kaffee Hag Bremen . Das von dem
Gau Weser-Ems nach Hamburg entsandte Nvdam Boot kann
im Festzuge nicht mirgeführt werden. Es wird aber von
Kiel , wo cs zur Zeit lieg», nach Hamburg übcrgefübrt . Das
Nydam Boot , dar durch seinen wiederholten Einsatz zugleich
eine Propaganda für die niederdeutsche Gedenkstätte „ Zle-
dingschre " entfalten wird , wird von einer 60 Mann starken
Besatzung des MarinesturmS Srackww auf der Binnenalster
und Autzenalster gezeigt werden. Tie Tracht der Besatzung
wird vom Gau geliefert, in ihren alten Trachten wird die
Besatzung des Bootes im Festzug des Gaues Weser-Ems
marschieren. Während das Boot am 24 . und 25. Juli Rund¬
fahrten unternimmt , wird es Montag und Mittwoch Fahrten
für die Besucher des Weltkongressesunlcrnchnrcn . Am Diens¬
tag, dem 2N Juli , werden die auslaiidsdeutsckien Arbeiter
Rundsabrtcn mit dem Boot unlernebmcn können . Zu dem
Kongreß werden insgesamt 400 reichsdculsche Arbeiter aus
38 Staaten der Welt Gäste der Deutschen Arbeitsfront sein.
Während des Lichtscstes aus der Alster wird die Korsosabrt
am 30. Juli . von dem Nvdanr-Boot eröffnet, in dem der
Reichsorganisationsleiter Or. Len mit seinem Kongreßstab als
Gäste des Gauleiters und des Gauwalters Weser-Ems Platz
nehmen werden.

Nun zu den Veranstaltungen im Gau selbst . Sie um¬
fassen zwei Abteilungen , zunächst den Empfang aller aus¬
ländischen Volksgruppen, die von Holland und über Holland
kommen . Sie werden in Bentheim zum erstenmal offiziell aus
deutschem Boden von sübrenden Männern der Partei , ihrer
Gliederungen und des Staates begrüßt . An der Begrüßung
nehmen die Werkscharkapelle Nordhorn , sowie Bentbeimer
Spielgruppeu teil . Tie über Osnabrück und Bremen reisenden
ausländischen Gruppen werden aus den Bahnhöfen während

„ Ruhe ! " brüllt plötzlich der tiefe Baß des Mannes , der
sich Louis nennt und in Ninon Gritlis Wohnung Haus¬
herrenrechte cinzunchmen scheint . „Ruhe oder ich werfe euch
raus ! " Tatsächlich har er sich Gehör verschafft, ganz plötzlich
herrscht Stille.

„ Oder du wirfst uns raus "
, näselt eine unangenehme

Stimme in unverkennbarem Spott ; „das , mein Lieber , wirst
du dir wohl überlegen ! Oder es passiert was , so ganz zu¬
fällig , versiehst du ? -

„ Was wollt ihr eigentlich ? " begütigte die Baßstimme,
von der versteckten Drohung scheinbar eingeschüchterr. „ Das
ist doch ein Blödsinn , zu dritt hier heraufzustolpern und sich
recht ausfällig zu gebärden ! Ihr bringt uns in Gefahr . "

Wüstes Stimmengewirr antwortet , aus dem sich das
heisere Organ wieder herausschält : „ Laß nur , wir haben
unsere Gründe , verstehst« . Wir pflegen sonst nicht in Liebes¬
nestern herumzuspionieren , aber wir haben eine Frage an
dich zu stellen, Louis ."

. „Jawohl , eine Frage "
, echot der Chorus.

„Bitte , ich höre ."

„Tu wirst es erwarten können. Also gestern abend haben
wir ja die Sache geschaukelt, bekanntlich sehr gut sogar —,
ick» und Luigi und Jack unter der vorzügliche» Anleitung des
Herrn Louis . Ging in Ordnung . Was wir in die Hand
nehmen , das klappt."

„ Kommt ihr her , um mir das zu sagen ? "

„ Langsam ! Alles mit der Ruhe . Wir kommen her , um
Rechenschaft zu fordern . "

„Blödsinn . Gestern nackt ist das Geld verteilt worden,
ganz korrekt und ehrlich. Ich verstehe nicht , was ihr wollt .

"

„ Ganz korrekt und ehrlich — ? Schaut nur , wie schein¬
heilig er dahcrrcdel ! " Spöttisches Gelächter. Tann säbrt der
Heisere rasch und anklagend fort : „ Ja , 200 000 Lire sind ver¬
teilt worden . Tu hast die Banknoten persönlich aus dem Tre¬
sor genommen und gezählt und jedem sein Teil ausbezahlt.
Jeder hat 50 000 gekriegt. So war es doch , nicht ? Tu bist der
Manager und der gebildete und feine Mann sozusagen und
es war ganz in Ordnung , daß du die Verteilung vorgenom¬
men hast. Aber Ehrlichkeit war Voraussetzung . Alle zu
gleichen Teilen Hallen wir ausgemacht ; daran gibt 's nichts
zu rütteln . Wir lassen uns keine Betrügereien gefallen , ver¬
stehst « ? "

„ Ich verbitte mir das — ; ich habe alles verteilt , was
zu finden war ."

„ So , was zu finden war . 200 000 waren zu finden ; die
hast du verteilt . Aber nun beliebe mal einen Blick in die Zei¬
tungen zu werfen ; hier in die „Gazelta " . Kannst du lesen?
Hier , die große Schlagzeile in Fettdruck : Einbruch im Bank¬
haus Pascal L Foscari — Zwei Millionen Lire gestohlen.
Hier steht's : Zwei Millionen Lire — , verstcbste? — Und nun
sind wir gekommen, um die restlichen l,8 Millionen zu holen.
Wir werden nicht weichen, bis wir sie haben .

"
Pause . Das Schweigen ist unheilvoll.
Dann spricht Louis ; seine Stimme zittert merklich: „ DaS

begreife ich nicht. Das muß ein Irrtum sein. Ich IckPwre euch:
im Tresor waren nur die 200 000, die vertellt worden sind.

"
(Forti etzung folgt)
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des AusentkaitS der Hüne durch eine » WillkommeuSgruß von
Vertretern des Gaue » und Musikvorträgen empsangcn.

Um möglichst viele » Volksgenossen des Gaue » vte Möglich,
keil ju geve » , an dem groben Weltkongreß leilzunedmen , in
dessen Festzug übrigens auch die genannien 38 Staaten durch
Volks - und Spiclgruppen ivrcr Lander vcrlrcic » sein werden,
werden cm viertägiger Sondcrzug und sechs weiiere TageS-
sonderzüge nach Hamburg sabren.

Die zweite Reive von Veranstaltungen betrisst
dann die Turchküvrung der RetchSwochc der NS - Geineinschak«
Kraft durch Freude im Gau Weser SmS , Diese Woche vom
I . bis 9. August wird in allen Städten und Dörfern am
1 . Augnst erössnet , und zwar durch den Stauletter , durch den
Sauwaller oder andere subrendc Persönlichkeiten oder Redner
der Partei , Während der Reichswochc sinken im Sau Weser-
EmS 309 bis 100 Veranstaltungen der NSG tlkrast durch Freude
statt . Außerordentlich vielfältig werden di« formen der Dnrch-
sllbrung dieser Veranstaltungen sein : VolkSseit «, sportlich« Ver¬
anstaltungen , Bummel Laternen - Umziige , TorsgemeinschaktS-
abende , Künsllerspiele , Konzerte , Srobseuerwerke , offene Sing¬
stunden , ossene Sport - und Spielsrunden . Lamptonkorsokahrten,
Schwimmsesle , Filmveranstaltungen , Heimatsesle u . a . Vom
1. bis 9, August werden bann vier ausländische Volksgruppen,
wahrscheinlich Amerikaner , Engländer , Dänen und Holländer
Säfte der Kreise und Städte dcS Saue - sein , Sie werden
Teilnehmer der Veranstaltungen der N2 Gemeinschaft Krast
durch Freude sein , so daß in säst allen gröberen Liren des
SaueS an einem Tag eine ausländische Volksgruppe als Säst
anwesend sein wird.

Weiter wird am 29 , Juli die Osigruppe der Sbrenabord-
nung reichsdcutscher Arbeiter in Bremen cmpsangcn . Das
N2KK wird ihnen das Ehrengeleit geben von der Lander-
grenze ab , es folgt Empfang durch den Senat , Sradtdesichti-
gung , Essen , Besichtigungsfahrt nach Delmenhorst , Seleit durch
das N2KK , dann Fahr « nach Dötlingen und Besichtigung deS
Mulicrdorss , abends in Bremen Srobveranstaltung der NLG
KdF zu Ehren der Gäste , am anderen Morgen Rückfahrt nach
Hamburg.

Ter Empsang der Ehrenabordnung der Westgruppe reichS-
dcutschrr Arbeiter erfolgt in Osnabrück , Er » iuimt im ganzen
einen gleichartigen Verlaus wie der Empfang ln Bremen , Di«
Gäste «ressen am Spätnachmittag de« 1. August ein und wer¬
den am 2, August nach dem Gau Westfalen Nord weitersahren.

Im Verlaus der Versammlung erschien auch der Gau¬
leiter selbst, der direkt au - Nordenham kam. Dort hatte er
die Pieranlagen besichtigt , worüber wir an anderer Stelle be¬
richten.

NeichSftotthalter Höver
begrützte die Versammelten namens der Sauleitung und
richtete einen eindringlichen Appell an alle Mitarbeiter , sich
kräftig eintusetzcn für die einzigartige Ausgabe , den auslän¬
dischen Gästen oaSrichttgeBtldvonver -seitAdols
Hitlers zu zeigen . Er erinnert « an das Deutschland von vor
vierzehn Jahren . Wie ganz anders ist es heute!

Jetzt gilt e« daS neue Gesicht Deutschlands ungeschminkt zu
zeigen , wie eS ist. Gottlob befinde « sich daS Deutschland Adols
Hitlers in der Lage , alle » Ausländern zu sagen : Bitte , das
ist Deutschland ; schaut euch um , s o sieht es bei unS au », und
nicht so , wie eine verleumderische , üble Lügenmeihode glau¬
ben machen will . Die Methode der Verleumdung wird in
der ganzen Welt angewendet ; ihren Urheber kennen wir : da«
Judentum . Aber wir geben der ganzen Welt Gelegenheit,
mit eigenen Augen zu sehen , loa » Wahrheit ist. Wir haben
nicht » zu verbergen , nichts zu beschönigen . Alle , die infolge
der Verleumdung noch skeptisch sind , können die Tatsachen
in Augenschein nehme » .

Der Gauleiter schloß : I » bitte Sie alle , helfen Sie den Män-
nern , die diese Arbeit zu leisten habe » , aus daß , wenn die
Olympischen Spiele zu Ende geben , wir einen neuen großen
Sieg an die Fahnen Adols Hitler » besten können . So möge aus
dieser Arbeit der Segen des Himmels ruhen zum Glück unseres
deutschen Vaterlandes ! -ü-

Mitgliederversammlungder Technischen Ilothilse
Ortsgruppe Oldenburg

Die Mitglieder der Ortsgruppe Oldenburg der Techni¬
schen Nothilse hatten sich gestern abend sehr zahlreich im
großen Saale des „Hotels Anton Günther " versammelt . Der
Lrtssührer , Studienbaurat Büttner , erössnete den Abend
mit einem Gruß an den Führer und begrüßte die in so er¬
freulich großer Zahl erschienenen Kameraden , weiter den
Stellvertretenden Landcssührer , Fregatten - Kapitän a . D.
Stichler, Bremen , den Referenten für *>en össentlichen
Luftschutz im Ministerium , Oberstleutnant von derHellen,
Magistratsbaumeister vr . Dursthoff, sowie bei seinem
Erscheinen den Gaubeauslraglen für Schadenverhütung,
Pg . Jens Müller.

Der Stellvertretende Landesführer überbrachte Grüß«
des Landessührers und zugleich als deren Führer Grüße
der Ortsgruppe Bremen . Er erläuterte dann die Stellung
der TN zur Polizei , indem er zugleich zum besseren Ver¬
ständnis die bisherige Entwicklung der Organisation , so¬
weit dies nötig war , in kurzen Zügen auseinandersetzte.
Mit der Zielsetzung gegründet , die Bevölkerung vor Kata¬
strophen zu schützen , griff sie in früherer Zeit bei Stil-
legung lebenswichtiger Betriebe und Naturkatastrophen ein.
Bei der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
war es in erster Linie das Heer , das die Notwendigkeit der
Erhaltung der TN betonte . Durch Erlaß vom Oktober 1933
zu einem Machtmittel des Staates zur Bekämpfung von
Katastrophen erklärt , wurde sie in enge Fühlung mit der
Polizei gebracht , in deren Händen diese Bekämpfung liegt.
Als dann der Wehrgedanke auch offiziell Fuß soffen durfte,
wurde der Katastrophendienst der TN auch auf den Lust¬
schutzdienst ausgedehnt.

Die TN ist eingrglicdert in das große Aufgabengebiet
des behördlichen Luftschutzes

Durch die Erlasse vom 15 . Mai in Verbindung vom 11 . Juni
ist die TN als ständiges Hilssorgan der Polizei anerkannt.

ES folgten dann eine Reihe von
Ehrungen und Ernennungen

Der Stellvertretende Landesführer Seichler betonte,
den ehrenvollen Auftrag zu haben , einigen älteren Kameraden
die verdiente Auszeichnung zuteil werden zu lassen . Dem
Kameraden Walter Grade überreichte er namens der
Reichsführung das Ehrenkreuz der TR nebst Besitz¬
urkunde . Er betonte dabei , daß gerade seitens der Ortsgruppe
Oldenburg ein sehr strenger Maßstab angelegt und diese
höchste Auszeichnung nur für ununterbrochene Tätigkeit ver¬
liehen würde , die nur wenigen zu leisten möglich gewesen
wäre . Auch in der Organisation sei eine Aenderung eingetre¬
ten , indem nur so viele Führer ernannt würden , wie die
Gruppe wirklich brauche . Darin liege einmal « ine besondere
'Anerkennung für geleistete Dienste und andererseits auch die
Verpflichtung zu weiterer treuer Dienstcrsüllung . Er ernannte
sodann den bisherigen Ortssührer Büttner zum Gesolg-
schaftsführer , zum Gemeinscbastssührer für Luftschutz Emil
Nielsen, zum Kameradschastssührer für die Führung des
technischen Dienstes Enno Rogge, zum Kameradschasts¬
sührer sür die Führung des allgemeinen Dienstes Harry
O n ck e n , zum Kameradschastsführcö für den Lustschuydienst
Otto Knopp, zum Kameradschastssührer für den Luftfchutz-
dienst ( überplanmäßig ) Georg Heißenberg, zu Schar¬
führern die Nothelfer Erich Millers, Hans Peters,
Kurt Behrens. Artur Neumann, Josef Möllers
und Helmut Ottens, zu Kameradschastssührern des tech¬
nischen Dienstes die Nothelfer Willi Schulze. Friedrich
Büsing, Karl Tapken und Georg Hegel er, zum
Scharführer Magnus Heitmiiller, zum Kameradschasts¬
sührer sür die Fachtrupps im Luftschutzdienst Moritz Git¬
ter, )» Scharführern die Nolheiser Mcent Meen 1 s, Theo¬
dor Imbusch und Arno Wolf, zu Kameradschasts-
führern im technischen Dienst Paul Gorski , Willi
Kausche. Paul Wagner und Fritz Klau - , zum Schar-
sührer im technischen Dienst Wilhelm Ichlalos, zu Schar¬
führern im allgemeinen Dienst Christel deBeer, zum LrlS-

gruppenarzt Or, Steenken.
Der Ortssührer Büttner Hab« um Enthebung von

seinem Posten gebeten , da die Heeresleitung ihn in Anspruch
nehmen werde . Redner sei vom Landesführer beauftragt und
könne das auS eigener Kenntnis unlerstreichen , zum Ausdruck

zu bringen , daß nur sehr schwer auf die Mitarbeit de - bis¬

herigen Ortssührers verzichtet werden könne , Tenn die Lage
der Ortsgruppe sei sehr schwierig gewesen , und doch habe sie
ihr Führer zu dem gemacht , was sie heut « sei . Sr bofse , daß
der von seinem Posten Scheidende die Verbindung mit der

Gruppe auch fernerhin behalten werde . Rach sorgsamer Prü¬
fung habe Kamerad Durst Hofs sich bereit erklärt , die

Führung der Gruppe zu übernehmen , Redner verpflichtete
ihn wie alle Reuernannten aus ihr Amt und ermahnte die

Mitglieder , ebenso treu zu ihrem neuen Führer zu stehen,
wie sie eS bei dem bisherigen getan hätten . Denn es gehr um
ein großes Ziel , es geht um unser Volk!

Oberstleutnant von der Hellen unterstrich diese
Mahnung , und gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß die
Führung der Gruppe in den besten Händen liege . Weiter
habe er sich sehr gefreut , in diesen Reiben so manches be¬
kannte Gesicht aus dem alten Regiment 9l und aus der
Polizei zu sehen , und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
deren Beispiel noch andere nach sich ziehen werde . Tie TN
habe seit 1919 treu ihre Aufgabe erfüllt . Das erheische be¬
sonderen Dank , Es gelte , einen tüchtigen Stamm heranzu¬
ziehen , um überall im Lande Gruppen aufzubauen.

Sodann ergriff der
Gaurcferent für Schadenverhütung , Jens Müller,

das Wort zu einem Vortrag über dies wichtige Gebiet . In
fast anderthalbstündigen ungewöhnlich anziehenden , ja
manchmal geradezu erschütternden Ausführungen wußte er
die Bedeutung der Schadenverhütung und Unsallbekäinpsung
darzulegen und die Riesenarbeit auszuzeigen , die aus diesen
erstmals durch das Dritte Reich beschrittencn Wegen zu
leisten ist. Wiederholt kam dabei der urwüchsige Humor des
Redners zum Durchbruch.

Nachdem er zunächst die Entstehung und den ow,.
satorischen Entwicklungsgang kur, erläutert und di,
Zahl derjenigen Kreise ausgezeigt hatte , die alle z„r F
arbett in dem großen Aufgabenkompler herangezogei , As
den , ging er aus da » Wesen und die Ziele dieser neuen
nisation ein , indem er einzelne Hauptieilgebiete hereusan»
Hier seien nur ganz kur, einige der Hauptmomenie und »I
schlagartig die Lage beleuchtenden Tatsachen wiedergea -b«
DaS Ziel ist Bekämpfung sämtlicher Schäden , seien sie ^
schastlicher , betrieblicher oder gesundbeitlichcr Art , 7,,
Mittel dazu sei Ausklärung , die bis in da - letzte Huu» »j?
eingelrieben werden müsse Deutschland hatte im «nA
t87N/7l SO OG) Tote und hat jetzt jährlich durch UM
30 000 Tote .

^

Das ist jährlich ein Armeekorps von Toten.
Davon sind in drei Vierteln aller Fälle Mensch,^

Schwächen , wie Leichtsinn , Trunkenheit oder Kinderhand de
Ursache , nicht höhere Gewalt , Jährlich wird also Mensch«!
Material vernichtet , wie es eine Stadt wie Delmenhorst«
Einwohnern hat . Der jährliche Sachschaden beläuft sich m»
fünf Milliarden , daS ist der 12 . Teil des Volkseinkommm
Redner geht auf Seuchen ein und die Mitarbeit des Arg»
auf gesundheitlich « Modetorheiten , die dank der Jugend üb«
wunden werden , die heute in kurzen Hosen und Aernui,
salonfähig ist, Okkultismus , Hellseherei , Kurpfuscherei m
Gesundbeterei werden bekämpft.

Durch Brandschaden werden jährlich 4000 Wohnun«,
zerstört . Wertvoll waren hier die pädagogischen Winke.
tere Kapitel waren die Gewerbe - Hygiene , die Schönheit y.
Arbeit , die Bekämpfung des nassen Todes durch die zur K
werdende Parole : Jeder Deutsche ein Schwimmer , sty,
Schwimmer ein Retter ! Weiter ist die Schädluigsbekainvsuu
ein Aufgabengebiet , zu dem Reichsnährstand und
herangezogen werden . Der Kamps gilt weiter den Betrüb»
Unfällen . Bei Erreichung des vorerst gesteckten Teilzielü
von Verhütung auch nur 20 Pzt , aller Fälle mindern sichdi,
sozialen Fürsorgelasten in dem Matze , daß jeder zu Wä»
nachten 72,80 RM mehr haben könnte und die Betrüb»
sührer entsprechende Summen , Besonders gilt es , durch^
Ziehung und Aufklärung die Straßendisziplin zu fördert,
um die vielen Verkehrsunfälle herabzumindern . Tenn be
Zahl der Kraftwagen wird steigen . Dankbar erkennt Redim
die Mitarbeit der Presse , namentlich der hiesigen , an , ist
wirbt für die billige und für jedermann interessante uiy
lesenswerte Schrift . Kamps der Gefahr " .

Tie Arbeit dieser Bewegung ist Dienst am Volke, ch
daß eS 1 . lebe , 2 . gesund erhalten bleibe , daß 3 . seine Wir¬
schaft gesund sei und dem Führer helfe in seinem Ziel,

das Deutsche Reich zu bauen , das ewigen Bestand Hab,
Studienbaurat Büttner dankt dem Redner und binei. i»
gleich in der Familie von diesem Vortrag zu erzählen, da
dann seine erste heilsame Wirkung haben werde . Nach em>
gen ergänzenden Mitteilungen von Oberstleutnant von du
Hellen über Verkehr und Verkehrsordnung , wovon n
wähnt sei , daß die Gcndarmeriestationen de» Landeeinli
monatlich 900 — 1000 Verkehrssünder zur Anzeige bring »,
und nach einigen dienstlichen Bekanntmachungen wurde be
Versammlung , an di « sich ein kameradschaftliches Beile»
mensein anschloß , mit einem dreisachen Siegheil aus da
Führer vom bisherigen Ortssührer geschloffen.

Vorstand der Saaren-Wafseracht
In der gestrigen Porslandssitzung der Haaren -Wasser¬

acht trug der Vorsitzende , Amtshauptmann WillmS, zu-
nächst daS Ergebnis der Rechnung 1935 vor . Die Rechnung
schließt mit einem Ueberschuß von 14 959 RM . Der lieber-

schuß besteht zum wesentlichen aus Anleihemitteln , die sür
die Haarenregulierungcn ausgenommen worden sind und di«

noch übrig geblieben sind , weil die Grundentschädigung bis¬

her noch nicht ausgezahlt werden konnte . Voraussichtlich
wird das im nächsten Jahre geschehen , wenn die verschie¬
denen Verkoppelungsverfahren beendet sind . An größeren
Arbeiten ist im letzten Jahr die Regulierung des Wasser-
zuges Nr . 27 und seiner oberen Zuflüsse erfolgt . Es handelt
sich um ein Gebiet von rund 150 Hektar nordöstlich des Wil¬

denloh - , das bisher dauernd unter Entwäflerungsschwierig-
keiten litt . Durch die Regulierungsarbeiten ist der Uebel-

stand behoben . Auch bei dem hohen Wafferstande in diesem
Frühjahr konnte das Gebiet trocken gehalten werden.

Tie Wasseracht war in das Geschäftsjahr mit insgesamt
3208 RM Rückständen eingegangen . Die Rückstände sind im

letzten Jahr bis aus 92 RM eingeholt worden . Dies gün-
stige Ergebnis ist dadurch erzielt , daß di « Hebung von der
Wasseracht selbst durch die Rechnungsstelle deS Amtsverban¬
des Oldenburg übernommen worden ist. Die Umlage 1935
konnte fast restlos eingebracht werden.

Zur Wasseracht gehört daS Gebiet der
Hausbäke. Tie Entwässerung dieses Gebiets macht die
größten Schwierigkeiten . Bei größeren Niederschlägen stehen
regelmäßig große Flächen dieses Gebietes bis in das
städtisch bebaute Gebiet hinein unter Wasser . Es ist ein Plan
für die Regulierung der Hausbäke und ihrer Zuflüsse aus-
gearbettet worden , der jetzt dem LandeSbauernführer und
dem Ministerium zur Prüfung vorgelegt wird . Durch die
Ausführung dieses Planes wird eine große Besserung er¬
folgen . Wirklich wasserfrei kann das Gebiet der HauSbäke
aber nur gehalten werden durch Bau eines Pumpwerks , Der
Bau dieses Pumpwerks ist deshalb nötig , weil die HauSbäke

bei höheren Wafferständen in der Hunte keine genüge»»
Vorflut hat.

Durch den Ausbau der Alexanderheide hat sich d»
Notwendigkeit herausgestellt , die Osenerdieker Balt
die das ganze nordwestliche Gebiet der Stadt von Osem-
diek bis Bürgerseide entwässert , zu begradigen und zu o>
weitern . Die Bäke wird durch den Ausbau der Aleiandn-
heide eine erheblich größere Wassermenge erhalten . Bm
der Ausbau nicht erfolgt , ist auch bei geringen Nickt!
schlügen mit Ueberschwemmungen insbesondere in Bürgt:
selbe zu rechnen . Der Ausbau ist in Bearbeitung,

Ein größeres Projekt ist ferner die Regulierung de
letzten Strecke der oberen Haaren von der Rür
düng ster Putthaaren bis zur Quelle bi:
B 0 rbeck, ES wurde beschlossen , zunächst den Ausbau d«
unteren Strecke bis Haarenstroth in Angriff zu nehmen.

Außerdem wurde die Vertiefung und Reg » l
lierung der noch nicht regulierten ober«
Strecke der Putthaaren mit der Göhlbäkt
beschlossen . Einem Wunsch von Anliegern an der Kasp»
bäke in Eversten , die Kasperbäke so zu vertiefen , daß sie d»
dort belegcncn niedrigeren Ländereien genügend cntwäüm
kann , konnte nach geschehener Lrtsbcsichtigung nicht fta»
gegeben werden . Die Aasperbäke kann nach Art der Lodw
bcschasfenheit nicht wesentlich vertieft werden . Zudem da»
delr es sich bei den zu entwässernden Flächen um seiner Zri
zu tief ausgegrabene Torfmoore . Der Wasscrzug st>
gründlich geräumt und nachgesehen werden . Mehr läßt st>
nicht machen.

Am Schluß der Sitzung wurde der Voraus chlak
ausgestellt . Er schließt mit einem Ueberschuß von r»a>
2000 RM ab . Ter jetzt vorhandene Ueberschuß ist das
durch die Auszahlung der Grundcntschädigung im west»
liehen verbraucht . Vorstehend genannte größere Arbeüt»
Regulierung der HauSbäke , der Ofener Bäke und der ob«»
Haaren , brauchten in den Voranschlag noch nicht a»
genommen zu werden . Die Prüfungen der Pläne meid«
durch di « verschiedenen zuständigen Stellen erst im La»»
de» Jahres erledigt werden können . Es dauert lange , K
vor der erste Spatenstich getan werden darf , Tie Umla-
beträgt wie im vorigen Jahre 70 3ft>f. je Hektar . Sie
voraussichtlich auch in absehbarer Zeit nicht erhöbt
werden brauchen.

Der Reichüftatthaltec in Nordenham
Vefichtigurrg der Vieranlagen

Gauleiter und Reichsstatthalter Earl Röver weilte
gestern , wie er in einer Versammlung zur Vorbereitung
des Freizeitkongresses mitteilte , in Nordenham . Sr nahm
eine Besichtigung der dortigen Pieranlagen vor und konnte
sich davon überzeugen , daß der Güterumschlag ständig leb¬
hafter und umsangreicher geworden ist, ein Zeichen sür den
wirtschaftlichen Ausstieg auch in unserer engeren Heimat.
Zahlreiche Schisse liegen am Pier ; Tag und Nacht wird
dort gearbeitet . Die großen , modernen Nordenhamer Ver-

ladekräne zeugen von deutschem Fleiß und singen d«
der Arbeit . Der Gauleiter hatte Gelegcnbeit , >r
Kapitänen mehrerer ausländischer Dampfe
ihm und seiner Begleitung herzliche Gastsreundset
wiesen , sich zu unterhalten und dabei sür den Fübi
da - neue Deutschland wirksam einzutreten . Die Seb
sie nun polnischer , dänischer oder englischer Natu
waren , hatten alle zu Ehren des Gaste » die deutsche
gesetzt.
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Arbiter Kuchen nach alten ieverichen Kerevte«
Ebenso wie in Jever , lebt auch in Zerbst die Erinne¬

rung sort an die Zeit , da die Herrschaft Jever zum Fürsten¬
tum Anbalt- Zerbst gehörte . War in Akten und Chroniken
sieht, und mehr als das , lebt wieder auf , wenn der Zufall
zwei Alteingesessene aus Jever und Zerbst zusamincnführt.
Einen schönen heimatlichen Beitrag , der den schmackhaften
.Zer bst er Huchen "

, gebacken nach alten jeverschcn
Rezepten , behandelt, bringen die . Zerbster Nachrichten" aus
der Feder von Sanitätsrat l) r. Horde, Zerbst, der enge
Beziehungen zu Jever unterhält . Es heißt darin u. a . :

„Aus Kindertagen weiß ich schon etwas von Zerbst.
Kenn meine (Großmutter in Jever Geburtstag hatte , gab es
cdcsmal Zerbster Kuchen. Der schmeckt mir in Gedanken
leute noch gut . Die liebliche Erinnerung aus der Kindheit
st basten geblieben bis ins hohe Mannesalter ; sie wurde in
rohen Studcnlcnjahrcn nicht vergessen und durch die ernsten

rlebnisse des Weltkrieges auf der „Pommern " und aus
»deren Kriegsschiffen ' nicht ausgelöscht . Der Bienenkorb ist
e wobl eine Eigentümlichkeit Zerbster Backkunst . Aber sonst:

lolle? „Rein , Stolle wird bei uns auch gebacken . Es war
in Plaiienkuchcn . „Etwa Bienenstich? " „Rein , es war ein
-lattenlucken mit viel Rosinen . Vielleicht kann ich Ihnen
is Rezept verschaffen . " ' ' -

Ter Verfasser nennt folgende zwei Kuchenrezepte aus
ever:

1 . JcverscheS Rezept
2 Pfund Mebl , I Pfund Butter , 1 Pfund Korinthen, für

Ib Pf. Rofenwasser , für 10 Pf . Eardamom und MuSkatblütc,

die geriebene Schale einer Zitrone , 6 Eier , Zi Pfund Succade,
>4 Pfund süße Mandeln , 8 Pfund Hefe und 1 Tasse Milch,lauwarm.

2 . Jeversche« Sieze» ,
l Pfund Mehl . X Pfund Butter , Zi Pfund Zucker , 6 Eier,k Pfund Korinthen . Zl Pfund Mandeln ( gehackt, , ZI PfundSuccade, etwas Eardamom und MuSkatvlüte, etwas Rosen-

wasscr , Zitrone , für 5 Pf . Hefe , lauwarme Milch. Anrühren,aufgcvcn lassen , aus Platte geben und backen . Mit viel ge
schmolzener Butter bestreichen und tüchtig Zucker und Zimtdarüberstrcucn , wenn der Kuchen noch warm ist. Auch Zuckerguß
Var fich deiväbrt. Nachher in Streifen schneiden . (Rezept vonOma Möhlmann , Jever .)

Tie erfahrene Hausfrau wird an den beiden Backvor-
fchriften das Altüberlieferte zu schätzen wissen und richtig
abwägen . Vor über hundert Jahren gab es keinen Rüben¬
zucker ; statt der jetzt üblichen hochwertigen Hcse wurde Bier¬
hefe verwendet ; das heutige Zitronat wird mit der früher
gebräuchlichen Sukkade nicht ganz übercinfttmmen . Aus der
Anpassung an die neue Zeit ist zu schließen, daß in Jever
nach dem zweiten treubehüteten Rezept Zerbster Kuchenwobl öfter als nach dem ersten gebacken wird . Die Zerbster
düzgen über die wiedergewoiHtenen alten Rezepte sich herz¬
lich freuen . Vielleicht wird der Kuchen nun wieder öfter ver¬
sucht und bewährt gefunden . Dann hat das alte Zerbst
neben Bitterbier , Brägenwurst und Saurer Gurke, diesmal
aus dem »reuen Jever , eine Besonderheit mehr wieder¬
erlangt mit dem Zerbster Kuchen — wie Franz Schulze ge¬
sagt haben würde : ehrenwert im Magen.

ÜlMlÜpNLN . All.
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Vie Erzeuglmasfchlacht
im Vilo

-es Außenhandels
! Tiefes Schaubild gibt einen guten
Ucbcrblick über die Bedeutung , die
die Erzcugungsschlachi des deutsche»
Bauerntums für die Entwicklung
des dcuischcn Außenhandels bat . Zeit
dem Jabre ISA ist die Einfuhr an
Lebensmitteln und Robstofscn von

aus 3,.55 Milliarden RM zurück-
geaangen . Während jedoch im JahreI1M an dieser Einfuhr Lebensmittel,

lssieiränke und landwirtschaftliche
iRobsiosse mit 2,0 Milliarden RM be-»iligt waren, und die Einsubrzisserfiür industrielle Rohstoffe und Be¬
triebsstoffe l,9 Milliarden RM be¬
trug, so belief sich di« Einfuhr an
Lebensmitteln im vergangenen Jabrnur noch auf 1,3 Milliarden RM , und

>dte Einfuhr an industriellen Rob-
^Nossen stieg aus 2,25 Milliarden RM.
Aus diesen Vergleichen ergibt sich,
daß es bei sinkender Einfuhr ge¬
lungen ist , die Einsubr von indu-

>Miellen Rohstoffenzu erhöhen. DiesesErgebnis wurde durch die Erfolge der landwirtschaftlichenEr-
zcugungsschlacht , sowie durch die Umstellung de « heimischen
Verbrauchs aus Waren , die überwiegend im Inland erzeugtwerden können , ermöglicht. Ter Bauer im besonderen undder Verbraucher im allgemeinen ersparte dadurch der deutschen

Volkswirtschaft Devisen, die demzufolge in verstärktem Maße
für die Einfuhr industrieller Rohstoffe eingesetzt werden konn¬
ten. Von deren Höhe wurde der Stand der deutschen Binnen-
konjunklur und damit der ständig wachsende Umsang der Ar¬
beitsmöglichkeit entscheidend beeinflußt.

(Aelchnung Oehllchlögcl — Scherl-M)

Aus de» Lichtspielhiiasec»
Wall -Lichtspiele

^ „Tte lustigen Wetder"
. .To« neue Programm »er Wall -Li-bllvrel« dring « da« Not- --

luftigen Weiber -
, da« in leinen Srundnigen narb

arerebnamigen Oper von Nicolai gestalte, ist Im Film ift naLvon Georg ZoA die Figur de » Falftall in den Milielv
2le,ak gibt dielem Falstaff in Wort und Sefte
» Gattung . Sin gewaltiger Trinke » und « lelsr- ß,nco > er ft» meillerbalt zu bewegen bei ILSnen , leinreromentvrilrauen siggtzuch, wie Pier die einzelnen Szenen durchgeflibr» l

alle,ding « den Slelamwerlaul de « Sv .ele« im I
tm crer . « agda La , ne »der , ai» « iola , «in« zullivin der Nolle de « darmlolen aber auch lebt zielbewu

1? ouflerordentli« . Flau Flur , bat in Ada « llft die denToNlcll- rin . wiibiend allen .Iran , ftch ausgezeichnet ai» 2c' 0" «elchnt, - ulgezogenen Sbakelpcaredudne etnwgt . Ta » P,
» nn . . der Humorvollen und flott gelllbrten Handlung,
- ^ ^ belle Unterhaltung. — Ta« Beiprogramm b>
d-r b»,!» !» 1 ' - ' " Aochenlchau einen lehr welentlichen Kuliurf
« V °Il»nim in und Brauch au , « ü « « n in dem

sdcn BeNi
'
ner

'
Zoo

^ " stierer Kurzfilm stihr» «» einem Besuo

„Capitol "-Lichtspielc
endet « eine Liebe"

Ter große Europa - ,
'
ZUm . So endete eine Liebe - , »er ichon

einmal in Oldenburg m» allerbestem Erfolg gezeigt wurde , linde! >m
Nabmen eine» jZestspielmonol« der Eaptiol -Ltchtspiele eine « ieder-
» olung , der gewibltch der gleich stark« Erfolg dclchieden lein wird , wie
letn-r Erstausiithrung . Ter Film lpielt zur Zeit Napoleon « l . und lllhrt
an den Hof der Hab«burger nach Wien und nach Ungarn . Fürst Metter¬
nich bat gemeinschaftlich mit Minister Tailler - nd der«»-
redet, da» die Sr, »er,o,in Maria Luise « aller »» von Frankreich wer¬
den soll — Tie Haupts»,uren diele» historischen Filmwerket find «»«-
gezeichnet deledt . Paula Wellet» lpielt dt« Erzherzogin M - rta Lutte
von Oesterreich, Will» Forst den landlolen - erzog von Moreda , Bin¬
der der » ailerin Jolestne von Oesterreich, und « ustaf Srllndgen « den
Fürsten Metternich , der zuiammen mit Taillerand europäische lileichtchic
mach,« Ti « Handlung , der di« Brautwerdung Napoleon « um die iung«
Hadodurgerin zugrunde lieg, , ist lehr lestelnd gestalt«, , und wir » in
einem auIZeroidenllich geichmackdollen und reichen Nahmen durch,esllhrl.
Ta » Beiprogr - mm ^ >,1 neben »er neuen Wochenschau leb'
ledreeich« » «richte «der de « » etrted aus »euttch«» BananenpNanzungen
im ehemaligen Kameruner « ebiet und dl« »oh« wirtschafUich« Beden-
iung dieser deutschen Pflanzungen.

M» « b « >»e»» G>« UM U»UHO» «»UW« UH
rtaaismtiitftertum . Aus Veranlassung dcS Reichs- und

Preußischen Ministers für Wissenschaft . Erziehung und Volks¬
bildung wird im Anschluß an die Verfügung beir , Verkehrs¬
unterricht in den Schulen auf die Bestrebungen der Reichs
verkehrswachl und die von ihr hcrausgegedene Zeitschrift
» Verkehr - Warte- aufmerksam gemacht,

Ami Cloppenburg. Es wird auch in diesem Jahre auf die
Verpflichtung aller Grundbesitzer ctnlchl . der Wcgepslichligcn
hingewtefen, die Acker di fiel auf allen Grundstücken einfchl.
der öffentlichen Wege , Straßen und Plätze durch Abslechcn zu
bekämpfen. Unterlassungen werden bestraft.

Entschuldungsamt Oldenburg . Die Sntschuldungsverfabren
für den Landwirt Tieorich Ficken in Aschhauserfeld, den
Landwirt Wilhelm Fixte in Elmendorf , den Landwirt Garr,
Garrelts in Augustfehn, den Landwirt Friedrich Balte
und Ehefrau Anna ged . Middendorf in Ipwegermoor , den
Landwirt Wilhelm Klaaßens in Südmoslessehn , de » niin-
derjäbrigen Hinrich Jodan » Etters in Hassel ( gesetzlich ver¬
treten durch Wwe. Helene EilcrS in Hassel ) , den Landwirt
Johann Koopmann in SüdmosleSfehn sind nach Bestätigungder Sntfchuldungspläne ausgehoben worden . Das Entlchul-
dungsversahren für den Landwirt Diechückl Büsing in Barg¬
hornermoor ist nach Bestätigung der Bcrgleichsvorschlages auf¬
gehoben worden.

Entfchuldungsamt Barel . Das Sntschuldungsversahren fürden Landwirt Johann Will mann in Oldorf bei Jever,wird nach erfolgter Bestätigung des vom EnischuldungsamlBarel vorgelegten Entfchuldungsplanes aufgehoben.
Entschuldung«»»»« Nordenham . Das für den Bauern Jrted-

rtch Wilhelm Paradies in Strückhauser-Neustadt erössnete
Sntschuldungsversahren ist nach Bestätigung des EntschuldungS-
planeS aufgehoben worden. LwS 551 (a)

SnrschuldungSamt Nordenham . Das für den Bauer Her¬mann Td . W . Francksen in Burhave erössnete Entschul
dungsversahren ist nach Bestätigung des Entschuldungsplaneraufgehoven worden. — Lw. E . 622 (a) . -

Amtsgericht Oldenburg. Am 9 . Sept . 193« , vorm . 9 Uhr,
sollen die Grundstücke der Kllck A G, Moorvetriebe und Reede¬rei in Oldenburg , durch das Gericht — im Amtsgericht, Zimmer
21 — zwangsver steigert werden. Ter Versleigerungs-rermin vom 8. Juli 1936 fällt aus . K 31/33 — 74 —

Amtsgericht Nordenham Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll dar in Burhave deiegene, im GrundvuLc der
Gemeinde Burhave , Kat. -Bez, Burhave , Art . 12, zur Zeit der
Eintragung des VersteiaerungSvermerls aus den Namen des
Earl Friedrich MagnuS DreeS in Burhave eingetragene
Grundstück , groß 64,06 Ar , Grundfleuerreincrtrag 39,74 RM,Mietwcrt 126 RM , am 30 , Juli 1936 , vorm. 10 Udr, durchdas oben bezeichnete Gericht — an der Gerichtsstcllc — ver¬
steigert werden. K 26 35

Amtsgericht Nordenham. In Sachen betr . den Konkurs
über das Vermögen des Maurers und Landmanns Heinrich
Kuhlmann in Esenshamm ist das Konkursverfahren nach
Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben. N 2 1935

Amtsgericht Nordenham. In daS Handelsregister,
Abteilung X Nr . 340, ist zur Firma Theodor Reich , Getreide-,Futtermittel - und Brennmaterialiengefchäfr ix Ruhwarden,
folgendes eingetragen worden : Inhaberin der Firma ist jetzt
Ehefrau Frieda Stillte Reich geborene Uhldorn, Tossens.Ter Sitz der Firma ift nach Tossens verlegt. Ter Uevcrzangder in dem Betriebe des Geschäfts begründeten Aktiven und
Passiven ist bet dem Erwerbe des Geschäfts durch die Syefrau
Reich ausgeschlossen,

Amtsgericht Nordenham . Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung foll das in Norderievv. ei ( Kortendorp - velcgene,
im Grundvuche der Gemeinde Rodenkirchen, Kar.-Bez, Scl 'wei,Artikel Nr 402, zur Zeit der Elniragung deS Versteigcrungs-vermcrkS aus den Namen der Edesrau deS Landmanns Leon-
darb BruvnS, Hermine ged Kable zu Norderschwei einge¬tragene Grundstück, grob 2,0642 Hektar, Grundsteuer -Reinertrag
49,63 RM , Mielwerr 36 RM . am 29. Juli 1936 , vorm . 10 Udr.
durch daS oben bezeichnete Gericht — an der ScrichkSstcllc —
versteigert werden. — Br , K. 90 '32.

AmtSgertcht Nordenham. Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll daS in Rodenkirchen velcgene, im Grundbuchs
der Gemeinde und deS Kal.-Bez. Rodenkirchen, 'Art, 169, zur
Leit der Eintragung der VersteigerungSvermcrks auf den
Namen der Witwe der Landwirts Eduard Gerhard Theodor
Oltmanns, Jda geh . Kramer , in Rodenkirchenals Vorerbin
eingetragene Grundstück , groß 74,22 Ar, Grunvsteuerreinertrag
52.70 RM . Mielwerr 198 RN! , am 27. August 1936, vorm . 10
Uhr, durch das oben bezeichnete Gericht — an der GerichtSstclle
— versteigert werden. K 15 36

Amtsgericht Delmenhorst. In daS Genosscnschafts-
regisler ist unter Nr . 51 zu der Spar - und Tarlcbnskassc
EGmuH in Schierbrok eingetragen worden : Durch Beschluß
der Generalveriammlung vom 13. Juni 1936 ist das vishcrigc
Statut durch ein neue» ersetzt.

Amtsgericht WtldrSl-aufen . Am 21, August 1936 , vorm.
II Uhr, soll das Grundstück des Privatmannes Heinrich Georg
Wildelm Hoher in Wildeshaufen , eingetragen im Grundbuch
der Stadlgemcinde WildeShauscn, Kat.-Bezirk Sradlgcmetndc
WildeShausen, unter Artikel Nr , 1123 , durch das Gericht — im
Amtsgerichlsgebäude, Zimmer Nr . 10 — zwangSverstei -
gert werden. DaS Grundstück liegt in Wildcsbauscn und bat
eine Größe von 0Z489 Hektar mit einem Giundsteuerreinertragvon 6,23 RM und einem Mietwert von 120 RM . — K . 7 36.

Amtsgericht Vechta . In daS diesige GcnosfenschaftS-rc gifter ist unter Nr . 114 die Genossenschaft „ Vereinigungvon Ziegel- und Kallfandsteinwcrlen im Landcsicil Oldenburg,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, Olden¬
burg t. L -, Zweigstelle Vcchla -

, neu eingetragen. Das Statutder Genossenschaft datiert vom 27, Januar 1934 , Gegenstanddes Unternehmens . Unterstützung der Genossen bei der Ad
Wicklung der von ihnen vorgenommcnen Verläufe . Aucki kann
die Genossenschaft andere Geschäfte dnrchsüdrcn, die mittelbar
oder unmittelbar den Betrieb von Ziegel- und Kalksandstein-
Werken zu fördern geeignet sind . Die Haftsumme beträgt
50 RM 1 Geschäftsanteil. Tie Sinsicht in die Liste der Ge¬
nossen ist während der Dienststunden des Gerichts jedem
gestattet.

Vrlefl - Nell
Di: B . 1 . Tag : Oldenburg , Osnabrück, Düsseldorf <320

Kilometer) . 2. Tag : Düsseldorf, Köln, Bonn , KönigSwinter
(86 KUomctcr) . 3. Tag : Slcbengevirge , Honnef, Neuwied,
Koblenz 66 Kilometer) . 4. Tag : Lahnlal bis Bad Ems und
zurück nach Ebrenbreitstein , Kochen, <88 Kilometer) . 5, Tag:
Kochcm , Nürburgrtng , Altenahr <91 Kilometer) . 6 . Tag : Alten¬
ahr . Remagen . Bonn , Siegvurg , Wegeringdauscn <188 Kilo¬
meter», 7 . Tag : Marburg . Ziegenhaln , Kassel , Hann .-Mttnden,
CarlSbafen <167 Kilometer». 8. Tag : Earlsbafcn , Hameln.
Bückcburg, Minden , Oldenburg <263 Kilometer) . Die ganze
Strecke beträgt ca. 1269 Kilometer.

E . L. AlS hochgelegene Dommerfrllckie mit viel Wald
komm » u. a, Braunlage in Frage (620 Meter Uder dem Meere) .
Pensionen mit voller Verpflegung von 4L0 RM an finden Sic
tm Prospekt, der »m Llovdreifebüro »u haben ist.
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Vogeldeobachtuagea im Vürgeebusch

Die NLG . Kraft durch Freude ' hatte am Sonntag zu
einem Morgenspaziergang zum Bürgerbusch am Scheideweg
eingeladen , um dorr gemeinsame Freud « am Leben und
Treiben der Waldvögel zu erleben und kennenzulernen.
Ueber den Verlaus des Spazierganges wird uns nachstehen¬
des mitgeteilt:

Schon um 4 Uhr waren wir mit dem Wanderführer
Köhler im Bürgerdusch , im schönen Nadelwald , einge-
trofsen . Tie frische Luft , die behagliche feierliche Stille , so¬
wie die Vogelstimme» in diesem Wäldchen brachten unS
schon gleich in eine richtige Stimmung . Wir durchstreifte»
den Bürgerdusch lautlos kreuz und quer . Hier hörte man
einen leisen uud immer stärker werdenden Vogelpesang , das
Rotkehlchen. In säst greisdarer Nähe trug dieser hübsche
Vogel , ohne die geringste Scheu zu »eigen , seine abwechs¬
lungsreiche Melodie vor . Dort , aus einem hochgeschossenen
Strauch , über dichtem Brombeergestrüpp , sang unermüdlich
das stets lebensfrohe Schwarzplättchen . Seine hübsche, tief-
schwarze Kopfplatte gibt ihm ein niedliches Aussehen . Mit¬
ten im Walde , in nächster Näh « der Waldwiese , entdeckte
man ein rechtes Vogelparadies . Zaunkönige , Weidenlaub¬
sänger , Kodl- , Tannen ^, Blau - und Haubenmeisen , Gold¬
hähnchen, GartcngraSmücken , Heckenbraunellen, Buchsinken,
Drosseln, Eichelhäher , Elstern , Sperber , Holztauben und noch
viele andere Vogelarten konnte man hier beobachten und
bewundern.

Wunderbar hörte sich daS Locken , Singen , Pseiscn und
Zwitschern dieser Vögel an . Wanderführer Köhler er¬
klärte eingehend das Leben und Treiben dieser einzelnen
Vogelarten . Beim Kinderspielplatz , unaussällig an einem
mit Efeu bewachsenen Baum , in ganz geringer Höhe, hatte
ein Zaunkönigpaar sein Nest gebaut . Unermüdlich trugen
Männchen und Weibchen Nahrung ihren im Nest befind¬
lichen Jungen herbei . In etwa 2 Meter Entfernung konnte
man diesem Treiben zusehen. Es war ein unvergeßlicher
Anblick. ' Um noch andere Vogelarten zu beobachten und
kennen zu lernen , durchstreiften wir dann die dem Bürger¬
busch angrenzenden Wiesen und Felder . Singend stieg dort
die Lerche zum Himmel empor . Erst nach langer Zeit ließ
sich die Lerche mit angezogcnen Flügeln aus der Luft
wieder herabsallen . Mehrere Goldammern ließen sich
hören . Viele Hänflinge überflogen uns und erfreuten uns
dann mit ihrem herrlichen Gesang aus weiter Entfernung.

Durch diesen Spaziergang wurde es uns klar, daß
man sich gerade während der frühen Morgenstunde so recht
an dem schönen Vogelleben und - treiben ersreuen kann.
Etwa um 9 Uhr war der Spaziergang beendet. Mit dem
Wunsche auf ein recht baldiges Wiedersehen bei einer
solchen oder ähnlichen Veranstaltung , ging man fröhlich
auseinander.

6tsenbahn -Versor,alna » richten
Befördert und ernannt zum Reichsbahn -Sekretär : die

Reichsbahn -Assistenten Clodewey in Neuenburg,
Schröder «« Oldenburg ; Reichsbahn -Assistenten: Reichs¬
bahnaspirant Oeljendiers in Jaderberg ; Techn.
Reichsbahn -Assistenten: ap techn Reichsbahn -Assistent
Zipprich in Oldenburg ; Signalwerkführer : Hilfssignal-
werksührer Blom in Hasbergen ; Rottenführer : Hilss-
rottensührer Stratmann in Oldenburg ; Trucker:
Druckereiarbeiter Wiesel in Oldenburg ; Weichenwärter:
Hilssweichenwärter Fis deck in Oldenburg . Versetzt:
techn Reichsbahn -Jnspektor O st e r t h u n von Oldenburg
nach Münster ( Wests . ) ; ap Reichsbahn -Jnspektor Janzen
von Norden nach Ocholt; Fröhl von Cloppenburg nach
Bad Zwischenahn ; ap Verm . -Assistent K l e e r von Wil¬
helmshaven nach Münster (Wests . ) ; Rottenmeister Äh¬
ren s von Oldenburg nach Osnabrück ; Reservelokführer
Eduard Mever von Delmenhorst nach Oldenburg : Signal¬
werkführer Fiss er von Bramsche nach Bad Zwischen¬
ahn ; Reichsbahn -Betriebsassistent Silling von Ochtrup
nach Wilhelmshaven ; Lokheizer Diekmann von Wan¬
gerooge nach Oldenburg . In den Ruhestand versetzt: Ober-
bahnhofsvorsteher Lükermann in Ganderkesee, Beiriebs-
werkvorsteher Gr über in Delmenhorst , der Zugführer
Bojes in Vechta, Wagcnmeister Rose in Delmenhorst,
die Zugschaffner Stichlernath in Dinklage , Grot-
huschen in Jever.

Goldene Sochzett in Mansholt
Unser Bauernehepaar Johann und Elisabeth Harms

in Mansholt kann am morgigen Donnerstag das Fest seiner
goldenen Hochzeit begehen. Der Tag wird als frohes Ereig¬
nis unter freudiger Anteilnahme der ganzen Dorsgemein-
schaft gefeiert werden . Unser Jubelpaar stammt aus der hie¬
sigen Gegend . Johann Christian Harms wurde am 17 . Ok¬
tober 1859 in Neuenkruge geboren . Sein Vater hatte dort
eine Köterstelle. Die Gattin , am 28. Januar 1865 in Bokcl
geboren , war die älteste Tochter des Brinksitzers Müller in
Mansholt und brachte nach altem Recht den väterlichen Hof

Zu kaufen gesucht fllbrerschein
sreie « Motorrad . Nachzusragen
in der Geschäftsstelle d . Blattes.

1 . LtMMltiekm 5 ' /r °/o
Finte , Makler . Bergstraße 5.

kuche in Sandkr . o . Umg . Land
rit Baumbest , bei mon . Abzhl.
u kauf . Preisana . un ». F 126
n Bischosfs A . A .. Qsternburg

Gut erhaltene ZupsinaWne
sür Polstere ! , u lausen gesucht.
Angevote unter L W 713 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

I . I .Litek 'Vpel'

Zu belegen auf Stadtbvpothek

3000 und2lNlll IM NM
Rud . Meyer , beeid . Versteigerer.

Junge « Edepaar , 1 Kind , such!
kl . Wohnung , Miete 29—25 -e.
Ang . u . M « 71« and . Geschst .d .BI.

2sitzer - Kabriolett , evtl , mit An¬
hänger , sehr billig zu vkf. Wilh.
Gebten , Tweelbäke , Teleph . 4236. Gesucht zum 1. 9 . von Beamten-

edepaar ( zwei Personen ) rudlge

2—3-ZilNllltt' Mhlllllil!
Sie haben doch auchAngeb . unter H N 642 an die

dies « kleine GeschLktSs,eile d . Bl.

Anzeige gelesen und können daran
erkennen , wie wirksam Insera «e
»n den . Nachrichten ' sind

Staairangest . sucht Danerwoh « .
bt « zu 49 RM . zum 1. 8. od . später.

Angebote unter R 8 an die
Filiale Nadorster Straß « 128

ZurErhaltung der Kunstwerke berühmterHolzbildhau«
Verlaus der Bobrgänge de« Schädling « untersuch,
, stellte sch den von mir so venamiten V - Trichter her.

ES ist leider wenig bekannt , daß Kunstwerke berühmter
Holzbildhauer wie Ludwig Münslerinanns u . a . langsam aber
sicher dem gänzliche » Verfall entgegengtbc » . Die Ursache ist
durchweg ei» Holzwurm , von welchem diese Werke befallen und
ruiniert werden . Im Aufträge einer Kirchcnbehörde hatte ich
ein prachtvolles Werk des Bildhauers Ludwig Münslerman»
aus Bcsall durch den Holzschädling zu untersuchen . Da « Er
gevnis dieser Untersuchung hat mich zu u »lsa » greichen Er¬
mittelungen uud eingehenden Untersuchungen veranlaßt , um
sestzustelle », ob durch bloße Vernichtung de « Schädlings der
Verfall an einzelnen Werken » iir sür absehbare Zeit aus¬
geh a l 1 c n wird . Hier ist zu berücksichtigen , daß einige Werke,
die durch farbige Behandlung Hervorgeboven wurden , äußer¬
lich nur durch vorhandene Bohrlöcher den Befall durch den
Schädling anzeigen , während innen alles zu Staub zerfällt.
Für solche Fälle ist nachdrücklichst zu fordern , daß einer
Vernichtung des Schädlings unbedingt eine
Konservierung des Holzes folgt.

Für farbig behandelte Werke ist natllrlich eine Konservie¬
rung durch Bepinseln oder Bespritzen von vornherein aus¬
geschlossen , weil dadurch die Farvschicht leiden würde . Nach
schwierigen Versuchen ist es mir gelungen , stark befallene und
innen morsche Holztcile so mir einer konfervicrenden Flüssigkeit
zu tränken , daß sie eine kaum vorauSgesebcne Festigkeit er¬
langten . Bei diesem Verfahren bleib » die Außenfläche de«
behandelten Gegenstandes völlig unbeschädigt . Ueber das Ver¬
fahren selbst will ich wegen ScliutzanfprucheS nur einen Teil¬
auszug geben . Nachdem von mir an verschiedenen Holztcilen

der
war,
mit einer Stahlnadel verbundene Trichter kann ohne r,7
anwendung in ein Bohrloch gesteckt und mit einer zweck»»
sprechenden Flüssigkeit gefüllt werden . Durch eine belond »!
Vorrichtung gibt er zeitlich nur so viel Flüssigkeit ab , das , »»!
Bohrloch genau bis zum Rande gefüllt wird und ei, la«»
lamcs , stetige « Absickcrn und Durchtränken der Holzteil, »Z
wäbrleisier ist . So getränkte Hol,teile wurden später da?»
Zersäge » untersucht , um sestzustellen , wie tief die eigen, »
diesem Zweck gelärbte Flüssigkeit in das Hol , eingedrunm
war . Die jeweils durch ein einziges Bohrloch gelranlte
erfaßte Fläche ( der Trichter wurde mehrmals nachgesitll» ^
drei verschiedenen Holzarten beträgt : '

In der Tiefe
I 26 Millimeter

ll :19 Millimeter
III 34 Millimeter

Nach den Seiten
59 Millimeter
56 Millimeter
68 Millimeter

Das wichtigste Ergebnis ist jedoch , daß die ersaß,en ,
scheu Holzteile mitsamt dem Bohrmehl zu einer einzigen
vorstellbar festen Masse geworden sind . Man kann hieran - » I
sehen , daß kleine Figuren und Ornainenlteile vollkommen m l
dem V - Trichter bearbeitet werden können und unbesireüd»
günstige Resultate entstehen . Tie von mir konstruierten Hgu,
mittel zur Srsassung gröberer Hol,teile gebe ich aus wein,
oben genanntem Grunde noch nicht bekannt . '

Georg Bog », Oldenburg l. c

mit in die Ehe . Die beiden Jubilar « haben daS Erbe hoch¬
gehalten . Durch Fleiß und Redlichkeit konnten sie es weiter
ausbauen . Der Hof, der etwa 25 Hektar groß ist , macht einen
sauberen , gepflegten Eindruck. Alles ist tadellos in Ordnung.
Die Gebäude sind im Laufe der Jahre durch einige Neubauten
ergänzt und gewähren einen stattlichen Anblick. Das Leben
der beiden Alten war arbeitsreich , aber der Segen der Arbeit
ist nicht ausgeblicbcn . Mit Genugtuung können sie an ihrem
morgigen Ehrentage ihr Lebenswerk rückschauend über¬
blicken . Von den zwei Kindern ist der Sohn den Heldentod
für das Vaterland gestorben. Tie Tochter ist verheiratet und
wohnt heute mit ihrem Manne und den Kindern aus dem
Hof der Eltern . Tie Enkelkinder sind die besondere Freude
der Alten . Bei der Beliebtheit und allgemeinen Wert¬
schätzung , deren sich unser Jubelpaar als nette , ordentliche,
charakterfeste Menschen ringsum erfreut , wird es ihm mor¬
gen an Glückwünschen nicht mangeln . Möge ihm noch ein
reicher, gesegneter Lebensabend beschieden sein!

ollimpia -Aufrus vr . Goebbels'
Uebr echte deutsche Gastfreundschaft!
Der Reichsminister für Bolksaufklärung und Propa¬

ganda erläßt folgenden Aufruf:
Nach dem Willen des Führers hat Deutschland für die

Olympischen Spiele 1936 Borbcreitungen wie kaum
ein anderes Land zuvor getroffen . Tie Hunderttausende aus¬
ländischer Gäste sollen würdig empfangen werden und ein
besonders glänzendes Beispiel deutscher Gastsreund-
schaft erleben.

Ich bin gewiß , daß jeder Deutsche seine Ehre darin
setzen wird , den ausländischen Besuchern, die alle unter dem
Schutz des Deutschen Reiches stehen, zuvorkommend gegen-
überzutrcten und , wenn sie einer Hilfe bedürfen , ihnen mit
Rat und Tat Bei st and zu leisten.

Berlin, den 1 . Juli 1936.
gez. vr . Goebbels

Der Stand der Saaten
Statistisches Landcsamt

Tie Berichte Ende Juni der Saatenstandsberichterstatter
ergeben nach Berechnung des Statistischen Landesamts unter
Bewertung der Ziffern 1 als sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4 ge¬
ring und 5 sehr gering für die Landesteile Oldenburg , Lü¬
beck und Birkenseld und den Freistaat Oldenburg in der¬
selben Reihenfolge dieser Bezirke folgende Durchschnitts¬
noten : Winterroggen 2,6, 2,6, 2,4 , 2,6 ; Sommerroggen 2,8,
2,9, 3,2, 2,9 ; Winterweizen 2,7, 2,8, 2,5, 2,8 ; Sommerweizen
2,9 , 2,9 , — , 2,9 ; Wintergerste 2,7, 2 .3 , 2 . 2 . 2 .5 ; Sommer-
gerste 2,9 , 2,9, 2,8, 2,9 ; Haser 3 .9, 2,7, 2 .8 , 2 .9 ; Erbsen aller
Art 2,9 , 2,1 , 2,4 , 2,7 ; Ackerbohnen 3,9, 2,5, — , 3 .9 ; Spät-
kartoffeln 3,9, 2,6, 2,8, 3,9 ; Frühkartoffeln 3,9, 2,6, 2 .6,
2 .9 ; Runkelrüben 2,9, 3,9, 3,9, 2,9 ; Steckrüben 3,1 , 3,4 , 3 . 1
3,1 ; Klee 2,6, 2,2 , 2,4, 2,5 ; Wiesen ohne Bewässerungsanlagen
2,7, 2,6, 2,§ , 2,7 ; Bewässerungswiefcn 2,5, 2,3, 2,1 ; 2 .4;
Viehweiden 2,9 , 2,4, 2,7, 2,9.

Zusammengebunden ins Wasser gegangr,!
Ter Mann ertrunken , — die Frau gerettet

Eine eigenartige Liebestragödie hat sich am Oberste i,
Hohenschönhausen im Osten Berlins abgespielt.

Als kur; nach Mitternacht ein junges Mädchen am Us«
des Sees entlangkam , hörte es plötzlich vom Wasser hi,
lautes Stöhnen . Beim Nähertreten erblickte sie einige Mn«
vom Ufer entfernt im seichten Wasser eine Frau , die »y
noch schwache Lebenszeichen gab . Sofort machte sich die be¬
herzte Passantin daran , die grau an Land zu ziehen , dch
zu ihrem Entsetzen stellte sie fest , daß diese Rücken an Rücke,
mit einem Manne lag und mit diesem mit mehreren Snickn
zusammengebunden war . Unter vielen Mühen gelang g
dem Mädchen, die beiden auf das Ufer zu schleppen . Rietz
dem es die Stricke gelöst hatte , alarmiert « es unverzüMdie Feuerwehr.

Die Beamten stellten sofort bei beiden Wiederbelebung -,
versuche an , die jedoch nur noch bei der Frau von Erstl,
waren . Ter Mann war bereits tot.

Wie die Ermittlungen der Kriminalpolizei ergab«,
haben die beiden , nachdem sie sich mit Stricken zusammen,
gebunden hatten , in gegenseitigem Einverständnis den Di
im Master gesucht . Was sie zu dem Verzweiflungsschritt g«.
trieben hat , konnte noch nicht geklärt werden.

Die letzte« Sportmeldungen !
Die Philippinen sind da I

Mit dein FT - Zug von Köln kommend , erreichte die Ll«» t
Via -Mannschast der Philippinen nach vierwöchiger Reise Beil». 7
Nach der Begrüßung durch Or . Ritter von Halt suvr dieri- ß!
köpsigc Mannschaft ins Olvmpischc Dorf.
Glänzende TrainingSlclslungcn der Javaner

Am TienStaginorgen hielten die japanischen Lldmi»
Schwimmer wieder im Bad des Sportforums ihr TramiW
ab . Dabei legte Yusa die 199 Meter Kraul in 57,6 zm -1
Kiojokawa erreichte Uber IW Meter Rücken 1 :98 . Hamaal?
schwamm die 299 Meter Brus , in 2 . 46 und Hudo die 899 Ri « "
Kraul in 19 :19. Das sind sämtlich Zeiten , die ganz ausgezcil»
net sind.
Neuer Schwerathletik Weltrekord

Bei den amerikanischen Llvmpia -Ausscheidungen dcr S»
wichtheber stellte der Federgewichtler Antonv Terlazzo um
neuen Weltrekord im beidarmigen Drücken aus . Er brat»
97,4 Kg . zur Hochstrecke.
Die Tour de France begann

Mit der eisten Etappe von Paris nach Lille übet Ä
Kilometer begann am TienStag zum 39 . Male die Tour b
France . Ter Schweizer Egli gewann mit 5 Sekunden P«l>
sprung vor Archambaud und Bettint , Tannecls , Bulla »»>
dem Dortmunder Bauy , der damit bester Deutscher wurde.
Handballvrobe ln Wuppertal

Die in Duisburg zu einem VorbereitungskursuS zusammn-
gesetzten Handballspieler gaben am Dienstag Proben ibnt
Könnens ab . Sowohl die A - Mannschaft als die B - Mannicku»
gewannen ihre Spiele . Tie Wuppcrtaler StadtmannickB
wurde mit 15 : 1 ( 8 :9) von der B Mannschaft avgesertigt . Rock
höher siel mi , 29 :2 «8 : 9» der Sieg der A Mannschaft über bü
Wcstsalcn - Els aus . Der Jnnensturm mit Tbcilig (Hamvnrp,
Berthold ( Leipzig ) und Klinger ( Magdeburg ) war ganz her »«,
ragend.
Um den Mitropa Pokal

Sparta Prag und AS Rom standen sich in der zwei«,
Hauptkunde im Mitropa -Pokal gegenüber. Tie Prager sieam
mit 3 : 1 (2 :9 ). Der FK Proßnitz hatte Ujpest Budapest zu Sei
und verlor knapp mit 9 :1 (9 :9 ) .

Zu mieten gesucht zu sofort od.
spät . groß , und kl . Wohng . , auch
eine Anzahl l . Z . mit « ochgel.

Brötje , Kurwlckitr . 41

Suche sofort oder später

2—4'Zilniner "" -Zornig
mit Zubehör.

Elisabeth Scholz Schütting-
straße 16. Fa . Hugo Nolie.

Frdl . möbl . Zimmer mit voller
Pension an einfachen Herrn zu
vermieten . Dovvenstratze i

tttzr. Wohnung , Donnerschweer
Straße 44 ( Hinterbau « ) zu der
mieten . Preis RM 69.—

Zum l . 9. zu vermieten meln bter
selvst an schöner Lage,Stunde
vom Badnvof entfernt belesenes

Einfamilienhaus
beim Hanfe befind , sich etn schöner
Gemüsegarten.
Hont » Kruse , Sud « , Fernr . 16

< tube , Kammer , Küche , 39 RM,
zum 1 . 8. Ke . Winter « , Makler,

Donnerschweer Straße

Frdl . möbl . Wohn - « . Schlaft,
zu verin . Häusingttr . 7. am Mark,

Gut möbl . Wohn - « . Schlaf,
zu vcrmtelen . Lerchen !» . 26

Zu verm .
WeMhllllklg mit

Garienbenutzg . ( Tovben ) an 2 od.
3Pers . Angev . u . V 52 an dte Ge-
fchäslSstelle Lange Straße 45

Möbl . Zimmer zu verm . Webe
straße69 <Neubau ) Donnerschwee

Wodmmg
ln der oberen Etage de « Palair
ln R a ft e d e, 8 Zimmer , zum
l . Oktober zu vermieten . Be-
sichttgung nach vorbertger An¬
meldung beim Schloßverwalter
ln Ras, « de . Te l . Nr . 235

Katholisches Mädchen
19 Jahre , sucht Stellung zum 1
August m ruhigem Prtvatbau«
halt in Stadt Oldenburg . Fa
mtltenanschluß erwünscht. Zeug
nt« und Arbeltrpaß vorhanden.
Schristl. Angebot« unt . L R 798

89>an di« Ges » äst»stell« d . Blatte «)!

Mürmlichr
klieiiMe luitikdi-ik

und Tuchverlandfirma (arisch!
lucht sür den Besuch der Schnei
oerkundschast und Einzelband,

geschälte
»ul eiaMlirle vetti -eler

Angebote mit LebcnSlaus und
Referenzen unter 684 an Ann.

Bungardt . M .Gladbach.
Aushilfsweise sirer Laufjunge

, gesucht (Radsabrer)
Heihmangel tzesiungsgraven 34

Seluck» Äinlcbrllek
mir Familie , der nachwetrvar
Marscherdhos bewirtschaften und
Sicherbett stellen kann,
u . M B 715

Angev.
an d . Gesch. d . Bl.

weidliche
Gesucht zum l . 8. etn«

SrmsoedlM»
für sämtlich « häuslichen Arbeiten

Gerhard John , « chternstr . 27

Gesucht zum l . Aug . oder sM f
ein zuverlässiges

junges Manchen
Frau Becker , Gastwirts «̂ I

Golzwarden

Aus sofort oder später ein ei>'
liche« , zuverläsftge«

gesucht . Wehau «,
Breme « , vegesacker T"

Zunge staurgedM
soson aesuchi .

Wahnbr <k«
Rtiterstratze

Junge Frau , 2 Vorm , wSckdenä I
gesuchl sür kl. Privatbau - li-ü,
Nachzufr . ln der Gcschäs :- l>.

Gesucht wird zum baldige«
Eintritt ein

Mtiges -ausiiMki
« nftav Pape , Hotel und

Restaurant . Heiligeng - istw " -
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